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2 Cents 
Anzeichen, daß Herrn Noskes Ver— 
waltung bei der Regierung und den 


Ar 9 h if ’ N | 

Deutihe Arbeit im Often. 
„Sozialiften unbeliebt ift. Unter den 
Proteften aus den verjchiedenen 
Hauptquartierın der Mehrheit3fozia- 
liften in Berlin ift einer des Arbeiter- 
bundes, der die jtrenge Handhabung 
des Kriegsgeſetzes verdammt, weil 
die Verteilung von Flugſchriften und 
Zetteln verboten wird, die ſelbſt un— 
ter der monarchiſchen Regierungs⸗ 
form geſtattet war. Die Gewerk— 
ſchaftskommiſſion empfiehlt Herrn 


—— — — — 


Paderewsfi llagt Polens ſchlimme Nöte 
dem Großen Nat in Paris. 


ut der Rumänen und Staliener. 


(Gelietert von der „Ulloctterten Brefle* und den „United Breb Ulloctattons“.) Noste dringend, die jirengen Verfü⸗ 
Paris, 5. Sept. „Deutfchland Hat! Das Kriegsamt hat die Beſtäti. gungen unter dem Kriegsgeſetz zu 
ſich, im Weſten geſchlagen, nach dem gung der geſtrigen drahtloſen De— mildern. 
Oſten gewendet, wo es Krieg führ:? peſche der Moskauer Sowietregie- Hamburg, 5. Sept. Der Redak— 
in der Hoffnung, den Sieg zu er⸗ rung erhalten, daß Admiral Kol-teur der unabhängigſozialiſtiſchen 
ringen, den es auf den anderen Fron- ſchak Omsk geräumt und ſein 
ten nicht gewinnen konnte“, ſagte Hauptquartier nach Irkutsk verlegt des Wehrminiſters Noske in einem 
bier in „er Erörterung der Zuſtände habe. Angeſichts der jüngſten An- Leitartikel zu drei Wochen Haft ver— 
in Polen der polniſche Premier Pa- zeichen, daß die Truppen Kolſchaks urteilt worden. 
derewsti zu einem Vertreter der ihre Verteidigungslinien gegen die giebknechts Mörder befreit? 
Aſſociierten Preſſe. Paderewski er⸗ Bolſchewiki ſtärkten, hat man dieſe - Der ehemalige 


5 | un. Berlin, 5. Sept, 
örtert heute vor dem Großen Rat der | Nahricht gerade in diefem Mugen | Soldat Runge, welder im Mai in 
Friedenskonferenz die kritiſchen Zu— 


blick kaum glauben können. Es wird 455 u 
« ge he — Verbindun it der Ermordun 
ſtände in Teſchen und Schleſie. in dieſer Beziehung darauf hinge- | yon Dr. url Riebfnecht wo Hofe 
„In Oberſchleſien, Oſtpreußen, Lit- wieſen, daß das Vordringen der Luremburg zu wei Jabren Gefäng— 
tauen, längs der Bolſchewikifront in Bolſchewiti in den letzten vierzehn | ig verurteilt worden war, ift, Tat 
der Nachbarſchaft won Diinst und Tagen beträchtlich langſamer ge- der Freiheit“ von Truppen aus 
lang⸗ der Front der Utraine ſind worden ſei. dem Gefängnis herausgeholt wor— 
polniſche Heere gezwungen, bewaff- Stocholm, 5. Sept. Die ruſſiſche den. Sein Verbleiben iſt unbekannt. 
neten Feinden gegenüberzuſtehen“, Bolſchewikiregierung hat die 38 | Soflich abgelehnt 
fuhr er for. „Wenn biefe Feinde miſſäre Vladimirska und Lchoff mit Berlin 5, Sept. Die deutfche Re⸗ 
— a aller ik Me 
die Deutfchen, welche sie Boljchewiti traut, weldyes dem ANdmi ag, | Slerui ( P 
ſch che 1% , 3 dem Mdmiral Kol fichtlih Wenderung der beutfchen 


„Volkszeitung“ iſt wegen Beleidigung | 


in allem, was Polen in Bedrängnis |jchaf 


bringen fann, anfpornen. 
neu: Regierung beſitzt 
Yorräte und wenig Kleidung.“ 

Die Lage des polniichen Heeres fei 


jüngit 
Unfere | worden ijt. 
nur knappe Millionen Rubel 


Auch 


wieder 
hat 
für 


abgerungen 
ſie 2500 
die Propa— 


ganda in Sibirien angewieſen. 


In Petersbur 


g find Cholera und | zen die 


verzweifelt. Solche Heerführer, wie | Dijjenterie unter der Bevölkerung 
General von Luttwig, Militärgous |ausgebroden, dody wird die Zahl 
serneur bon Brülfe: zur Zeit der|der Erfranfungen geheim gehalten. 


deutſchen Beſetzung, und andere be⸗ In 


öffentlichen 


N 
a) 


erſammlungen 


tannte Generale ſeien mit der Zer- wird das Volk über die notivendig- 
malmung Polens bettaut, das ſei ſten Vorſichtsmaßregeln belehrt. Es 
aber nicht möglich, wenn Polen fehlt an Heilmitteln, und Hungers⸗ 


ſchleunigſt Hilfe erhälte. 
deutſche Verirag nicht gutgeheißen 
ſei, könne Polen nicht die Truppen 
zur Stabiliſierung der Lage erhalten 
und die Volksabſtimmung in Teilen 
des abgetretenen Gebi⸗ts nicht veran— 
ſtaltet werden. Inzwiſchen würden 
polniſche Arbeiter von deutſchen 
Truppen in Schleſien mißhandeit 
und getötet. Die Polcn ſeien begie— 
rig, in Schleſien einzudringen und 
das ihren Landsleuten getane Unrecht 
zu rächen, und es ſei ſchwierig, das 
täglich durch grauſige Erzählungen 
beutiher Grauſamteiten ſeitens 
Flüchtlinge mehr und mehr aufge— 
ſtachelte Volk im Zaume zu halten. 


fuhr Premier Paderewsli fort, ſtiften 
die Deutſchen Unruhen an und leihen 
den Bolſchewiki Hilfe. Auf allen 
Seiten ſind wir gezwungen, dieſem 
neuen Krieg zu begegnen, denDeutſch⸗ 
land gegen die Allitertenfache führt. 
Es it entjchloffen, um jeden Preis 
Rufland zu erobern, und madt alle 
Anstrengungen, un3 in unjerem 


Kampf mit der Unorbnung zu bin: | 


dern. Deutfche Agitateren verbreben 


jeden Zuſammenſtoß zwiſchen unſeren 


Truppen und den Bolſchew 


Ehe der not droht. 


Die Münchener Geiſelnermordung. 


München, 5. Sept. 


Die Prozeſ— 


ſierung der bayriſchen Kommuni— 
ſtenführer, die beſchuldigt werden, 


im Verlaufe der Februarrevolution 


Geiſeln ermordet zu haben, wurde 


Heſſelmann; 


| 


\ 


| 


| 


| 


| 
| 


bier fortgefegt, 


Zeuge 


— 


er 


Der erite wichtige 
war der Maler Bernhard 
bezeugte, 
Seidl, der Bolſchewikikommandant 


Fritz 


des Luitpold-Gymnaſiums, ſei für 
den Mord der Geifeln verantiwort- 
lich. Seidl habe unausgeſetzt einen 
Revolver bei ig geführt, und jeder— 
mann, der ſich ihm zu widerſetzen 
„In den ruſſiſchen „Oſtſeeſtaaten“, | uchte, mit Erſchießung gedroht. des öſterreichiſchen Friedensver— brudſcha an Bulgarien, der Vorſchlag 


Seidl ſagte in eigener Sache aus 
Willie Hausmann, 


und 


erklärte, 


Kommandeur der „Schießbrigade“ 
i no 5 rigade nu den Ri 
\habe ihn gezwungen, dag Todegur. |entreffenden Nadrichten, und man 


teil an ben Geifein zu vollftreden. |nlaubt, dab das Minifterium Ren- |, 
er, Hausmann, habe ihm mit dem ner infolge dejien fallen wird, In] 
ode gedroht, wenn er fich tweigere, 
Seid! war fehr nervö3 und erklärte, | 
er bedaure den Vorfuli, 
Beim Schluß 
Seidls ſtellte 


T 
—* 
— 


; der Vernehmung 
L jih Heraus dah der 
‚nnere Nat“ der fommunijtischen 
iti in Su: | Negierung am Tage der Ermor- 


benpogrome. Der Kampf gegen ung dung die Geifeln dom Wittelsbacher 


wird teil8 durch mittelbare Zeitung | Palaft nad) dem Luitpold - Summa-!| 


teils mit der Waffe geführt. E3 han- tum verzogen war, und dai die Iei- 


delt Sich um einen cejlijjentlich be- tenden Mitglieder diefes Rats den | Moxardjiftiiche Vewegung in Ungarn. | 


triebenen Plan, unieren Ruf in der) Plan der Ermordung diejer Geijeln 


Berfaffung und der Vertretung 
Deiterreihd im deutichen Reichsrat 
geantiortet, daß bereits am 27. Mai 
die deutſchen Friedensbepollmädhtig- 
| Alliierten in Kenntnis gejeht 
Ihätten, Deutfhland habe nicht bie 
Abſicht, bie deutfchöfterreichifchen 
‚Grenzen gewaltjam zu verändern, es 
fönne «3 aber nicht unternehmen, 
einem ſpontanen Wunſch Deutſch 
öſterreichs nach Anſchluß an Deutſch— 
land Widerſtand zu leiſten. 
Die Verſenkung der deutſchen Flotte. 

Verſailles, 5. Sept. Baron Kurt 
von Leisner, der deutſche Regie— 
rungsvertreter, hat dem franzöſi— 
ſchen Auswärtigen Amt heute nach— 
mittag eine Note geſandt, in welcher 
er verſucht, die Verſenkung der deut- 
ſchen Kriegsflotte in Scpa Flow 
im letzten Juni zu rechtfertigen. 

Die deutſchen Bevollmächtigten, 
die über die Ausfuhr von deutſchen 
Farbſtoffen verhandeln ſollen, ſind 
hier heute eingetroffen. 

Große Erbitterung in Wien. 


Genf, 5. Sept. Die Bedingungen 


trags haben in Wien 
Entrüſtung hervorgerufen, nach hier 


monarchiſch geſinnten Kreiſen 
herrſcht die Ueberzeugung vor, daß 
die Vertragsbedingungen jede Hoff— 
nung auf die Wiederkehr der Habs— 
burger vernichten. Der ehemalige 
Kaiſer Karl hat ſich, als er 
Nachricht erhielt, entſchloſſen, 
Schweiz zu verlaſſen. 


die 


die | 


w 


cago, Freitag, den 5 


zuftandes vor. Dies ift ein weiteres Numäniens faule Entſchuldigung. 


Paris, 5. Sept. Im Verlaufe der 
Erörterung der rumäniſchen Frage 
verſicherte Nikolaus Miſu, der ru— 
mäniſche Vertreter in Paris, daß 
die früher von der Friedenskonfe— 
renz an Rumänien gerichteten No— 
ten nie ihr Ziel erreichten. 

Es wurde daher eine weitere 
Note vom Großen Rt abgejandt. 

Der rumänijche Premier Bra- 
tiano hat den hieſigen Bevollmäch— 
tigten Rumäniens benachrichtigt, daß 
jer die Nachricht von dem vom Gro- 
ben Rat erlajienen Verbot der Ber- 
ſendung von Waffen ımd Sriegs- 
| material aus Ingarn nad) Rumä- 
nien erhalten habe. Much hat er den 
‚Bevollmächtigten angewiejen, den 
Großen Rat auf deſſen gefährliche 
5 verderblihe Roliyf gegenüber 
Numänien aufmerffam zu maden. 
| „Die rumänifche Regierung ift 
durchaus überzeugt,“ heiht es in dem 
Telegramm meiter, „baß fie in ber 
Vernichtung des VBolfchemismus in 
ı Ungarn der Sache der Altierten einen 
\außerordentlihen Dient erwieſen 
De infolge der Rumänien ohne 
Rücficht auf feine Opfer an Mann: 
'fchaften und Material auferlegten Be- 
dingungen mag bie rumänifche Regie- 
rung verpflichtet fein, den Vorteil der 
Zurüdziehung ihrer Truppen über 
|die Divina in Südrufiand in Ermä- 
gung zu ziehen und jede Verantwort- 
| lichteit für das Chaos abzulehnen, 
‚dem jener Teil Curopa3 verfallen 
| mag infolge des Zwieſpalts zwiſchen 
Volſchewiki, Monarchiſten und Reak 
tionären.“ 


Die anderen Verträge. 


Paris, 5. September. Etwa ein 
halbes Dutzend andere Verträge wird 
wahrfcheinlih zu vlsicher Zeit mit 
dem öjterreihifchen Vertrage unter- 
zeichnet werben. Disie betreffen bie 
Regelung der Beziehungen zmifchen 
den aus der Doppelmonarchie gebil- 
deten neuen Staaten und die Rechte 
ber völtifhen Minderheiten. Der 
ulgarijche Friedensvertrag ift tat= 
fächlich fertig. Die thrazifche Ge- 
bietäfrage mirb vorläufig ungelöft 
bleiben, doch mwird eire Kommiffion 
die Trage ftubieren, mie Bulgarien 
Zutritt zum ägäifchen Meer erlangen 
fann. Die amerilan:jiye Aborbnung 
befürwortet die Rücdgabe ber Do- 


die gröfte findet aber von keiner Seite Unter- 


ftüßung. 

Die montenegriniiche Lage. 
London, 5. Sept. Die Lage in 
onteneqto bleibt noch immer un- 
aufgellärt. Trotz Ableugnens von 
ſerbiſcher Seite iſt es Tatſache, daß 
im ganzen Lande das Volk ſich erho— 
ben hat. Das Kriegsamt glaubt, daß 
ſich ernſte Vorgänge dort abgeſpielt 
— oder abſpielen, und hegt den 


Berichten über die Erhebung Serbien 

ſtrenge Zenſur eingeführt habe. 

Fiume unter engliſch-amerik. Kontrolle. 
Paris, 5. Sept. Die Kommiſſion 


ernſten Verdacht, daß nach den erften | 
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dauſher dredenſwentruh. W 


Ausichun beiclieht feine Einberid)- 
tung im Senat. 


Vorbehalte und Amendements., 


Wafhington, 5. Sept. Handels- 
jefretäar William E. Nedfield hat 
PVräfident Wilfon feine Nefignation 
eingereicht; fie it angenommen 
Iworden und tritt am 1. November 
|infraft, tunrde heute amtlich befannt 
gegeben. 

Wafhington, 5. September. Der 
Scenatsausfhuß für auswärtige 
Beziehungen hat gejtern die Einbe- 
richtung. des Kriedensvertrages mit 
Deutihland beichlofien, und zivar 
mit vier Vorbehalten und ungefähr 
vierzig Amendements, Er wird un« 
gefähr am 15. September im Senat 
zur Beratung fommen. 

Die Vorbehalte, die in der Form 
eines bedingungsweifen Ratifizie- 
rungsbejchlujfes angenommen wor- 
den find, beitimmen: 

1., Die Vereinigten Staaten be- 
halten fih) da8 bedingungslofe 
Recht zum Austritt au dem Vol. 
ferbund bor. 

2., Die Ver. Staaten find an Vr- 
tifel 10 nicht gebunden und nehmen 
fein Mandat an, außer auf gemein« 
famen Belhluß des Kongreſſes 
hin. 

3., Alle inneren Angelegenheiten 
der Vereinigten Staaten werden der 
Erwägung ' des Völferbundes ent- 
zogen. 

4., Die Monroedottrin wird für 
vollfommen außerhalb der Suris- 
diltion des Völferbundes liegend 
erklärt und die Ver, Staaten follen 
die Ausleger diefer Doftrin fein, 

Die Amendement3 enthalten u. 
a. folgende Beitimmungen: Shan. 
tung joll an China zurücdgegeben 
werden: die PBereinigten Staaten 
ziehen fich von jeder Beteiligung an 
den zahlreichen internationalen 
Kommilfionen zurüd; die Befug- 
niffe der amtegifanifchen Vertreter 
bei der Entihädigungsfommijsfion 
werden beicdhränft; die Ver. Staa- 
ten follen im Rat und der „Aſſemb— 
Iy” de3 Wölferbundes die gleiche 
Stimmenzahl wie Großbritannien 
erhalten und britiihe Kolonien fol- 
len über Fragen zwifchen Großbri- 
tannien und den Ver. Staaten nicht 
mit abjtimmen dürfen, Die anderen 
Amendementz fehen nur Wbände- 
rungen der Wortfaffung vor. 

Der geftrige Beihluß des Aus- 
Ihuffes wurbe fehneller, al3 man er: 
wartet hatte, gefaßt und folgte auf 
eine ftürmische Debatte, Die Vor- 
behalte wurden vom Vorjiger Lodge 
beantragt und repräfentierten die 
Anjichten der republifaniihen Mit- 
glieder, mit Ausnahme von Senator 
Shield, Tenneffee. Ueber die Be- 
Itimmung, daß die Vorbehalte aud) 
bon Großbritannien, Granfreicdh, 
„italien und Japan angenommen 
werden müffen, wurde nicht abge- 
ſtimmt. 

Sen. Lodge beabjichtigt, Heute 
mit der Abfaffung feines Berichtes 
zu beginnen, wird aber, wie man 
annimmt, mindeſtens zehn Tage da— 


5. 


Wien, d. Sept. Mit wachſender der Alliiertengeneräle, welche die für gebrauchen. Den demokratiſchen 


Welt zu zerſtören und uns zu verhin-⸗ kannten, und mehrere von ihnen die Beſorgnis wird hier die Entwicke- Ruheſtörungen in Fiume unterſucht Mitgliedern wird darauf drei Tage 
dern, in der Welt die uas gebührende Opfer in dem Kellergelaß beſucht lung der Ereigniſſe in Ungarn ver- hat, bei denen franzöſiſche Soldaten Zeit gegeben werden, um einen 


Stellung zu erwerben. Feinde be— 
ſchießen uns aus allen Richtungen. 
Wir find unfähig, ups ſelbſt gegen 
dieſe Heimſuchungen zu ſchützen. 
Wir ſind zu beſchäftigt, unſere Fein— 
de zu beſchießen, als daß wir dieſe in 


Amerika und der ganzen ziviliſierten 


Welt geführte Propaganda bekämpfen 
könnten. Wir müſſen uns auf un— 
ſere Freunde verlaſſen. Wir lämpfen 
dieſen Kampf der Ziviliſation gegen 
das Barbarentum und gegen das 
Preußentum und müſſen der elenden 
Waffe Deutſchlands in deſſen Hoff— 
nung, den Alliierten den Sieg zu 
entwinden, begegnen. Unſer Volk 
hat bislang den Verlockungen des 
Bolſchewismus Wideritand gelei- 
ftet, aber alles hat feine Grenzen. 
Die Bolen werben an& den Gebieten, 
mo die Voltzabftimmung ftattfinden 
foll, von den Deutiheit vertrieben. 
Unjer Volt tann diefen Drud nicht 
piel länger aushalten und muß Gele: 
oenbeit erhalien, feine Stegierung3= 
probleme in Frieden zu löjen.“ 
Madiwojtof, 22, Auguft. Brief 
de: Ai, Preiie. Der amerifaniidhe 
Scjandte in Tokjo, Morris, welcher 
mit Admiral Kolſchak über die Zu- 
Hände in Sibirien beraten hat, iſt 
von Omsk nach Wladiwoſtok abge⸗ 
ceiſt, in Geſellſchaft des General—⸗ 
majors Graves, amzrikaniſchen Be. 
fehlhabers in Sibikien. 

London, 5. Sept. Die Beftäti- 
gung der Bejehung von Kiew durch 
die Truppen des Generals Denitine, 
Führers der Antibolſchewiki in Süd— 
rußland, nach zweitägigem Kampf iſt 
im Nriegsamt eingetroffen. 

Aus Warſchau berichtet die Agen— 
tur Reuter, daß ein mit Funkendienſt 
ausgeſtatieties großes deutſches Flug⸗ 
ſchiff regelmähige Jahrien zwiſchen 
Breslau und mehreren Siädien in 
dem xon den Bolſchewill beſehten 


Sebiel mache. Das — —*2c2* liegt der Nationalverſammlung der Länder. Auch heißt es, daß der 
cre unh wer 


m. 
rt 


vor 9 ynifisgilas 


zu 


dert dreipig 
Sarptichlrh 
"sen denuht, 


’ 


hatten, Als die Geiſeln ſich bei folgt. Die Zukunft jenes früheren rſchlagen wurden, hat der Friedens— 
ihnen beſchwerten, erhielten ſie die Teils der Doppelmonarchie wird, konferenz empfohlen, durch amerika— 
kalte Antwort: „Sie ſind jetzt doch laut Aeußerungen der Preſſe und niſche und engliſche Militärpolizei 
erledigt!“ Dem „Inneren Rat“ ge⸗ der leitenden Staatsmänner, einen dort den Sicherheitsdienſt ausüben 
Be der ruffiihe Radikale Arel-|erniten Einfluß auf Deiterreich ha-|zu laſſen. Seeſoldaten follen die 
rod, Levine, Nifien und Dr. Mar|ben, defjen zufünftige Eriitenz nod) | amerifanifche Abteilung bilden. 
Sevien und zehn Münchener Dirnen |ganz ungaviß ift. Das gegenwär| nom. 5 Sept. „Die Schluhfolge: 
an. tige Anwachſen der reaftionären | naen melde der Alliierten-Som- 
i Elemente deutet auf die Wiederher- | ungen, MeOE 
Im einem Berjud; der Komm. | Tlemente deuiek q ı7 Die W ) miffion zuaefchrieben werden, bie 
niften und Spartafer zum Sturz |itellung der Monarchie in Ungarn | pen Appifehenfall in iume unterfucht 
der Negierung zu begegnen, find | oder auf eine Bereinigung Ungarns hat, find fo ungeheuerlich“, jagt das 
feit Montag, wie jhon berichtet, alte | mit ‚ Rumänien unter rumänifchem | „Giornale d’Xtalia“, „daß e8 unmög- 
Sauptgebäude der Stadt von Trup-|Rönig hin, Die Rührigfeit der mo- | {ich erfcheint, daf, fie von Vertretern 
pe jet ichen Eolda-narhiih geiinnten Elemente in! us 
pen beſetzt und durchziehen Solda- geſin ente in hon Regierungen lommen, mit denen 
tenabteilungen beſtändig die Stra- Europa außerhalb der Kreiſe des Jalien funf Jahre lang in Waffen 
ben. Hauſes Habsburg geht aus Verich. drůderſchaft gelebt und denen es 
Berlin, 5. Sept. Das —— | ion hochftehenden Rerjönlichfeit |gegeben hat. Dieje Schlußfolgerun: 
minifterium hat bie Steuerbeamien | yosion Name und Einfluß im der IM find, wenn wahr, Schläge, bie 
Be. 2. wohnungen | jüngiten europätihen Geichichte 
gaus ſuchu gen * d Siger. | Wit tätig waren, da Anerbieten 
Bode Prem: 98 ha en und SIT | omacht wurde, Stönig oder Slaifer 
| b 5 J t - | 
heitzgemölb: und Gelbichränte nöti- |, Ungarn zu werden. Das Aner- 
| [13 zu fprengen bei der Yeftitel= |. .; vn. — 
—— 338 bieten wurde durch den Führer einer 
lung des ſteuerpflichtigen Eigentums. 


der in Ungarn wieder hochkommen— 
B i 28 or. * * 
| Bei ben, ‚igehenden Vollmachten den Parteien überbradt, und die 
des Minifteriums 5 


Ben aben Protefte tei- | bevoritehenden Wahlen in Ungarn 
nerlei Wirkung. 
Eidleiſtung deutſcher Offiziere. 


deuten ſtark auf einen Sieg der mo— 
Berlin, 5. Sept. Auf Erſuchen Wahl haben beide Geſchlechter das 


Kommiſſion, ſtatt eine ſolche von 
verbündeten Völtern zu ſein, eine 
von Beamten des alten öſterreichi— 
ſchen Reichs wäre.“ 


Spät im Juni fanden in Fiume 
mehrere Krawalle zwiſchen italieni— 
ſchen und franzöſiſchen Truppen ſtatt. 
Franzöſiſche Soldaten hatten in den 


narchiſtiſchen Elemente hin. In der — 
| . Straßen Stalienern italienifche Fah— 


des fozialdemofratifchen Vereins in| Stimmrecht, auch wird die Aus. |nen entriffen und hatten barauf herz | 


Breslau Hat DVizepräfident Löbe in|ichliejung Ser des Xefens md |umgetreten. Der Große Rat der 
Iper bdeutfchen Nationalverfammlung | Schreibens Untimdigen aufgeho- |Briedenstonferenz ernannte dann eine 
beantragt, daß alle Offiziere des ben. Das bedeutet, da; die Mafje | Unterfuhungstommiffion, der Gene- 
| Heeres fofort den Ireueid auf die/der Landleute wird jtimmen Fün- tal Summerall als ameritanifcer 
Ineue Reichäverfafjung leiten und daß nen. Diefes große Element ift der | Vertreter angehörte. Diefe Stom- 
| diejenigen, welche ich deifen weigern, |Revolutionen und Unruhen im |miffion Hat vor einiger Zeit Bericht 
Iverabfchiedet werben jollen. Ein] Sande jatt und wendet fi) in Gr. |erftattet, ber Wortlaut besfelben ift 
|anderer Antrag fordert den Rüdtritt  innerung an die früheren ruhigen aber bislang nicht befannt gemacht 
des Wehrminiſters Noske, weil dieſer Zeiten der Wiederheritellung der worden. 

Iangenfcheinlich nicht im Etane ſei, Herrſchaft der Gruͤndbeſitzer und 
die Flutwoge miliiäriſcher Reaktion Krone zu als Bürgſchaft des Schu— 
niederzut mpfen. Der Antrag for⸗ tzes von Leben und Eigentum. Die 
dert die Frnennung eines „Kamera⸗ Rumänen fördern die Bewegung in 
den, der fähig ſei, die militäriſche der Hoffnung auf den Erfolg ihrer 
Gegenrebolution niederzuſchlagen“. eigenen Pläne der Vereinigung bei— 


Studentenſtreich. 

Genf, 5. Sept. Die ſchweizer 
Regierung bot unlängſt 500 armen 
Studenten der Univerſität Wien 
ihre Gaſtfreundſchaft auf mehrere 
Monate an. Der ſchweizer Geſandte 
in Wien hat nun nach Bern berich— 
tet, daß 81 vom Hundert der Stu— 
denten  bdeuffchöfterreihiihe Ge 
ihäftsreifende und ihre Koffer mit 


ein Protefi gegen bie Nufrechterhals | rumäniiche Kronprinz unlängit eine 
tung des Gefebes iiber Derbaftungen |nrofie Sruppe der alten ungarischen 
währent ber Zeit eines Belagerungd- Arijtofratie empfangen habe. 


‚Minderheitsbericht einzureichen. Auf 
die Vorlegung der Berichte werden 
I|mocenlange Debatten folgen 
jdie Mitglieder erklärten, 

| ’ ° ° 


‚bracht. Die Vermarktungstoften tva= | fich, fi dem Spruc, zu unterwerfen, | Nation, die e$ zu verlegen verfucht, | 
‚ten geringer ala vor zehn Jahren, | oder ohne dic Frage zur Erörterung |zu erzwingen, Und es befteht für 
troß fteigernder Löhne und Fracht-/in dem Rat des Wölferbundes ges | 


ſätze. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölktheit, heute abend und morgen 
rw. yricheinlich unbeftändig. Heute abend 
wärmer. Friiche jüdliche Winde. 


ı ich unbeftändig fein. Heute abend wärmer, 
Wisconſin: Unbeitändig beute abend und 
| morgen, wahrfcheinlih Negenfhauer. Sn den 
öftlihen und  füdlichen Zeilen beute abend 
wärmer, 

Sowa: Unbeitändig, meiftens aber Mar Heute 
abend umd morgen. In den öſtlichen und 
mittleren Teilen heute abend wärmer. 
Indiana: Klar und wärmer heute abend; 
moörgen teilweiſe bewöllt und wärmer, im 
ãußerſten nördlichen Teil wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer. 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
abend und morgen, wabrſcheinlich Regen— 
ſchauer. Heute abend wärmer. 
Sonnenuntergang, heute: 7318. 
| Connenaufaang, morgen: 6:20. 

Monduntergang: Morgen früh 2:30. 


Temptraturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach daran zu erinnern, daß, al 


amtlichen Angaben des Wetteramtes 
 aeitern nachmittag 3 Uhr an 


3 Uhr nachm 68] 2 Uhr morgen2....66 
4 Ubr nahm 3 3 Ubr morgensd....66 
| 5 Uhr nadım....... 68 | 66 
6 Uhr abends......68; 5 Ubr morgens....65 
| Uhr abends. 67— 6 Uhr morgens.... 
Uhr abends... . 671 7 Uhr morgens.... 
Uhbr abends. . . .6 8 Uhr morgens....64 
Uhr abends 671 9 Ubr morgens. . . . 68 
Uber abends......67110 Uhr dvorm........72 
Ubr mitternadht..67'11 Uhr borm........77 
Uhr morgen3....67 12 Uhr mittagß..... 8 
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Mustern und Preislijten 
waren. 


Die Muſter und Preisliſten waren vorkommen könnten. 


für London und New York beſtimmt. 


Die Regierung hat darauf den „Stu⸗geführt werden muß, dann ſind alle 


benten” Päffe verweigert, 


| 


lich Shnen in vollem Ernft mitteilen, 


gr * ⸗ J dis Völferbundes zu Ienten. Falls 
il ol m zIndiang olis irgend ein Bundesmitglied oder eine 
V nicht dazu gehörende Nation ſich wei⸗ 
gert, eine Streitfrage dem Rat zur 
I DNS Ihied3richterlichen Erledigung oder 
zur rörterung zu unterbreiten, 
denn tritt nad) den Vereinbarungen 
diejes Abfommens in automatischer 
Weife ein abfoluter mirtfchaftlicher 
Boykott ein. Mit diefer Nation wird 
fein Bundesmitglied Handel treiben; 
fein Boftz oder Telegraphenverfehr 
tird” jtattfinden; feine Reifen mers 
den bon oder nach dieſer Nation un— 
Indianapolis, 4. Sept. Das „Co=!fchanden geworden, dean wir ſind in ternommen werden; ihre Grenzen 
liſeum“ war mit ungefähr 10.000 dieſen Krieg nicht nue gezogen um werden geſperrt werden; ieinem Bür— 
Perſonen gefüllt, als Präfident Wil- Deutſchland zu beſiegen. Wir ſind get von irgend einem anderen Staat 
! ? in diefen Krieg gezogen, um alle die | wird geftattet werben, ihr Land zu 
jon, der um 6 Uhr von Columbus, yon Deutfhland verfsigten Ziele zu betreten, und feinem ihrer eigenen 
Ohio, eingetroffen ar, erfhien, um | Hefiegen. Türger, e3 zu berlaffen. E83 wird 
feine zweite Rede über den deutfhen) „Wir werden, meine Mitbürger, Puch das gemeinfame Vorgehen der 
Sriebensvertrag an das amerifanifche | demnächft das fehr große Vergnügen | Mädtigften Nationen der Melt her 
Golf zu halten. Sie wurde mehrere haben, auf diefer Seiie des Meeres |etiih verfchloffen werben, und 
Male durgXeifallsrufe unterbrochen, | die Königin und den König der Bel-| wenn bdiefer wirtſchaftliche Boykott 
nementlih an ver Stelle, wo er ver |gier zu bewillfommnen. Und ich me: ungleiche Laften mit fi bringt,iq, 
hieß, der Völterbund werde allen |nigjtens bin vollfommen überzeugt | verpflichten Jich die Bundesmitglie- 
ferneren Stiegen ein Ende machen. | davon, daß mir e3 ihnen Mar zeigen, | der, einander zu unterjtüßen. 
Einmal wurde der Rebner durch Ges | werden, daß wir die Verlegung Bel-| „Und ich mwünfce, daß Gie fi 
fpräche im Saal untsrbroden und |giens nicht vergeffen haben, daß mwir|darüber flar merden, daß diefer, 
ſetzte ſich, bis wieder Ruhe eingetreten | ba3 unerträgliche Unrecht nicht ver- Krieg nicht nur durch die Armeen 
var. gefien haben, das dem fcidenden Wolf|der Welt gewonnen morben ift, Ton- 
„Meine Mitbürger“, fo begann ber | zugefügt worden ift. bern daß er ebenfo gut durch wirt- 
Präfident, „eine fo große Sejellfhaft)i „Belgien war ein fehr erfolgreicher ; 1haftliche Mittel gewonnen murbe, 
mie diefe bringt mich in Verfuchung, Konkurrent Deutfchlands in einigen | Ohne die tmirtfchaftlihen Mittel 
eine Mebe zu halten, und doch mill|Imbuftriezio.igen und die deutfchen würde ber Krieg noch biel länger 
Armeen wurden hingeichiet, um da- |aebauert haben. Tatfache ift, daß 
für zu forgen, daß dieier Konkurrenz | Deutihland von den mirtichaftlichen 


Das Herz de3 Bölferbundes von deu 
Gegnern nicht erkannt. 


Ewiger Friede aller Bölfer. 


dab ich nicht hierher gelommen bin, 


um eine Rede im gewöhnlichen Sinne 
des Wortes zu halten. Ach bin für 
ein fehr profaifches Gefchäft herge- 
formen, tatfählic; bin ich gefom= 
men, um Xhnen über die Arbeit zu 
berichten, die die Vertreter der Ber. 
Staaten bei der „riebenstonferenz 
auf der anderen Seite des Meeres 
zu verrichten verfucht haben, weil ich | 
nıir bewußt bin, meine Mitbürger, | 
daß meine Kollegen und ich drüben | 
Xhre Diener gemwejer find. | 

„Wir find nad „rüben mit einem | 
beitimmten Auftrag gegangen, und | 
e3 mar unfere Pflicht, ihn in dem 
Eeift auszuführen, den Sie bei der | 
Führung des Sirieges und, als Sie] 
die Bimede und Ziele diefes Krieges | 
ausgedadht haben, an den Tag gelegt 
haben. 

„sch war heute 1.ıqymittag in Co= 
lumbu3, wo ich einer Anzahl unferer 
Mitbrger afseinanberzufegen juchte, 
mad der ?rriebendpertrag enthält, 
denn ich muß offen zugeftehen, bat 
nad) den meiften Neben, die ich über 








ben Trriedensvertrag gehört habe, e3 


|dem ‘Kriege und die Ziele, für melde | 


| 
| 


‚ tie glieder werden mollen. 


faum verftändlig mären, wenn bie, ‚ Illinois: Mar heute abend und morgen, nur Monaten, j PER ß | 
in den nördlichen Zeilen wird e3 wabriäein- geworden ift, nicht in den Krieg ges von Gemalt 


Ihen zu mwollen. 


| 


| 


64 Apfchruß bringen. 


| 


joe Erledigung und 


gefültt | Nationen zumege bringen würden, | meine Mitbürger? Nur, nachdem |ni 


unmöglich fein würde, fich eine Por 
ftellung von der Bedeutung diefer 
Urkunde zu machen. | 
„Tür die Zmede dieſes Abends 
mill ih an die Veranlaffungen zu | 
unfere Leute ihr Leben auf der ans, 
deren Seite bed Meeres verloren ha= | 
ben, erinnern.“ Der Präfident gab | 
einen kurzen Abriß der Vorgejchichte | 
des Kriege und fuhr dann fort: | 
Das Herz des Völferbundes. 
„Sch erinnere an diefe Umftänbe, | 
meine Mitbürger, weil ic) Sie darauf | 
aufmerffam zu naden wünfche, — | 
mas offenbar der Aufmerffamteit 
einiger Gegner des Wölferbunde} 
entgangen il!, — dar daß Herz b:3 
Völterbundes in feinem ber öffent» 
I’* disfutierten Teile liegt. 





110 de 


chen, 


ein Halt geboten wurte. Und als fie 
nad) Franfreich famen, befämpften fie 
nicht nur die franzö’ifchen Armeen, 
ſondern ſetzten die franzöſiſchen Koh— 
lenminen außer Beteieb, ſo daß es 
ein Jahrzehnt oꝛer mehr dauern 
wird, bevor Frankreich ſich aus den 
früheren Quellen mit Kohle verſor— 
gen kann. 
Artikel 10. 
„Sie haben viel über den Artikel 
s Völkerbundabkommens ge— 
das Gewiſſen 


hört. Er vertritt 


der Welt. Artikel 10 dringt in das 


Innerſte dieſer ganzen ſchlechten 
Sache, denn dieſer Artikel beſagt, 
daß die Mitglieder dieſes Bundes 
und das ſollen die ſämtlichen 
großen Nationen der Welt ſein — 
ſich verpflichten, den Gebietsſtand 
und die politiſche Unabhängigkeit 
der beteiligten Nationen gegen alle 
äußeren Angriffe zu ſchützen. 

„Dieſes Verſprechen iſt notwen— 
dig, um eine Wiederholung derarti— 
ger Kriege zu verhindern, und wir 
ſind abſolut diskreditiert, falls wir 
nach der Führung dieſes Krieges die 
weſentliche Schutzmaßregel dagegen 
außer Acht laſſen. 

„Sie haben gehört, 
bürger, man hat geſagt, 
durch derartige Zuſtimmungen 
eines Teiles unſerer Souveränität 
beraubt werden. Jeder Menſch, der 
ſich entſchließt, die Rechte feiner 
Nachbarn zu reſpektieren, beraubt 
ſich der abſoluten Souveränität, 
aber er tut dies durch das Verſpre— 
nie Unrecht tun zu wollen, 
und ich wenigſtens vermag nichts zu 
ſehen, das mich irgendeines mir an— 
geborenen Rechtes beraubt, wenn 
ich verſpreche, recht zu handeln. 

Schutz nicht nur für Mitglieder. 
„VWir verpflichten uns im erſten 
Satz von Artikel 10, den Gebiets— 


meine Mit— 
daß wir 


Quellen der übrigen Welt abgeſchloſ— 
ſen war und dies nicht aushalten 
konnte. Und eine Nation, die boh— 
fottiert wird, fieht ihrer Webergabe 
entgegen. 

„Wenden Sie diefed wirtfchaftliche, 
friebfertige, ftille, tötliche Mittel an 
und e3 wird feiner Gewalt bebürfen. 

„Es it ein fürchterliches Mittel. 
Es foitet fein Menfchenleben aufer- 
halb der boyfottierten Nation, aber 
e3 übt einen Drust auf diefe Nation 
aus, dem meinem Urteil nad) feine 
moderne Nation mwiderftehen Tann. 

„sa wage, zu behaupten, daf 
einige diefer Jdeen Ihnen neu find, 
denn e3 ilt wahr, wie ich heute bor- 
mittag in Columbus gejagt habe, 
dal augenjcheinlich fich niemand die 
Mühe genommen hat, zu jagen, was 
das Völferbundabfommen enthält. 

„Ste haben drei — haubtfählid) 
drei — von fechdundzmanzig Are 
tifeln befprohen und bie an— 
deren rtifel enthalten das Herz = 
der Sade, Ar die Stelle vom ° 
Krieg ſoll ſchiedsgerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung treten; an die Stelle von 
Krieg ſoll Erörterung tretenz an 
die Stelle von Krieg ſoll die Unter— 
brechung des Verkehrs treten; an 
die Stelle von Krieg ſoll der un— 
widerſtehliche Druck der Meinung 
der ganzen Menſchheit treten. 

„Ich brauche Ihnen nicht zu ſagen, 
daß ich mit Sachfenntnis hierüber 
ipredde, — dab ih die Ziele der 
Männer Zenne, mit denen die Ber- 
treter Amerifa3 am Friedenstiſch 
verbindet waren. in jeder, mit 
dem ich Beratung gepflogen habe, 
it mit den gleichen Gedanken dort- 
hin gefommen, da in der Vergan- 
genheit Siriege entitanden- find, 
weil der Starfe den Schwachen ber- 
geivaltigt hat, und daß das einzige 
Mittel zur Vermeidung von Krieg 
darin beitand, uns zum Schuß der 


'ftand und die bejtehende politifche 
‚Unabhängigteit niht nur der anderen 
‚Mitglieder, fondern aller Staaten 
'zu reipeftieren und gegen äußere An— | er 
taaten, die Bundesmit= |griffe zu fügen, und, wenn irgend den Dertrag, a 
Unter feinen |ein Bundesmitglied biefes Verfpre- | Gb babe Feinen Zweifel dar 

Umftänder wollen fie in den Krieg |chen nicht Lält, was gefchieht dann? |Nber, daß in diejer Verfammlung © 
gehen, ohne vorher die Frage .inem |X.. Rat des Bundes gibt einen Rat, | Piele Leute find, die 3. ®. von dem: 7 


Schivahen zu vereinigen. 
„Und deshalb, wenn Sie das Ab- 


—* leſen, leſen Sie zugleich 


„Die Beſtimmungen des Abkom— 
mens enthalten zum größten Teil 
— und Verſprechungen 
ſeitens der S 


—75,600,000 hat die kaliforni⸗ Schiedsſpruch unterworfen zu haben, was getan werden fol, um die Be- alten Stamme Polens kommen; 
ſche Zitrusernte den Pflanzern einge- und in folchem Falle verpflichten ſie 


folgung des Abkommens feitens der Leute, in deren Blut die alte Zunei— 
gung zu dieſem verratenen und zu 
Grunde gerichteten Lande warm ge— 
uns kein Zwang, dieſen Rat anzus blieben iſt; Leute, deren Erinne © 
F zu haben, in welchem Falle ſie nehmen — außer dem Zwang unſe- kung zurückgeht zu dem unerträgli · 
ſechs Monate für dieſe Erörterung res guten Gewiſſens und unſeres hen unreqt. das die heute in jenem 
geſtatten, und erſt in den Krieg ge- Urteils. Es iſt alſo volltommen “ande Lebenden zu erleiden gehabt 
hen molfen. drei Monate, naxhdem |Hlar, daf, wenn nad dem Urteil des | baden; und ic * ſie zu Zeugen 
der Rat ſeine Anſicht über die Streit- Volkes der Vereinigten Staaten ber dafür auf, dab Polen für fi all. © 
frege geäußert hat. Das Herz des Rat entjchieben Hat, e& Liege für bie ct Me eine Einheit und Unab- 
Kölferbundabfommens befteht darin | Anwendung von Gewalt fein Grund hängigfeit hätte gewinnen können. 
alſo, daß die Nationen das feierliche vor, für den Kongreß der Vereinig-Die Herren in Paris verliehen 
Abkommen treffen, während neun |ten Staaten feine Notwendigfeit vor= | Polen eine Einheit, die e3 nicht Hätte 7 
nachdem die Frage afut|handen fein wird, die Anwenbung | Beoinnen können, ice = — 
zu beſchließen. Aber hangig eit, die es ni er ei gen 3 
|der Rat fünnte über eine folche Sache | ee außer, die Welt gewährleiftet 
nur auf einftimmigen Beichlup Hin ſie ihm. 3 
einen —* — nn ker al Vollfommene Unmwilienbeit ber Gegner, ” 
migfeit würde unfere eigene Stimme | „Ich beſpreche diefe Sache mil * 
einfließen. Und wenn wir den Rat shnen, meine Mitbürger, ala ob ich 
annehmen, fo nehmen wir unferen ‚einen Zweifel barüber hegte, mie"bas Fi 
eigenen Rat an. Denn ich brauche Urteil des ameritanijchen Moltes 
‚Ihnen nicht zu fagen, daß die Ver- jausfallen wird. ‘Sch hege nieht dem 7 
treter ber Regierung der Ver. Staa: |geringften Zieifel. ‘ch mollte nur 7 
ten nicht ohne Anweiſung ihrer dad Vergnügen haben, Sie darauf” 
ıHeimregierung ftimmen werben und | aufmertfam zu machen, im welcher 
3 daß toir ficher eo —— TEE We —— über va : 
geeint raten, unfere eute!Qertrag und ba ommen fich 
Jungen in Khaki über die See jand- su tun wünfchen werben. ‚einige ber Gegner Dagegen rn 
ten, toir der Welt verfprochen aben,| „Dad Ublompen enthält auch „Wenn fie wirklich bie englüfheg 
wir würde biefen Ronflift nicht mit |nicht eine Spur davon, daß die Re- | Sprache Iefen, jo verftehen fie fie 
einer bloßen Friedensvertrag zum gierung der Ver. Staaten die Umab- nicht fo, wie id fie verfteße. MWennZ 
Mir haben mit hängigkeit :hres Urteils aufgeben ſie wirklich biefen Vertrag und dies 
alten jenen Nationen, mit denen wir |foll, aber fie foll ihm Ausbrud ge |!lktommen gelefen haben, fo fegeng 
uns verbünbet haben, feierliche Wer» ben, meil ihr unabhängiges Urteil; fie mich nur durch ihr — gen, 
einbarungen getroffen, daß wir eine fi mit Sem Irteil der übrigen ver⸗ di: verſtehen, was darin deutlich an ‘ 
eine folche ‚binden foll. Aber wann foll —* —* —* a a © 
n, Au = 
werden, bt, über a rien 
dak Sriege tie diefer nicht wieder |lar geworden it, daf jeder andere |Tondern Zhnen die wirklichen Fragen: 
B Krieg ch Yusıoeg fehlgefälagen if. —*— fich Handelt, in Erinnerung 
Vie innere Maidhinerie. «. ee 
„Und ich wünſche Ihre Aufmerk⸗ „Und eine Sadıe, bie mir bei ) J 
ainſere hehren Ideale und Ziele zu- ſamleit auf die innere Maſchinerie Fortſekuna auf der 4. Seile. 





„Wenn eine neuntägige Erörte— 
rung ſtattgefunden hätte, würde 
Deutſchland nicht in den Krieg ge— 
gangen ſein. Wenn neun Tage Zeit 
gegeben worden wäre, um die Anſicht 
der Welt, das Urteil der Menſchheit 
ſich geltend machen zu laſſen, ſo 
würden ſie nie gewagt haben, dieſe 
Ziele durchzuſetzen. 

Unſer Verſprechen an die Welt. 

„Es iſt daher für uns wichtig, un r 
3 wir dieje | a8 mit 


Uebereinftimmung in ben Zielen ‚de | Urteil Ausbrud gegeben 


„Wenn biefer: Krieg noch einmal 
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en sem Stoubon 52.50 Sinoop’s Stamp unbebingt frei, ohne 


0 
Wir Schließen jeden abend um 6 Uhr 
Ladeniunden: 8:30 Uhr vormittags bis 6 hr abends. 


Du“ Spezielle Stunden-Berfäufe 


Stidereien ]  273Öll. breite Stiderei, hohlgcläumt, fehr nette 


2 | Mujter — pafjend für Kinderfleider — 6 
Bon 9 5iß 11 Mhr | 50c mert, fpegiell für Samstag dc 
bermittagd. 
Ein 5iß zwei Zoll breite Leinen-Spiten — fchr 


) bon 9 bis 11 Uhr vormittags, zu 
Keinen-Spigen | fhwere Corte; pafjend für Garnierung von 
Bon 9 bis 11 Ahr Unterzeug, Te und Sc wert — fpeziell C 
bormittage. von 8 biß 11 Uhr vormittags zu ......... 
)  Ceiben-Handihuhe für Damen, in ihwarz — 
| Größen nur 6 und 6% — reguläre 
$1.00 Werte, fpeziell für Samstag C 
) von 9 bis 11 Uhr vormittags das Paar, 
+ N Nurfe geitreifte Unterröde für Damen — in re- 
Unterröde gulären und extra großen ECorten — 
Sn 9 bis 11 Uhr * alles nette Mufter; 75c wert; fpeziell C 
vormittags. J Samötag von 9 biß 11 Uhr vormittags, 
Seller ) Weihe Porzellan Dinner:Teller — alle fehler: 
Io8 — regulär 10c wert — Speziell für 
Camötag von 9 bi3 11 Uhr vormittags, 


Son 9 bis 11 Uhr 
bormittags. ) (nur 6 an jeden fiunden) ; Stüd zu 


—VV 
„then | Größe — regulär 35c wert — fpeziell 


Bon 9 Bis 11 Mr | für Samstag von 9 bis 11 Uhr vormit- 
. bormittag®. ) tag3 zu nur 


Handiduhe | 
nn | 


vormittags. 


mit geftridtem Sandgelent, regul. 12%c 
Werte — fpeziell für Samstag von 
9 bis 11 Uhr vormittags zu 


13C 


L grau oder Khalifarbig, 32 Zoll breit — 
; gerade, das Rechte für Männcrhenden u. 


bormittags. ) Mufen, fpez. Samstag von 9—11 Uhr . 


Nur 
für 
Sam?- 
tag! 


von 9—11 Uhr vorm, nur Samstags | 


ihm mit dem beflemmenben Gefühl, 
baß bier das Spriämort: „Mitges 
fangen, mitgehangen“, Anwendung 
finden. bürfte. 

Einen Nugenblid liefen fie neben- 
inander ber, dann fühlte derftupfer- 
ftecher plößlie, wie bie eilerne Hand 
des Fremden feinen Arm umflams 
merte und ihn feitwärts in einen 
dunklen Zoriwveg riß; dort blieben fie 
laufend ftehen, und danı fagte 
Sener tief aufatmend: „Man bat un: 
fere Spur verloren, fommen Sie mit, 
hier weiß ich Beſcheid!“ 

Arnold Spiek folgte feinem Füh— 
rer nicht ohne ein Gefühl bes Miß- 


lich, fo übertrieben. Du Lieber Gott, 
e’ will am Ende feiner gerne Poli: 
zeiftrafe wegen rubeftörenden Lärms 
bezahlen, man freut fi, den vielge— 
Ihmähten unb do v.elbegehrten 
Scußleuten ein Schnippdhen zu 
fchlagen, aber in der Stimme biejes 
Mannes hatte ein tiefer zitternber 


I Klang gelegen, al3 wären fie foeben 
R| einer großen Gefahr entronnen. 


CE mar ein lichtlofer Wea. 

Der fremde ließ den Arm feines 
Begleiterd nicht fahren; er tafiete ich 
mit der freien Hand durch enge Höfe 
und Gänge, fommanbierte kurz und 


|Teife: „Rechts — linie — Vorſicht 


Graue Granite Waſch-Baſins — 12—zöllige F 


Baumwollene Arbeits-Handſchuhe für Männer, J 


Bab Blankels Roſa oder blau karrierte Vaby Blankets — extra } 
J ſchwere Sorte, weicher wollener Nap 


Son 9 bis 11 Uhr 
vormittags. 


Schuhe 
Ben 9 bis 11 Uhr 
vormittags. 


Struimpfe 


Bon DB bis 11 Nr 


| 

| 

vormittags. 
Union Suits ) 


Bon 9 bis 11 hr 
vormittags. 


Handtücher 


Ber 9 Bis 11 hr 
vormittags. 


Mädden Tams 


Bon 9 His 11 Ahr 
vormittags. 


Finiſh, 85c wert, ſpeziell für Samstag 
von 9 bis 11 Uhr vormittags, zu 


590 


Abfägen, aus Bici Kid und mit ftarfen 
Coblen, alle Größen; $5.00 Werte; 
fpez. Samstag von 9—11 vormittags... 


Schwarze Strümpfe für Damen, ertra breite 
Garter Tops, Gröjen bis zu 10 — 
29c Werte — fpeziell für Samstag von 
9 bis 11 Ubr vormittags das Paar 


mel und Inöchellange Hofen, Größen bis 
zu 44; reguläre $1.50 Werte, fpeziell 
Samsdtag von 9 bi 11 Uhr vormittags, 


Halbleinene Sandtüher — hohlgefäumte, fancy 
| Mufter — Größe 18 bei 36 — 35c wert, 
fpeziell für Camstag von 9 bi3 11 Uhr 

vormittags zu nur 


roy Sammet, mit Pelz-Bompom oder 
feidener Quaite befckt, reg. $1.25 wert, 
ipea. von 9 bis 11 Uhr vormittags, zu... 


fohwerer Brocade:Stoff — Größen 834 
bis 44 — ipeziell fiir Samstag von 
9 bis 11 Uhr vormittags, zu nur 


390 


vormittags. 


Makaronis 


Bon 9 bis 11 Uhr 
vormittags. 


10c da3 Rafet wert — fpeziell für Samös 
taq bon 9 bis 11 Uhr vormittags — 
das Palet zu nur 


Te 


/ 


= ) I5 2 2 ® 
Frei °230 Sinooy’5 Stamps Frei 
Diefer Koupon ift nur gültig am Samstag, den 
6. September 1919. 
Wir fliehen um 6 Uhr abends, 


Wir geben in allen Tepartements, Groceries ausge— 
nommen, mit jebem Einkauf von 50c oder mehr mit Die- 


bie regulären Stamps für jede verausgabten 10c. Kur ; 
ein Konpon für jeden Kunden. Bringen Sie Ihr Bud) 
mit oder fangen Sie ein nened an. Keine an Kinder. 
u Die Konpend werden am Schalter im Männer-Ausftat- 
b tung&- Departement einge 


X 


2. Kapitel, 


Das Schicklal. 


Bleifchfarbige Banden Braffieres für Damen — | 


Meb Crof Macaroni oder Spaghetti — regulär Ü 


ı 


 teriftifches Geficht fiel. 


— büden —” und jtieß enblich eine | die Hände. 
Die dumpfe, qualmige|flogen, und e3 Tag ihm bleifchtwer auf 


Tür auf. 
Luft eine Schnapätellerd fhlug den 
Eintretenden in fchmweren Schwaben 
enigegen. 

Sie waren nicht dur) den Haupt: 
eingang, fondern durch eine Hinter: 
tür eingetreten, und ber Charakter 
bes Lofal3 fchien foldher Schleich: 
mege nicht entraten zu können, Spieh 
wußte fofort, daß er fih in einer 
Be Ihlimmfter Sorte bes 
an 


Sm Hintergrunde des geräumigen 


a stellers fpielten einige fragmürdige 


Einfad; Tiwilled Amosteag Flanell, in braun, 3 Geftalten auf dem jammervollen Bils 


27cH 


lard, fonft waren feine Gäfte ans 
weſend. 


Und nun drehte ſich der Fremde 


herum, ſo daß das volle Licht der 
nächſten Gasflamme auf ſein charak— 


„Donnerwetter!“ Das Wort flog 


a unvilltürlich über die Lippen bes 


Hohe Damenjchuhe, mit hohen „oder mittleren F 


3.50] 


jungen Supferftechers, und dann 
faßte er inftinttiv nah Uhr und 
Börſe. 

„Ich dächte, wir ſolten uns ken— 
nen.“ ſagte der Andere mit‘ einem 


190 A finfteren Lächeln auf den bärtigen 


| Lippen, 


„Sapen Sie nicht vorhin 


g | mit einem alten Herrn in dem Cafß, 


Gerippte Union Euits für Männer, lange Acr- K 


98cH 
290 


J 
Tams für Mädchen, aus guter Qualität Corbu» Ü 


790 


A jein, warum ich $hnen gegenüber ein 


Bio viel Habe ich fhon gehört. 
| Belanntfchaft wäre alfo gegenfeitig 


al3 mir die dumme Gefchichte mit 
bem Dollar paffierte?* 

„3 glaube fait... Her...» 
BE... 

Spieß hätte beinahe „Herr Ver: 
brecher“ geſagt, es dünkte ihn ſo paſ⸗ 
ſend für den gegenwärtigen Ort, 
aber er verſchluckte das Wort noch 
rechtzeitig. 

„Mein Name iſt Ullmann,“ be— 
merkte der Fremde. „Ich ſehe nicht 


Geheimnis daraus machen ſoll. Sie 
heißen Spieß und ſind Kupferſtecher, 
Die 


gemacht.“ 

Es lag in der Stimme und dem 
Benehmen des Mannes etwas, dem 
ſein Aeußeres widerſprach — ein 
Klang wie aus beſſeren Tagen. Das 
fühlte auch Spieß, und es gab ihm 


eine Art Beruhigung. 


Ullmann hatte ſich hinter einen 


breiten Pfeiler ins Dämmerlicht ge— 


ſetzt und ſchob ſeinen neuen Be— 
fannten einen Stuhl Yin. 
„Zunächſt danke ih Xhnen für 


Ihre Unterſtützung bei der Tleinen 


: |Rempelei,” begann er. 


„Ic mürbe 


1, hnen meine Hand geben, aber ih 


» I meiß nicht, 
ilheute annehmen 
Aheute ... 


ob Sie dieſelbe ſchon 
würden. Schon 


Er wiederholte die letzten Worke 
mit eigentümlicher Betonung und 


“ 


| ftarrte einen Augenblid tie geijies- 


Der Kırpferfteher Arnold Spieh 


abmwefend vor fich nieder. „Richtig, 
bon wegen dem Taler... ." febte er 
dann hinzu. g 


— 
— * 


avendpoft, Chicago, Freitag, den 5. September 1919. 


Dingerhen nicht einmal anfehen 
Sie Find ja aud-ein Künftler, und e8 
tut wohl, ’mal von fachverfländigen 
Lippen gelobt zu werben. Genieren 
Sie fih nicht, die Taler brennen 
nicht ziwifchen den Fingern, und ed 
flebt auch fonft nichts daran.“ 

Arnold Spiek zögertee Er hatte 
ein bunfles unbeftimmtes Gefühl, 
als ftehe fein uk in biefem Augen» 
blid an der Grenze zwifchen Recht 
und Unredt, dennoch ftredie er un« 
wilfürlih langfam die Hand aus 
und 30g bie Börfe an fi. 

Ullmann lächelte zufrieden, ala er 
die Bewegung fah. „Eine faubere 


Itrauend. Das mar Alles fo wunder | Arbeit, nicht wahr? Unb doc fo 


finderleiht. Da bedarf e3 feiner 
mübfam erlernten Kunft; ein wenig 
Gyps, das iſt Allee. Ha, ha, ha, 
willen Sie aud, mein Lieber, was 
diefer Taler früher gewefen ift? Ein 
aanz gemeiner Zinnlöffel, wie man 
fie in den Waifenhäufern und ähıts 
iihen barmhderzigen Anftalten bat. 
Darum ftedt wohl noch fon biächen 
Heiligkeit in dem Zeug, ich kann mit 
anber® nicht erklären, warum bie 
Rundfchrift fo fchlecht geraten ift.” 

Er nahm einen Taler in bie Hand 
und betrachtete finfter das „Gott mit 
und“ ber Umfchrift, 

Arnold Spieß ftühte den Kopf in 
Sein Raufh war ver: 


den Schläfen. Wie aus meiter Ferne 
hörte er das bumpfe Klappern bed 
falfhen Geldes vor feinen Ohren, 
und danı raffte er fich plößlich auf 
und fohrie: „Mann, wiffen Sie denn 
nicht, daß Sie dem Zuchthaus vers 
fallen find?“ 

„Pfui!“ entgegnete der Andere 
halblaut, 
man ſelbſt an dieſem Orte. Sehen 
Sie nicht, wie die armen Jammer⸗ 
lappen dahinten am Billard zuſam⸗ 
menſchrecken? Freilich, die Gefahr 
muß man auf ſich nehmen, und bei 
dieſer Art Arbeit kann die Ents 
deckung jeden Augenblick erfolgen. 
Wenn das verfluchte Klappern nicht 
wäre!“ 

Ullmann riß wie ſpielend von 
einer alten Zeitung einen Fetzen ab 
und warf ihn in die Luft. 

„Sehen Sie, wie das flattert,“ 
ſagte er dann lächelnd. „Das ſchmiegt 
ſich auf den Tiſch, ſo leicht und 
hübſch, wie eine Flaumfeder. Sehen 
Sie's dem Lappen an, aus welcher 


Kine frühzeitige Auslage von Münner-Herbſtanzügen 


Der Zug der Mode kommt in den vielen 


„lolhe Worte vermeidet | 


Druderei er ftammt? Papier — ja, 


Papier!” 

Arnold Spieß fehob feinen Stuhl 
zurüd und: ftanb auf, 

„Wag mollen Sie eigentlich bon 
mir?” frug er unficher, „warum 
teben Sie fo mit mir?” Das find 
Dinge, bie ic) nicht verftehe. Außers 
dem handeln Sie unborfichtig, denn 
ih Fönnte hingehen und Sie ans 
zeigen!“ 

„Sehr gut,“ fagte Ullmann, und 
brüdte den jungen Mann auf feinen 
Plaß zurüd, „Wenn Gie mit mir 
nichts zu tun haben wollen, warum 
haben Sie mich denn hierher bealeis 
tet, warum haben Sie mit mir an 
einem Zifche gefeifen und mi ans 
gehört? Dinge, die Sie nicht bers 
ftehen? Unfinn! &uft Sie find ber 
Mann dazu, und kein Anderer! Gie 
mid) anzeigen? Glauben Sie dent, 
daß inir daran mas gelegen ift? Daß 
Peter Ullmann die Gefchichte gemacht 
bat, fönnen fich die Herren auf ber 
Polize' auch denten, ohne dak Sie 
e ı Spibelgelb b.ran verdienen, Uns 
bererjeit3 möchte der Judaslohn für 
Sie [hlimm ausfallen!“ 

Er legte feine fchmwere Yauft auf 
ben Zifch und dverfant Einen Augens 
blid in finfteres Brüten. Die Gas» 
flamme überftrahlte heil fein durch» 
furchtes Antlit und es ftanb eine 
wilde, geheimnisvolle Runenfchrift 
darauf zu lejen. 

Mad hatte diefer Mann begans 
gen? Wellen war er fähia? 

E3 mar Stile geworden in dem 


Dffen 
Donnerstags 
bis 9 abends. 


— 


eleganten Fallons, 


die wir für Männer und junge Männer 


zeigen, Far zum Ansdrud‘ - - Faflons, die beitebt, nen und vor 
nehm ſind, wie Ihr es nur wünſchen könnt. Alle ſind „Bench“-geſchneidert und 
aus vorzüglichen Stoffen. Ihr trefft Eure Auswahl aus den feinſten, wenn Ihr 


ſie hier ausſucht. 


25 


Verlockende Ueber-Werte in Pickwick⸗Hüten. 


35 545 


2 Hojen: Anzüge für Knaben, 
6 bi8 18 Xahre 


Dir wollen nicht jagen, wie viel beffer fie find, als die 
gewöhnlichen, anderstvo verfauften Anzüge — kommt 
und überzeugt Euch jelbft. Die Stoffe und die Schnei- 


derarbeit find in jeder Weije vollendet 

— der Preis ijt ein ungevöhnlih an- 9 95 

m ——— 
Andere elegante Modelle zu $6.95 


Männer:Hite 


srühzeitige Derbitmoden 


bis $25. 


Zu die: 


fen Breife werden fie fehnell verkauft erden. 
Seder Hut ift neu in diefer Saifon — Euch) wer- 
den fie gefallen, das wiſſen wir beitinmmt 


| Stetfon und Anapp-Filzhüte, 
$5 bis $12.50. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Stickmuſter. 


Keller, die Billarbfpieler hatten ſich 


unbemerft davongefhlichen, und ber 
Wirt begann das Gas auszudrehen. 

„Wir werden auf die Strake ge— 
ſetzt,“ ſagte Ulmann düſter. „Ich 


„Laſſen Sie das doch, Herr Ull- bringe Sie bis vor die Tür, dann 


mann,“ ſagte Spieß abwehrend. 


gehen Sie rechts und ich links, oder 


NRoman von Friedrich Jacobſen. 


(2. Fortſetzung.) 

„Er iſt doch echt?“ frug Kranich 
beißend. „Seitdem ich vorhin das 
3 Ding geſehen habe, ſpüre ich 
ſo ein ſchmieriges Gefühl zwiſchen 
den Fingern.“ 

Ich denke, Doktor, das mar fal« 
ſches Papiergeld?“ 

Der Reporter hatte den Taler ein- 
gejteft und die Türklinte in die Hand 
genommen. Am Ausgange drehte er 


= ih noch einmal um und fagte mit 


Sie auch biömweilen in das Getriebe 


= einem giftigen Lachen: 
= was, Verehrtefter? Yür da s Lum- 


e fchen Zaufenbmarkigein 
dafür Lriegen. Sie nur die gahız ger 


De 


er 


no ga 


pengelb fanın ich Ahnen feinen fals 
borlügen, 


meine Wahrheit. Aber regen Gie 
fi ja nicht auf, der Wifh it in- 
stoifchen wohl Schon aefegt, und went 


ter Meltgefhichte eingreifen, von 
dem Schwungrade der Dampfpreife 
werben Sie wohl ihre werten Hände 
fernhalten. Guten Morgen!“ 

‚ Drauge:. auf der Straße redie er 
beide Arme wie ein Turner aus und 
lachte noch einmal fo recht ingrim- 


B- 
„ab, das tut wohl, dem Volt 'mal 
Eins audzumifchen. Es kann mich 


pas Futter loſten, aber ſchlimmer als 


dis Jjum Verhungern kommt's doch 
nicht. Und am Ende können fie mich 


Dämmert da.nicht fhon die Sonne 
herauf? SD, du heiliges Licht, haft 
Dir ed noch immer nicht fatt, biefe 


ärriſche Welt zu beſcheinen?“ 


- Doktor Kranih fehte den Stod 


‚träftig auf das Pflafter und ent- 


ferute fi mit firammen Schritten. 
Hinter ihm ftampfte und ftöhnte bie 
"Druderprejje aus ber Tiefe herab. 


Wiſſen Sie ucheue Nit dem leichten Robrftod ſpiel und tranf einen Schlud vonder zu verfehten. Zum Beifpiel .. .“ 


x nicht einmal entbehren. — | 


hatte fich ebenfalls auf den Heimmeg [ 
begeben. Von den reichlich genoffes| „Warum denn?“ frug Ullmann) umgefehrt — mir fann das —8 
nen Getränfen gewedt, jagten feine gleihmütig. „Sie find ja nicht vor fein. Uber wir fommen wieder zlıs 
Gedanten wild und wirt durch das | der Polizei, Sie find ja auch vor den | fammen, verlaffen Sie fi barauf. 
| aufgeregte Hirn und gipfelten, wie eg | Herren ausgeriffen, Sie werben mi | D a 3 Gef&äft" — er fhlug an feine 
bei leihtfinnigen, begabten Menfchen | nicht verraten. Mebrigens wird ber Zafche — „gebe ich auf, e8 kommt 
izu gejhhehen pflegt, in ungeheuer: —— ſchon dafür ſorgen, datz die | zu toenig heraud dabei, und e3 ift zu 
"lichen Lufifhlöffern. Er wußte aus | Sadhe herumfommt, und daß es der gefährlich. Wber in der Branche s m 
——— Verkehr mit — Ullmann, ber verwünfchte Kerl ges! bleib’ ich, es fehlt mir nur der Roms Dan kann dieſelbe X re 
daß fich üder die Fritifchen, farfafti= | mefen fein muß, das ichnüffeln fie | pagnon. Denn Gie Luft ‚haben fol» ſchrift beſtellen. Die Erdbeeren 
| {chen Tippen bes alten Reporters nur | Ficherlich aus ber Perfonalbeichreis | ten, mit mir weiter über die Sache zu | find rot mit gelb und grün, aud) 
felten ein Iobende?, anertennendes | bung heraus. — a, ja, mit bem|reben, dann teilen Sie ed mir mit, die Wepfel find rot. Die Birnen 
| sort veritrte, und daher legte er dem | Taler hat e3 feine Richtigeit, oder | und ich werde Sie zu finden mwiffen. ! gelb, die Pflaumen purpur, Blätter 
Be Gufpräch ein übermähiges Ge- | vielmehr nicht feine Richtigkeit, das | Meine Udreffe kann ich Ahnen nicht! und Stengel grün, Die Obftichale 
| 


dee gebraudt man nur GStilitid. 


wicht bei. it richtig!” geben, aber e3 gibt ja fo viele Mittel, 
Von Zeit zu Zeit blieb er ftehen, Ullmann lachte über fein Worte | auf die harmlofejte Weife miteinan= 


gegen eine unfchuldige Laterne und | Dem Biere, welches ber Wirt ins) Peter Ullmann dachte einenlugen- 

ſagte: „Großattig! Jawohl, das ift swilhen gebracht Hatte. Dann 308 | pri nad) und lachte. „Freilich, fo 

die richtige Bezeichnung meiner az | et feine Börſe aus der-Tafche und | geht es, man muß ed ben Herren nur 

ı Bigteiten. Ein Talent, ein Genie!) warf fie auf den Tifh. Dabei hörte | auf die Nafe binden, dann fehen fie 

Aber leider ein verkanntes. Es man wieder jenes unheimliche, durch gewiß nichts. Sie kennen doch das nad 

müßte hübſch ſein, der Weltmal die Mart und Bein gehende Klappern. VPolizeipräſidium?“ feſt in die Stirn; er wußte jetzt, wo 

| Kehrfeite der Medaille zu zeigen. „„Ja, der verwünſchte Ton!“ ſagte „Gewiß, aber ...“ er ſich beſand und ſchritt raſch davon, 

| Holla, was iſt denn das da vorne?“ Ullmann. Alles können wir nad: | „But. Am Haupteingang befindet als molle er den tiefen Metallllangen 

| ° Einige Bummler-famen, die ganze made, aber ben Klang von Gold! fi im Relief ein Dradentopf; ein | entfliehen. 

Breit. des Trottoirs einnehmend, und Silber, den bringen wir mit ſehr ſchöner Drachenkopf, wohl fo 'ne (Hortfehung folgt.) 

babergezogen, und waren anſcheinend | aller Kunft nicht fertig, und der) Art Symbol. Wenn Sie alfo das DE 

mit einem Dritten in Streit geraten. | .. urn meet a nes | Debücfnis hegen ſollten, mir eine züde im Sclek ? 

Spieß befand fi plößlich mitten | MI Dem 4 es . man aug), Mitteilung zu machen, banır fchreis| _ ., ‚Se 

| in dem Anäuel, und flug im Triebe | gleich ob's echt iſt. ben Sie mit Bleiſtift drei Kreuze auf — ren nen . 

‚ber Gelbfterhaltung mit feinem | Er betätigte dad Wort durch 2— Naſenſpitze diefes famoſen Dra— it ee 

|Stödchen ziemlih unf&hädlich drein, | Teltfamen Xon, ber jo fremb und hentopfes, und e3 ift ebenfogut, als| . Daß das fog. Satier-Gefeh, das 
‚ob Stephan in höchfteinener Perfon |in der Iepten Tagung ter Legislatur 
die Sache in die Hand genommen angenommen worden iſt, um Schieß— 


lünſtlich aus feiner Bruſt herauf— 
während jener Dritte von ſeinen ge |auoll, dab, Cpieh —— * 
neñ Stuhl einen Schritt zurückſchob. hätte. — Sachte, hier ſind die Keller- bolden das Tragen von Schießeiſen 
„'s iſt ſchon gut, fuhr Ulmaͤnn ffufen. — Alfo links wollen Sie? unmöglich zu machen, ſeinen Zweck 
„Wollen Sie ſich die hübſchen Gut, dann gehe ich rechts. Auf Wie— nicht erfüllt, bedeutete geſtern Polizei⸗ 
derſehen!“ kapitän John L. Hogan von ber Be: 
Da ſtand Arnold Spieß allein auf zirkswache im Sälachthöfbezirk ſei— 
der einſamen Straße und faßte ſich nem Vorgeſetzten, Polizeichef Gar— 


sSTo R | Al: bie Stirn. War das denn Alles |tity. Der Kapitän mıe3 daraufhin, 


| Da pfiff ed an ber nädhjlten Gtra- — Se —2* 
henecke und es blitzten im Laternen⸗ ür Säuglinge und Kinder ein müfter Traum geweſen, oder daß das Geſetz zwar das Tragen un 
—*2 den Beſitz von Totſchlägern, Schlag⸗ 


licht mehrere Helme auf. | hatte foeben ein ganz gemeiner Ver⸗ 
Die Polizei! Ze brecher, vielleicht ein Auswurf bes ringen und ähnlichen Snftrumenten 


Hingend, ein Glodenfpiel, 


Imaltigen Fäuften einen fehr aus⸗ 
gibigen Gebrauch machte. 

| Die Angreifer flogen nad r:“t& 
und Iinf3 auf den Fahrdamm und | fort. 
ergriffen fchließlich fluchend das Ha- 
fenpanier. fo daß Spiez und ber| 
Yrembe fich plöglich allein befanden. | C A 

| 


Der gembe fprang mit taßen« | Immer mikass Zuchthaufes, mit ihm gerebet, mie) verbietet, aber Revolr gar nicht er- 
artia r Behendigkeit in eine benad) von mit feinesgleihen? Und mit welchem | wähnt. Polizeichef Garrity war aufs 
barte Seitengaffe, und Spieß folgte Yug und Recht? i 


RE en Sr ern 


Zur Ausarbeitung diefer Tiid- 


madt man grau mit purpurnen) 
Trauben, grünen Mepfelt, roja! 
Pfirfichen, gelben Birnen und roten | 
Kirihen darin. Die Dede ift aus! 
Iohfarbigem Kunſtlinnen hergeſtellt 
und 36 Zoll groß. | 

Das Mujter Nr, 888 foitet mit 
dem zur Musarbeitung erforder- 
lichen Glanzgarn $1.25. 


Da begann in allernächſter Näheda die Polizei ſich in erſter Linie auf 
eine Turmuhr zu ſchlagen, und dann das Geſeg verlaſſen hat 
folgie, wie aus den Wolken niebers | unbefugten Waffentcunen 


um dem 
ein Ende 
zu machen. Er hat die Korporations⸗ 


Der junge Kupferſtecher blickte anwaltſchaft um ein Gufachten er⸗ 
ſcheu nach oben und drückte den Hut ſucht. | 
— — — · — — 


Bon Auto erfaßt. 


Die 66 Jahre alte Frau Anna Ander- 
fon dat jühen Tod gefunden, 
Beim Weberfchreiten des yahrmeged 
an Hoyne und Belmont Ave. trat die 
66jährige Frau Anna Anderfon dis 
reit in ben Pfab eines von D. %. 
Hammer, 4514 N. Whipple Str., 
gelentten Auto und mwurbe nieber- 
geworfen. Der Lenker brachte fie zu 
einem Arzt, in deifen Räumen fie 
verftarb. Frau Anderfon wohnte im 
Haufe Nr. 220 N. Hermitage Ave. 
Der SSjährigee Michael Lahud, 


YONDOR 
CLOTHING CO. 


„WUukerhalb des hohe Miete Diftrikts‘‘ 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


— — 


Offen 
Samstags 
bi8 10 abends, 


North Ave. und 
Larrabee Str. 


IE 


: ATIDBERTRSODETRDOTOBRRBONRERRDOBEERBTDSERDDRDGERTUBERRDEDREERDUDHERDESDEERTARGETRTBSSRRAASONGILE 


Eure Eriparniiie 
iind hier fiher 


3infen werden von 1. Sep- 
tenber an bezahlt auf alle 
Einlagen, welde bis ein- 
Ihließl. dem 6. September 
gemacht werden. Ein Bol- 
lar eröffnet ein Sparkonto. 


Zu Ener Bequemlichkeit 


Stunden 10 vorm. bis 3 nahm. täglich. 
Samstags 9 vorm. bis 2 nachm. 
6 abenb3 bi3 8 abends. 


Spar: Departement 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTInENTatL AND CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TRUST 
BANK OF CHICAGO AnD SAvVINGS BANK 


ADAMS, LASALLE 
QUINCY & WELLS 


Die Hibernian Banking Affociation ift mit der Continental 
& Gonmercial Truft and Eavings Bank verichntolgen 
morden ohne Veränderung im Management, 
den Beamten und ben Angeftellten. 


Depofiien über $400,000,000 


_ —— — — — — — 
F öumuumunnuuu 


843 Orleans Str. wohnend, ſaß Füur .Geſchaftotour⸗ entlehnt. drei Ritter der Nacht, denn an der 


auf dem hinteren Teile eines Laſt— 
autos, als dieſes an Ohio und State 


Straße ind Gleiten kam, wobei La⸗ häude an der Wilſon Ave. ſtehende 
huch abgeworfen wurde. Er erlitt Auto eines gewiſſen C. S. Soren. hilfe €, 


hierbei innere Verletzungen. 


Countyhoſpital, 


höchſte erſtaunt über bie Entdedung,noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Weſtern und Peterſon Ave. fielen 
Das vor dem Y. M. C. I. Ge- ihnen Earl Snow, 314 S. Kenil- 
worth Ave, und der Sheriffsge- 
Keller, 2008 Pirdhivood 


IM | fon aus Koplin, Mo., wurde geitern IM ie, in die Hände, Vom eriteren 
wohin er gebradt | abend 
mwurbe, befürchtet man, daß er fterben | Schnapphähnen 
wird. Der Name bes Lenters konnte |jhhäftstour” entichnt, Kurze Zeit 
darauf blühte fhon das Gefchäft der 


drei 
zu 


bon bewaffneten | erbeuteten fie $93 und vom legteren 


einer „Ge |$39, 
— — — — 
Lejet die „Sonntagpoft“, 





vn k — 
* 


Mh a ai 
Roſenbaum 
Qualität 
Abzahlang. und Preis, 
7 | Pe. 
ehmt Euch die Zeit und befeht Euch unfere große Auslage von 


Defen und Kochherden 


hr merdet einen von diefen Defen gebrauchen, da die fühlen Tage und Nächte im | 
Anzuge find. Kauft frühzeitig und nehmt Vorteil aus Eurem frühen Einkauf. Wir offerie- | 
ren Euch) den berühmten Univerfal Combination Kohle und Ga3-Ofen mit feinen vielen Vor: 
zügen. Diejer Ofen wird in Chicago von Cribben & Serton Co. hergeftellt. 


— — ee — — —— 


— — 
eigenen Eandyssttiche gemadit, in 1 AR 
Pfundſchachteln verpackt, zu. ..... 


Mode » Neuheiten. 
— Sortierter Hard Candy, unſere 


(Eigendienſt der „Aendpoſt“.) Fabrikat, regulärer Wert, 4de das 
Meid für Mädchen. gr: 
Peanut Butter Buffs — dad 
Pfund zu 


Keine Roft- oder Tel.-Beftellungen. 
Haupt 


ea —-— Dffen Samstag ben ganzen Tag, von 8:30 Bis 5:30 Ur; 
Destroyers of High Prices. 


S. Rosenbaum Co. Inc. 


— Household Furniture — 
3120-3122 Lincoln Ave. 


3 Stores { 8228-5230 N. Clark Str. 


Fountain Square, Evanston, Ill. 


Baar oder 
leichte 


Dieſes Kleid iſt vorn mit zwei 
Knopfreihen beſetzt mit einem netten 
Kragen ausſtaffiert. Man läßt eine 
auf dem Rücken geknüpfte Schärpe I TI . 


3 Seine Herbitanzüge für r und Jünglinge, 333.50 
Feine neumodiſche Anzüge — Gute altmodiſche Werte 


Nach einer Erforſchung des Marktes, wobei wir keine Gelegenheit überſahen, ſo billig wie möglich ein 
zukaufen, haben wir unſer $33.50 Kleider · Sortiment eingerichtet. Es iſt nicht weiſe, weniger zu bezahlen, % 
denn unter diefem Preife ift die Qualität jchleht. Diefe Anzüge find zuverläffig — fie find aus guten’ 
Stoffen in fchr dauerhafter Weife gefchneidert. Sie haben die Mode, die demjenigen, der fich) gut Eleidet, ? 
gefällt. Die { 
Schönheit die. er 

fer Anzüge ift — J— 
in ſie auf immer hinein geſchneidert — mitunter 
wird die Faſſon der Anzüge nur durch Bügeln hervor— 
gebracht — dieſe Art und Weiſe iſt den Fabrikanten, 
die ſich Rothſchild's Kundſchaft erfreuen, fremd. Grö— 
hen für Männer jeden Körperbaus, 833.50. 


Die neuen 


— Männer » Herb'hüte —— 
an fü M 


NO OOOR In KITCHEN 


—V—— 2) 
4 earth —V — | 


JB 


WARMING CL 
COMPARTHENF 


PORCELAIN DOOR 
PANELS 


S, 


BRONLING mu 
COMPARTMENT 


⏑ — 
— iiiii 


PORCELAIN SPLASHER 


WASHABLE SANITARY WHITE PORCELAIN 


BROILER PAN 


FUME DAMPER FOR GAS 
CHECK DAMPER FOR CO 


DRAFT CONTROLLER 
OAMPER 


FOUR 8 FOR 
‚ COAL AND WOOD 


FOUR BURNERS AND 
IMMERER FOR GAS 


SELF STARTER FOR 
6AS NO MATCHES 
Für Sjährige brauht man 24 
Yarbz und 8 Yard fontraftierendeg, 
>6 Zoll breites Material. 
Schnittmufter Nr. 9383 in Größen 
für Mädchen im Alter von 6—14 gemadıt, Cold Water 
J Jahren. RN Shrunf. Fzutterjtoffe 
a ei FD Hilden vorzüglices 
'  Scnittmufter find unter Angabe der Sp S 
ewunſchten Wröße und der betzeffen- — be 
sen Nummer gegen Ginfendung von 12 2 { x 
moderniten — fie wer- 


sent8 zu bezichen durd Die „Winde» m d 
Jibvieilung“ der „Abendpoſt“ 2283 Weſt den Euch das Ausſehen und das Gefühl eines neuen 
J BWaſhington Str. ee Ju. * Mannes geben. Keine Mühe, Euch zufriedenzuftellen, 
— —— werden.” | da die Auswahl groß und eine vollſtaͤndige Partie von 
I ben ee > = srnate Größen für regulär gebaute, forpulente, fchlante un 
änner vorhanden ift. g 
| Deutfäer tathol. Zentraiverein, | Unteriehte Männer , 

ö s Ein volljtändiges Lager von Herbit- und Winter- 
Weberziehern, Preije $25.00 bis $75.00. 


2 Mler Hoceiter leider, 340.00 bis $75.00 


— 09 es 
feine Generalverfammlung abhalten. 
Anläßlich der vom 14. bis 16. 
September in Chicago ftattfindenden 
Männer:Hofen, in Mifhungen, viele Faffons von Suitings, Männer · Hoſen, Mifhungen, Caffimeres und Worfteds, mit 
auch Streifen und Cheds; ebenjo reintvoll. echtfarbige blaue | einfachem oder Cuff Bottom gemgäht, Gröken 28 bis 44, $4.75, 
Gerges, zu $6.85. Feinere Sorten zu $12.00, Herbit-Regenröde für Männer, gute Ausivahl, $15 bis $35. 


| Generalverfammlung des Deutfchen 
Kunbenausitattungen: Suabenanzüge mit ertra Hofjen, $15 


A| Katholifchen Zentralvereind ift ber 
„Abendpoft" die fogende Zujcrift, 
mit der Bitte um XVeröfentlichung, 
zugegangen: 

Eoat3 find in Waiftfeam Faffon gemacht, mit Gürtel 
rundherum. SHofjen weit zugejchnitten und durchweg 
gefüttert. Die Stoffe find zuberläfiige. Größen für 

Sinaben von 8 bi3 18 Jahren, $15.00. 


„Mad; zwei Jahre Tanger und ban- 
ger Erwartung darf endlich wieder der 

Knaben-Kniderhofen, aus Furzen Längen Suitings 
gemacht, Durchtveg gefüttert, $2.45. 


Nuf erjchallen: „Auf zur Generalvers 
Sweater Jackets oder Elipons für Kna⸗ 


fammlung des Zentralvereind deuticher 
fatholiiher Vereine in Chicago“, Mehr 

ben, geftreift oder einfache Yarben, Größen 
24 bis 36, $8.45. 


Parlor-Möbel |R 
332 
als je ſollte dieſer Ruf in allen Teilen 
unſeres Landes Beachtung finden. 
Feinere Sorten bis $10.00, 
Feine Knabenblufen, helle und bunfle 


herabgeſetzt 

2 „Die —**2 berichtet: Sm Jahre 
für den A| 1832 fam der erite Tatholifche Prieiter 

Farben, Regulation oder Eton Stragen, alle 

Größen bis 16 Rahre, Yde, 


nah Chicano, um die Ceelforge über 
September⸗ 
Geldſendungen 
— nad 
Dentichland, 


die bier anjäjligen 1000 Katholiken zu 
übernehmen. Wirft man jebt, — 
beinahe 90 Jahren, einen Rückblick au 
Verkauf 
Oeſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Mähren, J 
Polen, Galizien, 


die ſtetige Entwickelung und das Wachs⸗ 
tum des Katholizismus dahier, ſo muß 

Siebenbürgen, Bukowina, Ru⸗ 
mänien und Jugoſlavien 


man bekennen, daß Chicago eine Hoch⸗ 
zu allerniedrigſten Preiſen 


burg der katholiſchen Kirche in den Ver. 
Staaten iſt und einen mächtigen Wall 

per Poſt und Kabel 
unter Garantie. 


deutſcher Katholiken in ſich birgt. 
„In dem Zeitraum der letzten 40 

Sabre etwa find Hier nahezu 200 
Siirden gebaut Morden, unter denen 
Katholifen faft aller Nationen der Erde 
Vertretung finden. Wukerdem gibt es 
in Chicago über 140 Pfarrichulen mit 

State Commercial Bank r 

and Savings 

1935—37 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave, Chicago, III, 
Difen türlih bon 9-6. Montags und 
Eamstag3 bon 8:30 bi3 8:30, Eonms 
tag3 von 10 biß 12 Uhr mittags, 


Vollitandige Partie bon 
Hüten für Männer u. junge 
Männer, weiche oder jteife, 
alle Größen und Uufang— 
die beiten für $ 0 
das Geld, zu .. 3.0 


Feine Qualität leichte 
weiche Hüte, mit rauber od. 
eingefahter Stante, alle po= 
pulären Herbits 
darben, zu ... 54.00 

Kohn B. Stetfon Hüte, 
weich oder jteif, $7.00 bis 
$12.00. 

Miüten, in reintvollenen 
Stoffen, nett gemacht, ſpez. 
marfiert zu $1.95. 


Diefe Anzüge find 


— GAS Cucks aus reinwoll. Stoffen 


—— — rl — — ADJUSTABLE - AIR MIXTURES) h 
CöAL NO KINDLING N 4 a 3 u 


DRAFT SLID! 
UNDER GRATES 


zul cast IRON BODY 
UFE TIME RANGE 


— 


—B 


OR INDIVIDUALLY 


— 
Se 


Diefer Ofen ift eine Spezialität. zu dem von 
uns offerierten Breife-......roseoeensnnnn0c0. 


Eßzimmer— 
Stühle 


der Roſenbaum Qua— 
lität und Preis 
*56.00 Werte; zu nur 


75 ieſer ſeidene Lampenſchirm, 
wie Abbildung, in allen Farben. 

— Wert aufivart3 bis 
59.95 


$20.00; für nur.... 


Bettzimmer- und 


— Enns 


Knaben-Scdhulanzüye, aus ftarken, dauerhaften Cafs 
fimere3 gemacht, in braunen, blauen und grauen Mis 
Ihungen. Stark gejchneidert, um quite Dienfte zu Ieis 
jten. Alle Größen bi3 18 Jahre, $10.00. 


Wollene Novelty Knabenanzüge, Hübfche Ched3 ımb 
viele Fafjon3 aus netten Mifchungen, einige haben 
Kombinationsstragen und Euff3. Gr. 2%—8, $7.85, 


Hemden für Knaben und Jünglinge, weis 
ter Schnitt; Tange Aermel; Bajje oder befes 
ftigter Siragen, Gr. 12% big 14%, $1.25. 

Snabenmüten für Herbft m. Winter, rein» 


mwoll. Stoffe, zu Anzügen und Ueberziehern 
paſſend, 5135. 


A EEE, Retail ie m 


Serbit- m. Winter-Meberzie- E 
hier und Madinaws f. Knaben, 58.7 h 


Beinere Sorten bis $25.00. Kauft jehiX 


Zweiter Floor. und erhaltet eine gute Auswahl. 


— EG: 


Heldlendungen 


KELELEN CN COEETEEBEEN EEE RN TIEF EEEST 
nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigfte Breije, 
Gehignften .’. Bollmadten, 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 RN. La Enlle Str, 
Difen 9—6, EConntagd 9—12. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Ben eines Apartmentgebäuded an 
Cherwin Ave., nahe Sheridan Road. 


Anton Wille hat von Frau L. O. 


Beite Silfe fir Deutichland. 


; Dur Verbindung mit dem Deutichen Minifter für Nahrung3mittel Ri 
R und unferer eigenen rein; 2* garantieren * —— oder 5 | M. Taylor und ihrem Gatten das 
E Zurüderitattung des Geldes. Steine andere Firma, welche Sendungen von A| 401 Kuk öitli ; 

a Nahrungsimittels-Baleten nach Deutihland anzeigt, hat eine jo tadelloje PR an en ng 
6 Orxganijation wie wir. Wir haben jet auf der Fahrt nad —— — in Abe. gelegene Grund— 
a 50,000 Kiſten, jede untenſtehend — * Artifel enthaltend. Am gleis Ki tüd, 141 bei 153 Fuß, Nordfront, 
E chen Tage, an — * — —*— — — wie ——— tür 830,000 gefauft. Der Käufer 
4 nad unjerer Hamburger ice zur Jofortigen Ablieferung. eben Sie Bimill ei * 

J uns Ihren Auftrag und Ihre Freunde brauchen nicht zu warten. ein Apartmentgebäude mit 36 


R | Wohnungen von je 2, 3 und 4 Zim- 
ür 10.00 | Fir $18.00 


mern bauen; die Baufojten find auf 
E12 Piund Ronsenmehl (Metzenmehl und |1 Echinten, zirfa 10 Pfund, 


| $150,000 bi3 $200,000 berechnet. 
| Die „State Bank of Chicago“ 

Buder dürfen nit exportiert werden). |4 Bund Sped; 3 Piund Gervelat-Wurft, 
5 Pfund Cridcs-Edhmalsz, 100 Boullion Kapfeln, 


Ei hat an Michael Ejpert das Speidher- 

5 Bund Reis, 3 Bühten (3 Pfund) Gorneb Beet, gebäude nebſt Grundſtück ın Weit 

4 gl —— Raten, * 2 Bel. J Lake Str., 168 Fuß weſtlich von 
6 Pfd.-Bühien tondeniterte » nt Mazola-De | cvnFr = KR Hu mol, © 

Alte Waren find eritiaffiger Dualität. tSefferfon Str., 56 bei 79 2 Fuß, 


ESuüdfront, fuͤr 845 

Senden Sie uns 510 in Geld, Check, Poſt- oder Ewreß Money Order. Wir ber u nt für $45,000 vertauft. 

J zablen die Verpacung, Gebühren, ee und ge nd 8 * — rchie S. MeFarlane hat von 
J Unſere Firma wurde 1005 gegründet und iſt auf der ganzen Welt belannt. Air haben PB: | MX “ * 
* Hilfebureau eröffnet, um den Deutfhamerilanern beim Verfandt von Nahrung Fr Walter C. Everſon das Apartment. 
mitteln —— — zu Le a Ze un Koftenpreis der | gebaude in Minzlie Str., 588 Fuß 
J Waren und berechnen leinen Profit über die tatſächlichen Koſten. öſtli = 1 i 
Beitellungen und Sahlungen fende man an unfere Brooklyn Office: i öjtlid bon Sheridan Road, 69 bei 
i 111 Fuß, Nordfront, mit $17,500 
belaitet, für $47,500 gefauft. 

* G. L. Nelſon hat an Charles A. 


I THE IÄTERNATIONAL PRESS ASSOCIATION, Dept 1 
Sanjen den halben Anteil an dem 


367 Fulton Str. Brooklyn, N.Y. 
Baugrund, Nordoitede von Sheri- 


dan Road und Rogers Apve., 125 


Notiz. 


wohl über 100,000 Echülern, ferner 
Anzüge und Ueber- 


mehrere Hochfchulen, „Colleges“, Ces 
minare, Gewerbejchulen uſw., ſowie eine 
ganze Anzahl Armen-. Waiſen- und 
Krankenhäuſer. Die deutſchen Katho— 
liken allein haben noch 30 blühende 
Gemeinden mit ebenſo vielen Pfarr— 
ſchulen, in denen annähernd 10,000 
Kinder unterrichtet werden. In einer 
dieſer wohlbekannteſten Gemeinden, der 
St. Martinsgemeinde, b9. Str. und 
Princeton Ave., wird der Bentralverein 
bom 14. bi3 16. Ceptember ». 3, 
einer 63. Genceralverfammlung tagen. 

„Da3 erite Mal war der Zentralver- 
ein vor nunmehr 50 Jahren (1869) in 
Chicago, als e3 noch fozufagen in den 
Siinderfchuben ging, und eröffnete hier 
am 16, Mai feine 14. Generalver- 
fammlung; amı 5. September 1887 
wurde die 32, feiner Verfammlungen 
bier abgehalten; am 10. September 
1911 die 56., und gegenwärtig bereitet 
jich Chicago vor, den alten ehriwürdigen 
deutfchen Fatholifchen Zentralverein da3 
vierte Mal in feinen mächtigen Schub- 
mauern am 14. September zu empfans 
gen, um die 63. Jahresverfammlung 
mit ihm zu feiern. 

„Da die jährlichen Generalverfamms 
lungen de3 Yentralvereins gleichlam die 
deutjchen Katholifentage find, fo wird 


Fin Bank:BRonto 


bei einer gut ausgeitatteten Truit- 
Kompanie wird fich al3 eine we— 
fentlihe Hilfe in der Vehandlung 
Eurer Gejchäftsaffären ermweijen. 
Ob Eure finanziellen Auufgaben 
groß oder Hein find, hr Fönnt uns 
Ba mit der Gemißheit, 
daß die Allinois Trujt & Cavings 
Vant ihr beftes tun wird, Euch bei 
der Löfung derfelben zu helfen; 
fie offeriert Euch jeden Dienjt und 
jedes Entgegenfommen, das fid 
mit gefunden Bankprinzipien ber= 
trägt. 

Kommt her und eröffnet ein 
Konto mit uns heute. $1.00 ift 
genügend zum Anfang. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jachson Chicago 
Wir haben unferen Einlegern feit 
1890 über 43 Millionen 
Dollars an Zinjen bezahlt. 


A. SCHIMMEL 
2608 N, Hal 
ſted Str. 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill, 


Baug,difrifon® 


Gegründet 1857 


Krifhna-Borträge. 


Werben jeden Sonntag nadhmittag in 
Cchott8 Halle ftattfinden, 

Frau Dr. Kriihna wird ihre Vor- 
träge nädjiten Sonntag mieder be. 
ginnen. Diefe werden wieder jeden 
Sonntag nadmittag, beginnend 3 
Uhr, in Schott3 Halle, Sübojtede 
Belmont und Racine Ave., ftatt- 
finden. Shr Zwed ift der folgende: 
Belehrung in allen Phajen der Tos- 
mifchen Weisheit; allen die Augen zu 
öffnen über de8 Menjhen Verhält- 
ni8 zum Ganzen; die wunderbaren 
Kräfte und Fähigkeiten, die in 
jedent Ächlummern, darzulegen. 
Serner stellt ih Frau Dr. Kriihna 
die Aufgabe, die großen Xebens- 
rätjel zu löjen: woher der Menjd) 
fommt, weshalb er hier ift, wohin 
er geht. Shm feine ihm oft un- 
erflärlih dünfenden Erfahrungen 
oder Lebenswideriprühe verjtand- 
li zu machen. Allen Aberglauben, 
alle Gögendienerei und Hilflofigkeit 


Zioniſtenkonvent. 


Bundesoberrichter Brandeis wird dazu 


nach Chicago kommen. 


Am kommenden Freitag wird im 
der Zioniſten⸗ 
Zu den 


Auditoriumtheater 
konvent eröffnet werden. 


führenden Israeliten aus den Ver— 
einigten Staaten und England, de— 
ren Beteiligung angemeldet ijt, ge- 
hören die Richter Louis Brandeis 
vom Bundesobergericht und Julian 
Mack vom Bundeskreisgericht, letz— 
terer Präfident des Bionijtenbun- 
und Br, Chaym Welgman 
Am Eröffnungstage 
Maffenverfammlung 


des, 
aus England, 
finden eine 


im Theater, ein Urnzug von 30,000 
Zioniſten durd) die Straßen und ein 
Ball in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments Statt. Zu den Angelegen: 


befaffen wird, gehört die Frage der 


Finanzierung des 


PBaläjtina, der nah dem Völfer- 
bundvertrag unter enigliihem Pro- 


teftorat errichtet werden joll. 
— 


* Sin Brand hat des meftliche En- 


neuen Staates 


bei 150 Fuß, für $15,000 verlauft. 
Die Befiter planen den Bau eines 
Upartmentgebaudes. 

Das Apartmentgebäude in der Co= 
lumbia Ubenue, 138 Fur öftlich von 
Zatewood Avenue, 37 bei 139 Fuß, 
Nordfront, ift von R. E. Cobiskey 
für $29,000 an Nathon %. O’Brien 
verfauft worden. &3 ift mit $9000 
belajtet. 

George F. Stange Hat von R. 
Guenther das Apartmentgebäude in 
Margate Terrace, 3094 Fuß öſtlich 
von Sheridan Road, 60 baͤ 118 Fuß, 
Nordfront für 831,000 gekauft. 

Charles W. Elmes hat an George 
A. Osgood das Apartmentgebäude 
in Racine Avenue 50 bei 150 Fuß, 
Oſtfront, 216 Fuß nördlich von Wil⸗ 
ſon Avenue, für $23,900 verkauft. 

Das Apartmentgebcude in Leland 
Avenue, 418 Fuß weitlic von Cla- 
tenbon Avenue, 50 bei 124 Fuß, ift 
bon Yohn U. Peterfon an Morris 
Schienzty für $26000 verkauft 
worben. E3 ijt mit $10,000 belaitet. 

Yred Zorup hat auf das Eigentum 
an der Süboftede von Magnolia und 


man e3 an gutem Willen und Opfermut 
feinesmwegs fehlen lafjen. Wenn alle 
bisherigen Taqungen ald gelungen und 
cerfolgreih befannt find, fo wird doch 
die 63. alle ihre Vorgängerinnen über- 
treffen. 
unfeligen Krieges wegen feine folche ab= 


eine geihäftliche Erefutivfikung (eben 
falls bier in Chicago) Statt. 


Bentralverein in den 63 Kahren feines 
ruhmreichen Beſtehens geleiſtet; Großes 
namentlich auf zwei bedeutenden Gebie— 
ten, nämlich der ſozialen Schulung des 
Volles im Intereſſe 


und Verbreitung der chriſtlichen katho— 
liſchen Weltanſchauung. 


fernerhin gerecht werden. 
Leo Karowski, 
2929 Lincoln Abe., 
Mitglied des Preßausſchuſſes.“ 
— —— — 
Polizei mußte einſchreiten. 


hat allgemeine Keilerei zur Folge. 


In der Kürfchnermwerkftätte 
Yirma Gebrüder Rofenberg im 14. 


„Stoße3, ja gewaltig Großes hat der 


einer chriftlichen | R 
Sozialteform, und der apologetifchen | 
Ehulung im Anterefje der Erhaltung |} 


Gt wird der | 
aroßen ihm geitellten Aufgabe aud) | R 


Aufforderung, die Arbeit einzuftellen, 


ber |} 


INC. 


1646 LARRABEE STR. 


Zeleyhon Diverich 2567. 
Dffen täglid 9—8, Eonntags 9—1, 


Wichtig! 
Geldsendungen 


überallhin nad 


UNGARN 


unter volfer Garantie duch ungarifdhe 


Siliale de3 Wiener Banfverein Buda- # 


peft, ungariihe Boitiparlaffa, fowie 


nah Dentidland und allen Teilen von BAIF 
Deftereih zu den nichrigften Tagcd- | 


preifen. 
SCHIFFSKARTEN 
über alle Linien 


BANKDEPOSITEN 
Einlagebud, Orteinal-Empfangdbeltäs 


tigungen mit Unterfgrift de8 Empfän» VF 


ger3 beforgt. 
Grundeigentum, Fenerverfihierung, 
Paßangelegenheiten, Liberty 
Bonds, Sparmarlen. 


Unfragen außerhalb der Stadt wer FE 


den prompt erledigt. 


— J0S. H. BECKER — 


rear 24 
CF 24 


Am vorigen Rahre Tonnte bes |} 


x Transportation Co., 


eehalten werden, fondern e3 fand nur 


GHeldfendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Deutſch-Oeſterreich 


J und allen Teilen der Welt per 
J Poſt-Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


—IIXV 


EB 3114 N. CALIFORNIA AVE. Ü 


* nahe Elſton und Belmont. 
J SpatRonlos Chech-Ronlos R 
Sicher heils: Aewölhe 


J Offen Pienstan ımd CTamstag abend { 
von 7 biß 9 Uhr, 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


Eine fihere Bank für Eure 
Erfparnifie. 

®pareinlagen In Eummen bon einem Dol« 
lar oder mehr bis au irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf welde drei 
Prozens Binfen bezahlt werben, halbjähr- 
lich qutgeſchrleben 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

Sicherheitsgewoſbe. Das geräumigſte und 
vollſtãndiafte Sicherheitsgewölbe auf der 
Nordfeite ſteht in Verbindung mit der 
Bank. Kälten $3 per Jahr und aufwärts 


Beamte 


kanns oo... Bizehräfident 
Dtto G. Rochling....... staffierer 
Bictor H. Thiele Hiltstaffierer 
Dffen Samstag abends von 6 bis 9 Uhr, 


Enre Kundſchaft iſt herzlich willtommen. 


Foreman Bros. 


Bankine Co. 


5... Ecke CaSalle u. Waldingten Sfr. 


4 Ceptember, 


Db Eure erjten Einlagen groß 
oder Zlein fein. mögen, die 
Merchants“ Loan and Truſt 
Company Bank ladet Euch 
ein, ein Sparkonto zu er— 
öffnen und ein beſtändiger, 
regelmäßicçer Sparer zu wer⸗ 
den. Dieſe Bank bietet jeden 
möglichen Schutz ſür Eure 
Erſparniſſe und ſichert Euch 
hilfreiche und bereitwillige 
Dienſte zu. 

Alle bei dieſer Bank am oder 

vor Samstag, dem 6. Sept., 


gemachten Einlagen tragen 
8% Binfen vom 1. Sept. am. 


ENTE RT RETTET TEEN 


En ne 


d 
N 


x 


Kapital n. Neber/chuß $12,000.000 # 


112 West Adams Str. | 


di 


Schiiisfarten 


Die günftigite Heit. läge für Muguft, 
ie günltigite Zeit, Pläße 
DOftober, Nobember und 


Dezember au belegen. 


ir 
hie 


Etod de3 Stevens Gehäubes fam e3 AERRBENOH ROLE ERSTER TEUER» 

geftern zu einer allgemeinen Seilerei, 2. 

— zwei Gewerkſchaftsagitatoren, —— Yenfichland efr. 

der 2iljährige William Markopik, ji 1 

Nr. 1319 Haftings Str., und Morriß dettſofe fir Beutih an * I. 

Liebermann, 22 Jahre alt und Nr. in Tuftleerer, berlöteter, eigens für uns ber. 
geftellter Ervort-Vlehpadung. Abfolute Halt 


2930 Fillmore Str. wohnhaft, gegen barleit garantiert. Unfere Padırngen enthals 


ten frifche, exftllaffige Ware und tragen das 
vorgefhriebene Infpeltionzzertififat, 

Baletpoft ift der ficherfte und fchnellfte Wen. 
Wir fibernehbmen Verpadung, Perfand und 
alle Sormali:äten, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Calle Etr,, Ground Yloor, 


Chicago, Televfon: Main 1295. 
. mifrfon 


UNGAKN 


nanz Deutichland, Deutich-Tefterreich, Rärnten, 
Steiermarl, Tirol, Böhmen, Mähren, Schle- 
fien, Ciovalei, Siavonien, Kroatien, Bolen, 
Siebenbürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


619 _W. North Ave, Tel. Diverfch 8287. 
5107 @üd Aihland Ave., Tel.: —— 
agx 


durch geiſtige Erleudtung, alle Wilſon Avenue zwei Anleihen von je 
Orthodoxie durch Toleranz und 
allen Fanatismus durch Liberalis— 
mus zu verbannen. Seinem Geiſte 
Erkenntnis und Weisheit, ſeiner 
Scele Vertrauen und Frieden, fei- 
nem Gewiflen Urteilsfähigfeit, ſei— 
nem Körper Araft, Gejundheit und 
Erneuerung zu bringen. Surz, den 
Srunditein zu einer glüdlicheren, 
gottgejegneten Menjchheit zu Iegen, 

Am Sonntag, dem 7. September, 
eriter Vortrag über: „Der mentale 
Mechanismus; in wie fern Ge- 
danken Kräfte find.” intritt 15 
Cents. 


Chech Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grun deigentum darlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den riedrigſten Raten geliehen. 


Alteneines Bankgeidäft 
Kapital u. 52,000, 000 


Geldjendungen 


nad gany, Deutichland, Den n-Defler- 
rcih, Kärnten, Steiermarl, zent ‚a 
men, Mähren, Sclejien, Siovatel, «ein 
vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen 
u niedrigften — der voſt und 
a 


Banknoten 


Bares Geld) 
von Dentfdland, Deiterreih, Rumänien, 
Rufland, Schweiz, Srantelg an 

Unfraaen bon außerhalb der 
werden prompt erledigt, 


1 JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 


. Offen Halte 618 8 be ıbend#. 


Tan Corporation in Eajt Chicago 

in Trümmer gelegt. Der Schaden 

wird auf $225,000 veranichlagt. 
—0 ——— — 

— Das Wunderkind. — „Warum 
bat denn der Kleine zwei Impreſa— 
rios bei ſich?“ — „Nun, einen zum 
Notenwenden und den andern zum 
Naſeputzen.“ 


die eine auf 90 Tage von T. E. Butz, 
die andere bon der Chicago Title & 
Truſt Co. 


— — — 


— Frauenlogik. — „Nicht ein— 

mal den neuen Hut willſt Du mir 
kaufen ?... Und ſo was nennt ſich 
Oberzahlmeiſter!“ 
Beruhigung. Freund: 
„Denkſt Du auch an die hundert 
Mark, die ich Dir geliehen habe?“ 
— Junger Geſchäftsmann: „Sei un—⸗ 
beſorgt — bei mir wird alles doppelt 
gebucht!” 


den Willen der. Gefchäftzinhaber in 
ber Werkſtatt herumgehen und bie 
Angeftellten zum Gtreil aufforder- 
ten. Schließlich wurde die PBo- 
lizei gerufen, welche Markovitz und 
Liebermann unter der Anklage des 


unordentlichen Betragens einlochie. 
—+ 9 — 


Cejet die „Sonntaapeit“. 


| 
= mit denen der Konvent fid 


— — 


— Abgelauſcht. — „Der Luft— 
ſchiffer Maier hat ſein neueſtes 
Luftſchiff genau dem Vogel nachge- 
bildet.“ — „Wieſo?“ — „Nun, 
wenn's regnet, fliegt er nicht “ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


STASTORIA 


Aeberſchuß 


Leſet die „Sonntagpoft.” 


I 
| 
be der Anlage der General = zu 6 Prozent aufgenommen, 


„Kefet die Sonntagpoft”. 
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31. Jahrgang. * Nr. 211. 


Sier und „drüben“. — Unkenntniß 
und Nichtverſtehen. 


Wie hierzulande, ſo ſteht der Friedensvertrag mit 
dem Völkerbundabkommen in Frankreich zur Debatte. 
Wie hier in Amerika, ſo wird drüben in Frankreich 
die Regierung heftig angegriffen und beſchuldigt, die 
Intereſſen des Landes und Volkes nicht gehörig ge— 
wahrt zu haben in der Feſtlegung der Beſtimmungen 
des Friedensvertrages und des Nölferliga » Abfom- 
mens. Wie hier, fo maht man in Franfreich der Re- 
gierung, bezw. ihren Vertretern in der Friedensfon- 


-_ serenz, den Norwurf jchwähliher Nachgibigkett den 


* 


Vertretern anderer Mächte gegenüber. 

Die Anklagen ſind etwa dieſelben, aber die Be— 
gründungen ſind grundverſchieden. 

„Es war,“ ſagte den Kabelmeldungen zufolge, 
M. Franklin - Bouillon, der Führer der Oppoſition 
geitern in der franzöfiihen Kammer, „ein jchimerer 
Fehler, Präſident Wilfon’3 vierzehn PBuntte bedin- 
gungslos und ohne Debatte anzunchmen. Die Briten 
trugen Sorge, den „Runft”, der von der Freiheit der 
Meere redet, audzunehmen, und Grokbritannien, 
Amerifa und Napan gewannen volle Befriedigung 
aller ihrer Anſprüche.“ 

Sn Amerika fagen die Gegner des FFriedenäver- 
trages und des Völkerbundabkommens, bezw. der Re— 
gierung (wie in Frankreich ſo auch hier, die Par— 
teipolitik viel zu tun mit der Oppoſition) — hier ge— 
wann das große Publikum den Eindruck — daß die vier⸗ 
zehn Punkte des Präſidenten von der Friedenskonfernz 
in Paris völlig ignoriert, wenn nicht geradezu ver— 
höhnt und verſpottet wurden, und zwar nicht nur auch, 
ſondern beſonders Frankreich zuliebe; daß 
die Forderungen Frankreichs neben denen Japans und 
Englands den Präſidenten zwangen, ſeine vierzehn 
Punkte und die Ideale und Intereſſen Amerikas zu 
opfern. 

In Frankreich macht man dem Tiger Clemenceau 
den Vorwurf, die beſten Intereſſen Frankreichs ver— 
nachläſſigt zu haben, indem er ſich mit ungenügenden 
Garantien für die Sicherſtellung Frankreichs be— 


gnügte. Hier macht man dem Präſidenten den Vor- 


J 


murf, viel zu weit gegangen zu fein, die beiten Sinteref- 
fen Amerifas jchwer geihädiat und die Zukunft Ame- 
rifas großen Gefahren ausgefett zu haben durd; Ver- 
Hflichtungen, die er behuf3 Sicheritellung Franfreich8 
einaing. Dem Saupte der franzöfiichen Friedensfom- 


* miflton, Clemenceau, wird von feinen Zandäleuten, 


} 


3: 


4 


v 


UEHTUTEREWN TS 


Er 
— 
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bezw. politifhen Geanerrt vorgeworfen, er habe fi 
bon den Vertretern Englands, Amerifa3 und Japans 
überborteilen lafien, habe nur wenig erreicht, wahrend 
England, Amerifa und Sapan, die Befriedigung aller 
ihrer Anfprüche erlangt hätten, und hier in Amerika 
bat man durdaus den Eindrud, dab Amerika nicht 
nur gar nicht3 gewann — auker Undanf von Sei- 
ten der ‚Alliierten und zum Echaden den Epott — 
fondern nad) den großen Opfern, die e8 felbitlos 
bradite, zu weiteren, zur Zeit no völlig unabfchäg- 
baren Opfern verpflichtet wurde. 
= * 

Präſident Wilſon ſagte in ſeiner geſtrigen Rede 
in Columbus, O., u. A. „Einige der Männer, die 
den Friedensvertrag und das Völkerbundabkommen be⸗ 
kämpfen, haben keinerlei Kenntnis davon, und ver— 
ſtehen die engliſche Sprache nicht, wie ich ſie ver— 
ſtehe. Indem ich Euch auf die wirklichen Fragen, um 
die es ſich handelt, aufmerkſam mache, fordere ich von 
Euch, zu vergeſſen, welcher Partei ich angehöre und 
zu welcher Ihr Euch bekennt.“ 

Angeſichts der ſozuſagen „himmelweiten Ver— 
ſchiedenheit der Anſichten“ ſehr vieler unſerer führen⸗ 
den Staat3männer und Politiker, hier und „drüben“, 
und eines jedenfalls jehr großen Teils des Publikums 
über den f5riedensvertrag von denen des Präfidenten, 
will es ſcheinen, als müſſe die abfolute Ilnfennt- 
nis des Inhalts des großen Dokuments recht allgemein 
ſein, und als müſſe nicht nur ein ſehr großer Teil des 
amerikaniſchen Volkes die engliſche Sprache nicht ſo 
verſtehen, wie Präſident Wilſon ſie verſteht, ſondern 
auch ein großer Teil des franzöſiſchen die franzöſiſche 


nicht ſo, wie Premier Clemenceau ſie verſteht, ſofern 


nicht auch für „drüben“ gilt, daß die Gegner des Ber- 
trages und Völferbundebfommens in völliger Unmwif- 


) fenheit find bezüalich feiner Beitimmungen und feines 


% 
Er 
RE 


' 


En 


© Fenniniffe, 


Weſens und Geiſtes. 

Erklärlich wäre das ſchon angeſichts des gewal⸗ 
tigen Umfangs des Dokuments, und der großen hiſto- 
ſchen, politiſchen, völkiſchen und wirtſchaftlichen Vor— 
die zum Verſtändnis, ja ſchon 
zu einem einigermaßen verſtändnisvollem Studium 
nötig ſind. Die wirkliche Erklärung für die grund— 
verſchiedenen Auffaſſungen wird aber darin liegen, 
daß es ganz darauf ankommt, in welchem Geiſte man 
das Dokument lieſt: Ob man ſich durch ſeine Be⸗ 
ſümmungen bitter g e täufcht fühlt, oder nur zum Teil 
enttäufcht in feinen Hoffnungen; ob man ungeduldig 
nur das Nädjitliegende in’3 Auge fat, das unleidlich 


E it, oder fcheint, oder weiter blickt, um in der Zukunft 


- aute Möglichkeiten zu finden. 
- in’3 Hude St 
punkte de Ganzen aus, von allen den perjönlichen 
"Kenntniffen und der Phantafie zugänglichen Stand- 


Ob man ba8 Ganze 
faßt und die Sahe möglidit vom Stand- 


= pımkten aus betrachtet, oder nur von dem eigenen mehr 
2 ober weniger eng begrenzten. 


Da fih’8 hier um eine Weltfrage handelt, die die 


© ‚aanze Welt“ betrifft und in der daher die „ganze 
= Welt“ mitzureden hat, will e8 fcheinen, als follte für 


alle, die ein gutes Urteil anjtreben — und das 
follten natürlih alle, die mitreden mollen — 
die alte Mahnung: „man foll fie hören alle beede“ 
"gelten. Dab die guten Bürger nicht nur zeitweilig 
vergelien jollten, zu welcher Partei die Redner, beziv. 
fie jelbit jich befennen, jondern audy ihre perjönliden 


© Gefühle, Schmerz und Zorn, Mibtrauen und Haß, 


üddrängen und Fritiich, aber offenen Sinnes hören, 
leſen ſollten, was beide Barteien 
— und drüben“ — zu ſagen haben. Wer 
die Reden des Präſidenten und die Reden der Oppofi- 
= tionsjenatoren aufmerfjamft anhört, bezw. Iieft, und 


DEAIU 
D 


© dann vorurteilsfrei überdenkt, und in ihren Angaben 


"und Behauptungen und den Ausfichten, die durch die 
Annahme, bezw. Amendierung oder 


a bed Vertrags eröffnet werden, über- 
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—— 


denkt, der ſollte 
langen und das zur Erreichung eines guten ge— 
funden Urteils nötige Verſtehen der engliſchen Sprache. 
— kin richtiges Verſtehen, wenn's auch immer 
ſein mag, als das des Präſidenten. — — 


Archangel. 


Durch die Zurückziehung der amerikaniſchen 
Truppen und die angeblich bevorſtehende Seimberu- 
fung der britiſchen wird das Fortbeſtehen der vor zwei 
Jahren unter dem Schutze der Kanonen einer Alliier⸗ 
tenflotle gegründeten Murmanſchen Republik arg ge— 
fährdet. Der Präſident derſelben befindet ſich zur 
Zeit in Londor, um nicht nur das Verbleiben, ſondern 
möglichſt cine weitere Verſtärkung des britiſchen Hee— 
resteils zu erwirken, durch welches den Alliierten die 
Beherrſchung des wichtigſten Hafen des Weißen Meeres 
geſichert wird. Archangel, das zur Zeit ungefähr 
90,000 Einwohner zählt, hat ſeine Stellung als Haupt⸗ 
hafen Ruhlands am Eismeer ſeit vielen Jahrzehnten 
behauptet, und ſoll nunmehr Einrichtungen beſitzen, 
die geſtatten, monatlich 500,000 Schiffsfracht zu laden 
oder löſchen. Es befinden ſich dort mehrere Schiffs— 
werften, große Kaufhöfe und anſehnliche induſtrielle 
Anlagen, und ſeine jährliche Meſſe wird nicht nur aus 
allen Teilen Nußlands, ſondern auch von faſt allen 
übrigen Löndern Europas ſtark beſchickt. Inzwiſchen 
haben die Bolſchewiſten, die durch die Verminderung 
des Alliiertenheeres geſchaffene Sachlage nach Kräf— 
ten auszunützen verſucht, und neueſien Berichten zu— 
folge ſollen ſie tatſächlich dieſes derartig in die Enge 
getrieben haben, daß ihm nur ein gefährdeter Weg zum 
Rückzug oder die Wiedereinſchiffung in Archangel 
offenſtehen. Der von engliſchen Strategen entworfene 
Mar, von der Murmanſchen Küſte aus nach St. Pe— 
tersburg vorzudringen, erſcheint gegenwärtig derartig 
ausſichtsloz, daß ſelbſt die Engländer das weitere 
Verbleiben ihrer Truppen in jenem Landesteil als 
zweckloz erachten. 

Obwohl der Hafen Archangels in der Regel im 
Dezember zufriert, geſtattet das Eismeer doch Schiffs- 
verkehr bis zum Januar, und genügend ſtark gebaute 
Fahrzenge vermögen bis Ekonomia, einem Nebenhaten 
Archangels, vorzudringen. Während der Monate 
März, April und Mai iſt die Schiffahrt auf der Gorla, 
dem Eingang zum Weißen Meer, außerſt ſchwierig 
und gefährlich, ſo daß Archangel während dieſes Zeit- 
abſchnitts für den Schiffsverkehr, ſelbſt für Eisbrecher, 
als geſchloſſen betrachtet werden muß. Dieſem Um— 
ſtand iſt es zuzuſchreiben, daß die Engländer 1917 
einen Minterhafen in Ekonomia, am nördlichen Ende 
der PobrakulskiInſel, ungefähr 20 Meilen von Ar— 
changel, einrichteten. Einem Konſularbericht, der ſich 
mit dem amerikaniſchen Handel in Archangel ſich bie— 
tenden Handelsmöglichkeiten befaßt, berichtigt u. A. 
auch die folſche Annahme, daß Archangel ſich nur in 
geringer Entfernung von Murmansk befindet. Die 
Entfernung zwiſchen dieſen beiden Häfen beträgt 430 
Meilen, und die Zurücklegung dieſes Weges ſtellt weit— 
gehende Forderungen an die Geſchicklichkeit des Steuer— 
mannes. Obwohl im Jahre 1917 nur militäriſchen 
Zwecken dienende Ladungen in Archangel gelöſcht wer— 
den durſten, wurden dort monatlich 120,000 Tonnen 
abgeladen und nach dem Innern Rußlands weiter 
befördert. Die Archangel-Vologda-Eiſenbahn vermag 
das ganze Jahr hindurch 200,000 Tonnen monatlich 
zu befördern, die Waſſerwege der nördlichen Dwing 
50,000 Tonnen monatlich während ſechs Monate, und 
die Küſtenſchiffahrt 15,000 monatlich. 

Seit einiger Zeit werden tatſächlich alle Lebens— 
mittel von England aus eingeführt, da gegenwärtig 
nichts, oder doch nur wenig im nördlichen Rußland 
erzeugt wird. Kleine Mengen des vorhandenen Vor— 
rats werden in der Regel nur im Austauſch für andere 
Bebarfartifel abgegeben, da die Kaufleute abgeneigt 
find, daS von der Murmanihen Regierung ausgege- 
bene Geld in Zahlung zu nehmen. ALS einziges fol- 
ches Furfiert Vapiergeld, und zwar in Nubeln,. Dieſe 
zerfallen jedodh in verfhiedene Maffen: 1. Neue Ru— 
bel, von der britifchen Regierung autgegeben und von 
der Bank von Enaland garantiert, 40 Nubel für ein 
Pfund Sterling. Im Ausfehen gleihen dieje Scheine 
den früheren faiferliben Banfnoten, dody unterfcheiden 
ſie ſich durch den Aufdruck „Nord-Rußland“. 2. Alte 
Rubel, die folgende Varietäten aufweiſen: Kaiſerliche 
oder ‚Nifolai"-Banfnoten, Kerensfy-Geld, in Geitalt 
von geitempeltem Papier, von den Polfihewiiten her- 
geftellte Nahdrude von alten Platten, ımd „IThai- 
kowsky“⸗VBanknoten. Tchaikowsky iſt der Präſident 
der nord⸗ruſſiſchen Regierung. Alles im Umlauf be— 
findliche Geld wurde vor einiger Zeit einberufen, ge— 
zählt und dann entweder geſtempelt oder durchlöchert, 
den Eigentümern zurückgegeben. Ungeſtempeltes oder 
gedrucktes Geld entſtammt daher den Bolſchewiſten, 
wurde eingeſchmuglelt und iſt wertlos. Zwei der 
„alten“ Rubel ſind ungefähr ſoviel wert wie ein neuer, 


oder achtzig für ein Pfund Sterling. Zur Zeit können 


jedoch 90 für ein Pfund Sterling gekauft werden. 

Archangel war früher als Ausfuhrhafen von 
Brettern, Leinſaat, Flachs und Häute von aroßer Wich— 
tigkeit. Auch jetzt liegen dort rieſige Mengen von 
Flachs, Brettern, Telegraphenpfoſten, Bahnſchwellen, 
Stützbalken u. ſ.w., zur Verſchiffung bereit,. doch ſolten 
angeblich die Engländer für dieſe zum großen Teil 
kontraktlich abgeſchloſſen haben. Soweit bekannt, be— 
findet ſich nicht ein einziger Vertreter amerikaniſcher 
Geſchäftshäuſer in Archangel: die Bevölkerung wünſcht 
jedoch ſehnlichſt mit ſolchen in Verbindung zu treten. 
Sobald hinlängliche Bankfazilitäten geſchaffen ſind, 
ſollte es amerikaniſchen Induſtriellen nicht ſchwer wer⸗ 
den, ſich in Nord-Rußland ein neues, lohnendes AL. 
ſatzgebiet zu ſichern. 


— — U⸗— — — 


Nationiernug von Diamanten. Eine engliſche 
Zeitſchrift ſchreibt, daß die Diamantenhändler der 
Welt ernſtlich an eine Rationierung der Diamanten 
denken. Auch dies iſt eine Folge des Krieges; un— 
erhörte Knappheit an Ware, ſtark vermehrte Nachfrage 
und außerordentlich erhöhte Preiſe. Der Mangel an 
Diamanten iſt ſehr ſtark; es gibt für ungefähr fünf— 
hundert Millionen weniger, als die Nachfrage beträgt; 
denn alles will Diamanten haben. Als der Krieg 
ausbrach, wurden die Diamantgruben in Südafrika 
achtzehn Monate lang geſchloſſen; daher der Mangel 
an Ware. Dazu kommt die ſtark vermehrte Nachfrage 
von Leuten, die im Kriege reich geworden ſind. 

” * * 


Eine Robinfon-Statiftif, — Daniel Defoes un- 
jterbliher Robinion, der am 25, April feinen 200, 
Geburtstag hatte begehen fönnen, wurde aus diejert 
Anlaß in der Zeitichrift für VBücerfreunde in feiner 
Entftehung und feinem Weltgange geihildert. Yu 
diefem Zufammenhange jtellt Profeljor Ullrich eine 
Statiftif über die Verbreitung des Robinion-Buchs 
auf. Nach ihm hat es bis 1908 rund 300 Ausgaben 
des engliichen Originals, o&ne Neuauflagen, gegeben; 
rund 200 Bearbeitungen, ungerechnet die Barbeitun- 
gen von Bearbeitungen; rund 290. Nadhahmungen, 
ungerechnet deren Weberfetungen und Bearbeitungen; 
rund 50 Pieudo-Robirfoniaden, d. h. foldye Werke, die 
den Titel Robinfon nur mißveritändlich und nur als 
Nushängefhild führen. Dazu treten rund 30 Theater- 
ftüde, die den Stoff ald Oper, Operette, Xuftjpiel, 
Schmwanf und Ballett verarbeiten und Ueberfegungen 
in 30 Spraden. Macht man ji die Bedeutung der 
Zahlen einmal anihaulih Flar, fo erfennt man, da 
Defoes Werk der Vater einer ganzen großen Bücer- 
welt geworben ij. 


und wird die nötige Lenntnis er⸗ 


morgen dir. 


Vebt Rechte den Franen, fie haben aud) 


Pflichten, . 
Und Hinbert nicht Die, der das Studium 
rommt! 
Es werden doch meiſtens die Frauen 
verzichten 
Auf diee Rechte gern, wenn nur der 
Rechte kommt. 


Siebenundzwanzig Tage einer Reiſe 
durch das ganze Land will der Präſident 
der Propaganda zugunſten der Natio— 
nenliga widmen. Wenn's ein wirklicher 
Nölferbund wäre, könnte ſich Herr Wil— 
ſan wahrſcheinlich die Mühe ſparen, denn 
die Sache hätte dann das Volk blitzartig 
für ſich eingenemmen. Eine Liga der 
Regierungen aber wird von vielen mit 
Mißtrauen angeſehen. 


Zeichen der Zeit. 

Ein New HYorter Theaterleiter kündigt 
eine prächtige Vorſtellung mit zahmen 
Löwen und wilden Frauen an. So kom— 
men wir mehr und mehr in die Zuſtände 
hinein, die im alten Rom herrſchten, 
als dort die Vergnügungsſucht immer 
tollere Formen annahm. Man vers 
lanyte nach dem Unmöglichiten. Cogar 
eine Eeefchlacht muhte man haben, und 
dem Slaijer, der darum bejtürmt wurde, 
biieb nichts underes übrig, al3 einen 
füinjtlichen Eee anzulegen und Dort 
Schiffe genen einander Tampfen zu Jaf- 
jen. An der Natur der Frauen liegt c#, 
zabm au fein, die Wildheit gehört zum 
2öwen. Über unjerer Zeit genügt das 
Natürliche nicht mehr. Sie will alle 
Dinge auf den Siopf gejtellt Haben, und 
der Theaterunternehmer, der auf feine 
Kojten fommen mill, muß diefer Ge= 
ichmad3verwirtung Rechnung tragen. 
Deshalb muß er feinem Publikum zahme 
Löwen und wilde Frauen vorführen. 


„Der Crook geht ſolange zum Brun—⸗ 
nen, bis er ſitzt,“ ſchreibt ein Zeitgenoſſe 
unſeren Profitwucherern ins Stamm— 
buch. In ihrem eigenen Intereſſe ſoll—⸗ 
ten ſie ſich das merken. 


Das Schießen der Mexikaner auf 
amerikaniſche Flieger fängt an zu einer 
ſtändigen Rubrid in der Tagespreſſe zu 
werden. Wie wäre es, wenn amerika— 
niſche Flieger 'mal 'ne Zeit lang darauf 
verzichteten, mexikaniſches Gebiet zu 
überfliegen, „um Landkarten zu ver— 
vollſtändigen?“ Wir glauben nicht, daß 
unter gegenwärtigen Umſtänden Mexi— 
fanern das Ueberfliegen amerikaniſcher 
Landesteile zu dem angeblich gleichen 
3weck unbehindert geſtattet werden 
würde. 


Wie vollſtändig die Friedenskonferenz 
1!* von den bekannten 14 Punlten 
Wilſons losgeſagt hat, ergibt ſich aus 
einem Pariſer Telegramm, demzu— 
folger fie Dr. Karl Nenner, dem Vors 
ignden der öjterreichifchen Friedens 
Delegation, erklärte, „ste befenne ficdy zur 
dem Grundfake, daß nicht nur die Re— 
gterungen, fondern auch die Diejen uns 
terjtellten Völfer für den Ausbruch und 
die Folgen de3 Krieges verantwortlich 
gehalten werden müßten“. 


Unfer Brieflaften. 

Dantbarer Lefer. Cie möd: 
ten aljo gern häufiger Drabtnachrichten 
in „Heute mic, morgen dir“ beröffent: 
licht ſehen. In dieſer Vezichung ers 
den Sie ſich mit uns gedulden müſſen, 
bis der Draht wieder eiwas zu berichten 
weiß. Im übrigen finden Sie Ihren 
Wunſch Schon heute untenitchend ers 
fillt. Kommt Zeit, fommt Draht. 


_ Der traurige Fall der armen Groß 
fleifcher fchent das  fleifchtaufende 
Rırblifum derartig ergriffen zu haben, 
dak e8 jebt fogar noch mehr Geld al3 
er für deren Kühlfpeicherwaren her- 
got, 


. „Kommen Eie recht bald ivieber“, 
tagte Clemencau zu General Perihing 
| bet dejien Abfahrt nad) den Ver. Etaa- 
item. Mobei man jich allerlei denfen 
fann. 


Was der Draht herichtet. 


Milmwaufce, Wis, Das Hineindräns 
nen ins Gefängnis muß aufhören, Der Vers 
walter des Gountbeefängniiies bat verfügt, 
dab die bisher ftett3 offenen Türen beffeiben 
fortan um Mitternacht gefchlojfen 
mülffen. 

‚DOllaboma Cith, Ofla Per Brüns 
tigam berbielt fi ftillfehtweigend, die 68» 
| jäbrine Draut, Frau Elmer Crawford, aber 
erllärte: „Ih babe für meine früheren drei 
| Gatten Eorge getragen, big fie ftarben, und 
werde das auch für diefen tun.” Der Yräus 
tinam ift 75 Sabre alt, 

Elevelani, ©. „Ih zieh’ um,” 
widerte, Joſechh W. Ladmir auf die Frage 
eines Poliziften, weshalb er eine aroke Kifle 
mit fi fhleppe. Die Ktilte enthielt geitoplene 
Zigaretten, Ladmirs MNdreffe ift jekt c. o, 
Countbjail, 


er⸗ 


Harrisburg, Pa. Beim Niederreißen 
eines alten Hauſes hier entdecdten Arbeiter 
einen Almanach vom Jahre 1854 und eine 
Flaſche Whisley. Der Almangch iſt jetzt im 
—* eines Ladengeſchäfts dusge— 
ellt. 

Milwaukee, Wis, „Kommen Sie 
ſchnell oder das ganze Haus geht in Flam— 
men auf,“ lautete die Telephonbotſchaft. Als 
die Feuerwehr an der Brandſtätte anlangte, 
fand ſie, daß ein an einer hohen Stange an— 
gebrachtes Vogelhaus brannte. Totalberluſt. 
Keine Verſicherung. 

Des Moines, Na. „Drei fe,” Jagte 
Nuslte Alber. „Volles Haus,” fagte Lovey 
Cellcar, „Zwei Sechſen,“ ſagte der mit Re— 
volbern bewaffnete Bandit und ſtrich den 
8025 betragenden „vot“ eln. 

Detroit, Mich. „Frauen ſtudieren jeszt 
die Bibel, um ihr neue Ideen für Kleider zu 
entnehmen,“ erllärte eine Rednerin auf einer 
hier ſtattfindenden Koſtüm⸗-Ausſtellung. Wo— 
bei ſie wahrſcheinlich dem letzten Buche, das 
der Offenbarungen, beſondere Beachtung zu— 
teil werden laſſen. 

Garlinpille, III, Ein jegt don meb- 
reren Einwohnern eifria gefuchter Mann mag 
ein Echmwindler fein, aber ein Lügner ift er 
nit, Er hatie 17 Leuten ebenfoviel Flaichen 
„Tee“ au teurem Breife dverfauft, Die Stäufer 
fuchten einen berfchiviegenen Winkel auf, um 
’'mal eins gebörig hinter die Binde zu nichen. 
Und dann fanden fie aus, dab c3 Wwirtfli Tee 
ivar, 


Gmpor! 
Ein Gediht von Maxim Gorfi. 
Es ſchwingt jih ein Wdler zum 
Simmel 
Auf leuchtendem Fittichpaar. ... 
O könnt' ich dem Erdengewimmel 
Entfliehen und folgen dem Aar! 


Allein umſonſt iſt mein Ringen! 
Sch bin der Erde Kind. 

Ach, daß meiner Seele Schwingen 
So ſtaubig und ſchmutzig ſind! 


Wohl kenn' ich ringende Seelen, 

Von Himmelsträumen belohnt, — 
Doch kenn' ich auch finſtre Höhlen, 
Von blinden Maulwürfen bewohnt. 


Es fühlen die geiſtig Armen 
Gedankenſchönheit nicht; 

Sie flehen um Erbarmen, 
Entrückt dem Sonnenlicht. 


Sie halten als Mauer allorten 
Don jenen Seelen mid) fern.... 
Wie rei id), mit melden Worten, 
Embar fie au Sonne und Sigg? 


— — — — — 


Senator Billinghams Einwan⸗ 
derungs-Borlage. 


German Burcau, Foreign Language Govern- 
mental Sinformation Eerbice, 


Biljon in Fndinnapolis. 
(Korifeßung von der 1. Seite.) 
fem Bericht an meine Mitbürger be- 


KR 


bot, um ben eo. 
zu ftellen?* ft ein Fall von 
„put up or Thut up“. s 
„Dur Oppofition wird die Melt 
nicht gerettet. Dur Verneinungen 


Bon den Vorlagen, die in der Ie- | Jonder8 am Herzen liegt, ift die, daß; fann man fein Programm für die 
ten Zeit im Kongreß der Ver. Staa: |Tie vergeffen follen, zu welcher Par: | 


ten zur Beichräntung ter Einwande- 
tung eingebracht woroen find, ijt ber 
Geſetzentwurf des Senators von Ver: 
mont, Dillingham, vielleicht am mei—⸗ 
ſten beſprochen worden. Der Eniwurf 
bat den folgenden Wortlaut: 

„Vorlage zur Beſchränkung der 
Einwanderung bon Yusländern in 
die Ver. Staaten. 

„Der Senat und das Mepräfentan= 
tenhaus der Ver. Staaten von Ame: 
rifa, im Kongreß veriammelt, möge 
befchließen, daß die Ach! der Aus— 
länder irgend einer Nationalität, bie 
in irgend einem NReönungsjahre zu 
ben feitlandifchen Ver. Staaten, ein: 
Ihlieglih Alasta, Hawat und Porto 
Rico, zugelaffen werden fönnen, auf 
fünf Prozent der Zahl der Perfonen 
bon jeder in Betracht kommenden 
Nationalität, die in den feftländifchen 
Der. Staaten, einfhliehlih Alaska, 
Hamwai und Porto Rico, zur Zeit der 
nächſten vor ſich gehenden Volkszäh— 
lung wohnhaft ſind, beſchränkt werde. 
Dieſe Beſtimmung ſoll ſich nicht auf 
Ausländer beziehen, die ſich auf einer 
ununterbrochenen Durchfahrt durch 
die Ver. Staaten beſinden, noch auf 
Ausländer, die rechtmäßig zu den 
Ver. Staaten zugelaſſen worden ſind, 
und die ſpäter von einem Teil der 
Ver. Staaten nach einem anderen 
durch angrenzendes ausländiſches 
Gebiet reiſen, noch auf Ausländer, 
die die Ver. Staaten als Touriſten 
oder zeitweilig für geſchäftliche oder 
Vergnügungszwecke beſuchen, noch 
auf Ausländer, die in Ländern des 
weſtlichen Erdteils gebürtig ſind. In 
Bezug auf dieſes Geſetz wird die Na— 
tionalität nach dem Geburisland be— 
ſtimmt, aber der Ausdruck „Land“ 
darf nicht ſo aufgefaßt werden, daß 
er Kolonien oder abhängige Gebiete 
umfaßt; derartige Kolonien oder ab— 
hängige Gebiete müſſen als beſondere 
Länder betrachtet werden. Sobald 
die Höchſtzahl der Ausländer irgend 
einer Nationalität, die nach dem vor— 
liegenden Geſetze in irgend einem 
Rechnungsjahre zugeiafjen merben 
dürfen, zugelaffen warden find, er: 
reicht worden ift, mülfen alle anderen 
Ausländer ber betreffenden Nationas 
Iität, ausgenommen bie bon ben bor= 
bergehenben Beitimmungen Betroffe= 
nen, die in demjelben Rechnunasjahr 
um Zulaffung erfucher, ausgefchlof- 
fen werben; e3 lönnen jedoch zuge 
lajfen werben, ungeashtet der Tatſa— 
che, daß die Höchſtzahl von Auslän— 
dern derſelben Nationalität, die in 
demfelben Rechnungzjayre zuläffig 
find, die Ver. Staaten betreten ha- 
ben: Ausländer, die von einem zeit« 
weiligen Befuche im Yusland zurüds 
tehren, Ausländer, die antommen, 
um fi) einem Ehemann, einer Ehe- 
frau, einem Vater, ciner Mutter, 
einem Sohn, einer Zocter, einem 
Großvater, einer Gr»pmutter, einem 
Entel oder einer Entelrı anzufchlie- 
pen, Ausländer, die Regierungsbeam= 
te find, Geiftlihe oder Religionsleh— 


tet ich gehöre und zu welcher Partei | 
fie gehören. Sch mache diefe Reife, 
als ein Demofrat, aber ich fchreibe 
e3 mit einem tleinen „db“ unb id) 
münfche, daß niemand daran bdenten 
foli, fomeit diefe Aufgabe in Betracht 
fommt, daß es überhaupt mit einem 
großen „D“ gejchrieben wird. Ich 
mache diefe Reife ald Amerikaner und 
alg Verfechter der Rechte, an * 
Amerika glaubt, und ich brauche Ih⸗ 
nen nicht erſt zu ſagen, daß im Ver⸗ 
gleich zu der Bedeutung von Amerika 
die Bedeutung der demokratiſchen 
Partei und die Bedeutung der repu—⸗ 
blikaniſchen Partei und die Bedeu⸗ 


tung irgend welcher anderen — 


überhaupt keiner Beachtung wert iſt. 
Die irländiſche Frage. 

„Ich wünſche einen anderen inter⸗ 
eſſanten Punkt zu erwähnen, der 
nie in Verbindung mit dem Völker— 
bund eingehend erörtert worden iſt. 
Ich betrete jetzt delikaien Boden und 
muß mich vorſichtig ausdrücken. 

„Da waren in Paris ziemlich viele 
Delegaten, die darauf warteten, von! 
der Friedensfonferenz angehört „zu 
werben, bie wirkliche Sachen vorzu=; 
legen hatten, die der Beurteilung ber | 
Welt vorgelegt werben follten. Aber) 
wir mußten fie darauf hHinmeilen, 
daß fie nicht in ba3 Gebiet der Fries 
bensverhandlungen fielen; daß ihre| 
Tragen nid;t Fragen barftellten, die 
notmwendigerweife mit ben Sasen, 
die wir zu entjcheiden hatten, zus 
Jammendingen. 

„Ich will deshalb Ihre Aufmerk— 
ſamkeit auf Artikel 11 lenken, der auf 
Artikel 10 des Völkerbundabbommens 
folgt, wenn Sie e3 zuhaufe jih bor=| 
nehmen mollen. | 

„Diefer Artikel 11 ift, laffen Sie 
mich das fagen, foweit ich in Betracht! 
tomme, mein XLieblingsartile. Er 
befagt, daf jede Sache, die geeignet! 
ift, den Frieden ber Welt zu ftören, 
jebermanns Sache ift und baf; es das 


Menichheit aufftellen. Ein großer 
Plan allein vermag einen großen 
Plan zu befiegen. Die einzigen peen, 
bie in biefer Welt triumphieren, find 
diejenigen been, bie zum Kampf ge- 
rüftet find. Das Einzige, dag einem 
organifierten Plan gleichkommt, iſt 
ein befferes Programm. 
Appell an die Yagner. 

„Wenn dies nicht der Pfad ift, um 
den Tyrieben zu fichern, fo bitte ich, 
der Pfad möge gezeigt werben. Wenn 
bie Herren, denen das, was in Paris 
getan morden ift, nicht gefällt, den- 
ten, daß fie etiwa& Befferes tun fön= 
nen, fo bitte ich darum, daß fie ihre 
Konvention bald abhalten und es 
jet tun. Gie können gemiffenhaf- 
ierweife und in Treue und nicht dies 
ſes großen Friedenswerles berauben, 
ohne etwas Beſſeres an ſeine Stelle 
zu ſetzen. 

„Und ſo, meine Mitbürger, ſchaue 
ich mit innerlicher Befriedigung der 
Zeit entgegen, die, wie ich glaube, 
nicht mehr lange hinausgeſchoben 
werden wird, in der das amerika— 
niſche Volk zu allen Nebenmenſchen 
in der ganzen Welt ſagen kann: 
„Wir ſind die Freunde der Freiheit; 
wir haben uns der ganzen übrigen 
Menſchheit angeſchloſſen, um die 
Pfänder der Freiheit ſicherzuſtellen; 
wir ſtehen hier mit euch, als ewige 
Verfechter des Rechts, und möge 
Goit uns in dem von uns geſchloſſe— 
nen Bunde erhalten.““ 

St. Louis, 5. Sept. Präſident 
Wilſon traf heute morgen früh hier 
ein. Das Tagesprogramm ſieht eine 
Rede in der Handelskammer vor, die 
ihn zumGabelfrühſtück eingeladen hat. 
Am Abend wird der Präſident ſeine 
Rede in dem Coliſeum halten, in dem 
er 1916 für die Wiederwahl nomi— 
niert worden iſt. 

Auf der Fahrt durch Ohio und 
Indiana hat Präſident Wilſon auch 
an mehreren kleinen Plätzen kurze 
Anſprachen von der Plattform ſeines 


freundſchaftliche Recht jedet Nation Bahnwagens gehalten. Frau Wil—⸗ 


ſein ſoll, die Aufmerkſamkeit des 


Bundes auf alles zu lenten, das ge— 
eignet iſt, den Frieden der Welt zu 


ſon, die bei den beiden großen Reden 
auf der Rednertribüne Platz genom⸗ 
men hatte, jtand auch auf derWagen= 


ftören ober das gute Einvernehmen; plattform neben ihrem Gatten, ber 


zmwifchen ben Nationen, auf dem ber 
Frieden der Welt beruht, mag bie 
Sade die Nation, die die Aufmerf- 
famteit darauf lenkt, unmittelbar ans 
gehen oder nicht. ’ 

„E3 gibt fein unterbrüdtes Volt in 
ber Welt, dag fortan bor jenem 750= 
rum nicht Gehör finden fann. Und 
Sie wiffen, meine Mitbürger, was ein 
Gehör bedeuten wird, wenn die Sadye 
diefes Doltes gerecht ift. 

„Bad Leute, die Grund zum 
Würchten haben, den meiften Grund 


geben, weöwegen man etwas Unreih- 
tes tut, dann muß es ein außer: 
orbentlih guter Grund fein, 


ifie der Menge 


zu fürchten haben, iſt Deffentuchteit | 
und Erörterung. Denn wenn man 
aufgefordert wird, den Grund anzu⸗ 


und 
wenn man einen ſchlechten Grund 


mit der Bemerkung 
vorſtellte, ſie ſei beſſer anzuſchauen 
als er ſelbſt. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Noch ein Prinzlein. 

Berlin, 5. Sept. Die Herzogin 
Viktoria Luiſe von Braunſchweig, 
Tochter des früheren Kaiſers Wil— 
helm, hat einen Sohn geboren. 

Der ehemalige Hronprinz Rupp⸗ 
recht von Bayern hat dem Präſiden— 
ten des bayriſchen Landtags geſchrie⸗ 
ben, daß er ſich oedingungslos allen 
Vorſchriften in Bayern, das er dem— 
nächſt beſuchen wolle, fügen werde, 
denn das Land gehe ihm über die 
»tone. Gleichzeitig dankt er für den 
ihm von ber bahrifchen Regierung 


rer, Aboofaten, Arrzte.. Chemiter, |angibt, fo befennt man fich Schuldig'zugefagten moralifchen Schuß, falls 


Sngenieure, Lehrer, 
Schriftſteller, Journaliſten, Kauf— 
leute, Bankiers, Kapiteliſten, Berufs— 
künſtler, Vortragende Sänger oder 
Schauſpieler und Perſonen, die ſtreng 


als perfönliche oder häusliche Dienſt⸗ 


boten von Perſonen beſchäftigt wer— 
den, die nach den Ver. Staaten reiſen. 
Es wird weiter beſtimmt, daß außer 
in den vorhergehenden Fällen der 
Arbeiis-Sekretär Ausländer über die 
Höchſtzahl hinaus zulaſſen darf, 
wenn nach ſeiner Anſicht eine derar— 


werden tige Handlungsweiſe aus Humani⸗- 


tätsgründen geboten erſcheint. 
„2. Der Teil des Abſchnittes 3 des 
Einwanderungsgeſetzes 


ſchließung aus den Ver. Staaten von 
Perſonen bezieht, die in dem darin 
beſchriebenen Teile des aſiatiſchen 
Feſtlandes oder den angrenzenden 
Inſeln gebürtig ſind, und alle ande— 
ren Beſtimmungen des genannten Ge— 
ſetzes, die ſich auf eine perartige Aus— 
ſchließung beziehen; die 6. Beſtim— 
mung des genannten Abſchnittes und 
Geſetzes, die ſich auf Päſſe bezieht, 
und alle anderen Beſtimmungen des 
beſagten Geſetzes, die ſich auf den 
befagten Gegenftand beziehe, und 
alle anderen Gefete, welche bie Zu— 
Pe bon chinefifchen Perfonen re= 
geln, werben hiermit aufgehoben. 
„3. Diefes Gefet foll am und nad) 
dem 1. Juli 1920 in Wirkung fein.“ 
—— — 


— An 100 Vorſteher von Pfadfin- Souveränität an die chinefifche Res hung des Friedensvertrags die | 
Ipublit zucüdgeben merde. | 


derberbänden tagen in Flint, Mid. 

— Auf dem „Grorge Wafhington” 
wird das belgiiche Königspaar nad 
| New York tommen. 

— Emma Goldman, die Anardi- 
ftin, hat um Begnabigung au3 dem 
Zucdthaufe von Miffouri nachgefugtt. 

— Der ftandinavifche Parlament3- 
fongreß tagt in Stodhelm; alle Red- 
ner waren für den Anfhluß an den 
Völkerbund. 

— Der furz vor Ende jemer 
Amtszeit abgefehte - Präfident Bar- 
teca von Peru ft mit Familie auf 
der Reife nah Paris in Nem York 
eingetroffen. 

— Dier Tage befämpfte die Mann: 
Thaft des britiſchen Dampfers 
„Dueen Margaret” Feuer an Bord. 
Heute traf das Schiff in New Hort 
ein, 

— Der Böbel in Pietermarigburg 
warf faule Eier nad) den Burenver- 
tretern, die in London für füdafrifa= 
nifche Unabhängigkeit eingetreten ma= 
ten, beim DVerlaffen eines ihnen zu 
Ehren gegebenen Bantetts. 

— „Lieber deutfche ald japanijche 
Dermaltung in Shantung,” fagte ber 
hinefifche technifche Wertreier zur 
Friedenskonferenz, Quo, in NewYork. 
Japan habe in Shantung furchtbar 
Bat 


bom 5. Fe | 
bruar 1917, ber fih auf die Ausz| 


| Zufäerungen erhalten, daß Japan 


Studenten, |und das Urteil der Welt fällt gegen | pie 


einen aus, . 
Die Shantungfrage. 

„Da war eine andere Sache, in 
dieſem Ablommen, die und in Paris 
neben anderen Schwierigleiten ent= 
gegentrat, ch braude Ahnen nicht 
zu fagen, daß mir bei jeder Wendung 


Alliierten feine Auslieferung 
verlangen follten. E3 heißt, daß 
feine Verlobung mit ber Prinzeflin 
Antoinette von Quremburg aufgeho> 
ben morben jei. 
Die Alliierten im Rheinlande. 
Koblenz, 5. Sept. Die amerifa- 


nischen Truppen werden, wie Mar- 


in biefen Erörterungei: auf einen Ges jhall Fodh verfügt hat, ein Gebiet 


heimvertrag ftießen, cuf eine Verein= | 
| barung, bie nie zubor belannt gemwor= | 
den war, eine Vereinbarung, bie die, 
ganzen Friebensverhandlungen in 
Verlegenheit ſetzte. 

„Ich denke, es wird nicht ungehörig 
für mich ſein, über eine dieſer Sachen 
zu ſprechen. Als wir an die Erledi— 
gung der Shantungfrage kamen, 
fanden wir, daß Großbritannien und 
Frankreich unter 


beſonderen Ver— | amerifanifchen Divifion 


von 2400 Quadratfilometern bon 
dent insgefamt von Alliierten bejeß- 
ten deutijhen Gebiet von 87,000 
Kilometern kontrollieren, aber laut 
ausdrüicklihenm Befehl von Waſh— 
ington nicht außerhalb der befegten 
one verivendei werden. Die nörd- 
lie Hälfte der Brüdenfopfzone 
auf dem Ditufer des Rheins ijt den 
Stanzofen beim Abzug der Erjten 
am 15. 


jtragsverpflichtungen Japan gegen; Yuguft übergeben worden. Sobald 


über waren, unter benen bie Land | 
genau das erhalten follte, was e8 in! trifft, werden die zsranzojen das | 
mit Deutfchland er⸗ 
halten hat, und das Meiſte, das wir 
das 
Meiſte, was die Ver. Staaten tun 


2 Vertrage 
ten tonnten, — id) meine, 


ifonnten, — var, die Vertreter von | 
Sapan auf die fehr fatale, Durch ders | 


ıartige Beftimmungen dokumentierte | 
| Politit binzumeifen und bon ihnen | 


die achte amerifantfhe Division ein— 


Hebiet räumen. Auf den weltlichen 
Rheinufer it das amerifanische Gc- 
biet um etwa vierzig Quadratmei» 
lc ausgedehnt worden und jchlier 
jett die größerer. Städte Codem an 
der Mojel, Mayen und Andernad) 
ein. Ehrenbreititein, Neuwied und 
Montabaur bleiben unter amerifa- 


dus Verfprechen zu erhalten, das es niſcher Beſetzung. In Koblenz, wo 


gegeben hat, daß e3 jene Teile bes‘ 
Vertrages nicht ausnügen, Tonbern | 
|bedingung3los die von Deutfchland | 
in ber Shantungpropinz ausgeübte | 


„Wir haben seitdem mieberbolte ' 


| 
diefe Verfprehungen in abloluter 
Treue ausführen wird. ber, wo⸗ 
rauf es mir jetzt ankommt, iſt, daß 
unmittelbar vor der Pforte des 
Friedensſchluſſes ein Geheimvertrag 
zwiſchen Xapan und zwei an biefeut | 
Striege auf unferer Seite beteiligten 
Großmächten geſtanden hat. Wir 
konnten dieſe Verſprechungen nicht 
unberüdfihtigt laffen. | 

„Diefer Krieg ift teilmeife geführt 
morden infolge der Meigerung, die 
Treue zu beobadten, mit der ein 
Verfprechen verbunden ift. Und dies 
Völterbundablommen beitimmt, daß 
— Geheimvertrag Gültigkeit haben 

oll. 

„Wenn Sie manche Leute dies Ab— 
fommen befprechen hören, fönnen Sie 
denten, daf es eine Vereinbarung ba= 
rüber ift, Leute mwieber fo fchnell ala 
möglich außer Qandes zu jenden. &3 
ift Die einzig mögliche Vereinbarung, | 


da3 amerilaniihe Hauptquartier 
fein wird, Wird cine Stompagnie 
franzöfifche Infanterie in Garnifon 
bleiben, nadydem mit der Guthei« 


interalliierte Rheinlandkommiſſion 
die Verwaltung übernommen hat. 
Die deutſche Regierungskommiſſion 
für das beſetzte Gebiet, deren Vor— 
ſitzer Herr von Stark iſt, iſt hier 
eingetroffen. Sie wird mit der er— 
wähnten Alliiertenkommiſſion zu— 
ſammenarbeiten. 

1400 Mann polniſche Truppen, 
welche mit 6000 Pferden und 
Mauleſeln, die ſie von der amerika— 
niſchen Heeresverwaltung gekauft 
hatten, nach hier kamen, können 
nicht weiter, da die deutſche Regie— 
rung wegen Mangels an Kohlen 
und Lokomotiven ihnen keine 
Transportmittel zur Verfügung 
jtellen will, wozu fie unter den 
sriedensbedingungen verpflichtet 
fein joll, Dieje Tivre find die lek- 
ten de3 Sefamtanfauf3 von 11,000 
feitend Polen3 von der amerifani- 
ſchen Heeresverwaltung. 

Se 

— Bergnügunasfühtig. — Dame 

(bei der Kaffeefhladt): „DO, das 


der Wilt ficer) 


I 
| frageı, die fi 
I 


Brieftaften. 


Anfragen müffer den Namen umb die 
Adreffe ded Brageftellerd tragen, auf 
yuunfh wird dei Antwort unter siner bes 
liebigen Chiffre erteil!. — Edrililide Am 
ch auf Rechtsangelegenheten 
beziehen, werden dom MRectöberater des 
wWrieitaffene, Anwalt red Worte, Bimmer 
020 im Unitm.Gebände, 127 N. Dearborn 
Ztr., im Brieflaften unentgeltlih seants 
woriet. Eolde Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern mürflen 
on bie „Mbendvoft“ einnefhidt erben, 
Ale Anfragen mülfen möglihft Har nnd 
Iurz gehalten, deutlich geſchtieben nd der 

efumfchlag mit bem Vermerk „Sür den 
Srteffaften” derfeben fein. 


F. V. — In Cleveland erfheint eine flobe» 
niſche Zeitung, die Glebeland3la Umerila, 
Eine nähere Adreife tft nicht nötie. 

€. &. — linter ‚„Berfonal Properth” ber 
fteht man alle fahrhabe, im Gegenfab zum 
Grundeigentum, Pie Cteuerrate wird edes 
ade von den Behörden feftnefegt und tft für 
die einzelnen „Zowns” verfhieden. Die Steuer- 
resnung, die Ihnen mit der Pott augeftelit 
wird, iff bis aum 30, April zu besablen. 

‚2. ©, ©. Moden Etr. — Wenn Ihnen 
im Qureau der Ctraßenbahngefellfhait der 
Lelheid wurde, dak man Ihrer Pienfte nicht 
bedürfe, fo läßt diefe3 darauf fhlieken, baß 
fih eine größere Anzahl bon Männern auf 
der WUmmwärterlifte befindet. Cpreden Sie 
gelegentlich wieder dort bor, vielleicht Kat fich 
lein Cadlage dann geändert, Wenn irgend 
eine einflußreihe Rerfönligfeit Kürfvrade fr 
| Sie einlent, fo ift diefes jedenfalls um To 
beffer. ine Zibildienftprüfung brauden Eie 
aber nit abzulegen, 

M. A, Ward Str. — Die Herftellung boit 
Mein, auch für den Hausgebraud, iff Aurzeit 
verboten, einem Ausihuh de3 Bundesfenats 
liegt aber ein Gefetentwirf vor, nah welchem 
fie_neftattet werden foll, O6 der Entwurf gut» 
gebeiken werden wird, bleibt abzumarten, 

Kenton Ave. — Ta die Roit no keine Pas 
fette nah Dentich»Deiterreih befördert, Tün« 
nen Cie die Lebensmittel und Stleidungsftide 
nee durch die Grorchgefellihaft oder aber 
als fractaut fhtden. Weber beide Befürdes 
rungsmweifen ift feinerzeit eingehend in ber 
„benbpoft” berichtet worden. Ceten Eie fi) 
mit einer Erpreßaelellihaft in Verbindung, 

€, €,, Wälhtenaw Ave. — Der Rofiverlehr 
i mit Ungarn ift bisher nicht wieder aufgenont 
men worden, Eie Tönnen alio leine Briefe 
dorthin fhiden. Den biefigen Poſtbehörden 
ift die Nachricht aus Waſhington, auf mwelhe 
in der Anzeige hingewviefen wird, bisher nit 
augegangen. 

F. W. Von einem Verſandthaus, wel⸗ 
ches eine Spexzialitätt daraus macht, Kleider— 
ſtöfſe, Wolle u. ſ. w. nach Deutſchland zu 
ſchiclken, iſt uns bisher nichts belannt ge— 
worden, wir bezweifeln aber nicht, daß feit 
jedes Geſchäft, in welchem Sie ſolche Waren 
laufen, fie fo für Cie einvaden wird, bak 
Cie fie fofort abichiden Tönnen. Das erlandbte 
Söhftgewicht dez Poftpafet3 beträgt elf Piund, 
Riund, 

Kohn ®., N. Leavitt Str, — Der Abreile 
bon Angebörinen der „befreiten* Nationen, wio 
PBolen, Iichehollovafen, JugosZlovenen 1. J. 
tw., Ttcht mihtd3 im Wege, Die betreffende 
Tamvferlinie wird Cie bon ben au erfüls 
lenden PVedinnungen in Kenntnis ſetzen. 

M. B., Naperville. — Geld und Poſtvalkete 
lönnen noch nicht nach der Bulowina geſandt 
werden. 

Abendpoſtleſer. — Von Chicago geht auf den 
verſchiedenen Linien jeden Tag eine ganze 
Reihe von Zügen nach New York ab. Laſſen 
Sie ſich im Fabrkartenbureau, Jackſon Boule⸗ 
bard und Mell3 Str, die Kabrhläne geben; 
zn werden Shnen Toftenfrei berabfolgt wer« 
en. 


4. 9%. €. — Im einen Saum zu Bauen, 
bedürfen Cie Teine8 Crlaubnisfheines, er 
darf aber nicht höher al3 at Fuß fein. 
%. 6. — Tie feinerzeit bon ben feindlichen 
Nusländern nbgelicterten Waffen befinden fidy 
im Verwahrfam de3 Bunbeömarfhalls, der fie 
bi3 auf meitered auch bebalten wird. Mon, 
nimmt an, daß nahdem ber iyriedendbertrag 
bon den Vereinigten Staaten ratiflsiert more! 
ben it, der Vundeögeneralanwalt anordnen 
wird, mas damit aefhehen foll. ! 
E. S., Shelby, Ind. — Wegen bes Berlaufs 
von mediziniſchen Kräutern und Wurzeln 
wenden Sie ſich am beſten an hieſige Drogen⸗ 
firmen wie die Fuller Morriſon Co., 640 
Randolph Str., Robt. Stevenſon & Eo,, 2 
Oſt Lake Str, oder Peter Van Schaack & 
Sons, 118 Weſt Lale Str. 
52. — Eſſigſaure Thonerde Heißt auf 
engliſch Aluminum Acetate. 
I 


» * ® in, 


Beantwortete Redjtsfragen. ® 


Aa. 8. — Eie find für Schaden Bafibar, 
den Ihr Geflügel] auf dem Felde Ihrer Nadı- 
barin amridtet. Cie braudt ihr Feld mit 
einzuzäumen, aber fie hat aud fein Recht, Ib: 
Geflüigel zu bergiften. Zt fie da3, fo Sönncır: 
Sie fie auf Ehadenerfag verllagen. 

Alter Kefer,. — Menn ein Gebäude cinc 
Nachbarn zum Teil auf Ihrem Grunde ficht, 
fo Sünnen Eie den Peliger auf Räumung de 
Hagen. Der Umftand, daß da3 Gebäude Ihe: 
20 Sabre dort gaeitanden bat, fırt michts zur 
<ade, e3 fei denn, daß der Nachbar die Sten 
ern auf den bon ibm befeßten Tell Ihres 
Grundſtücks gezahlt hat. 

8. — Einzelne Mitglieder einer Korporation 
find für ®elder, die bon der Karporation cin 
aeflaot wurden, nur dann haftbar, wenn die 
Korporation Banfgefhäite betreibt. 

F. ©. — Die Eduld derjührt nad Mnf ab: 
rei, wenn aber ber Ehuldier inzwifchen eine 
Zahlıma darauf geleiftet hat, fo beaimnt aıı 
jenem Tage die fünfjährige Berjährungsfrit 
aufs Neue, 

A. S. — Nichter rh bat im Gericht für Fa» 
milienangelegenbeiten über Ahren "all ent: 
fhieden, und feine Entiheidung nilt fo Tange, 
bi3 Sie Perufung dagegen einlegen. Eine Fe: 
rufuna iit das einzige Mittel, dad Jhnen au 
Gebote ftebt. 

—— —— — — 


(Eingefandt.) 


’ 


in die Redaktion der „Abendpoit”. 


Auf mein Einaefandt vom Testen 
Samstag, in welchem ich um gebrauch— 
tes Schuhzeug für die Armen in Deutſch— 
land bat, habe ich bis jetzt etwa 20 
Laar brauchbare Schuhe für Erwachſene 
erhalten. Hoffentlich finden ſich noch 
mehr Deutſchamerikaner, die mir 
helfen, der Not der Armen dort zu 
ſteuern. Merkwürdig kommt es mir 
vor, daß die bis jetzt gebrachten Schuhe 
alle von Leuten der Mittelklaſſe kom— 
men, wovon zivei fogar in VPark Ridge 
und Evanfton wohnen. Anfcheinend ba= 
ben fich die reichen Deutichamerifaner 
ein Beifpicel an Armour, Roger Sulli— 
van u. V. genommen und tragen ihre 
Schuhe fünf Nahre wie diefe, oder Tal: 
jen die noch brauchbaren Schuhe vers 
Schimmel, ftatt fie den Armen zukom— 
men zu Tafien. 

Mie vorhin aciant, find alle bis jeßt 
abgelieferten Schuhe für Erwachſene. 
(Ih Hatte auf menigiten? 200 Paar 
nehofft!) Ach möchte aber do darauf 
aufmerffam machen, daß die Tieben ar 
Imen Sinder auch Schuhe haben müj- 
Ifen und bitte mir auch Tolcdhe zuge 
ichiden, oßne natürlich mit der Yufens 
dung von gebrauchten Schuhen mit gan⸗ 
zem Oberleder. für Erwachſene aufzu— 
hören. Die Armen dort brauchen Tau— 
ſende und mehr Paar Schuhe für den 
rauhen Winter. - Viele haben fie bier 
im Schrank ſteben, her damil!! Bittel! 

Achtungsvoll 
Dr. Hucmann, Sr., Zahnarzt, 
220 Wisconſin Sir. 


Brauertag verſchoben. 

New Port, 5. Sept. Im feftzuitel: 
| Ten, welche Form bie fchwwebende Pro: 
hibitionsgeſetzgebung ſchließlich an— 
nehmen wird, iſt der auf den 18. und 
19. September nach Atlantic Citt 
einberufene Jahreskongreß des natio— 
nalen Vrauerverbandes bis zum 20, 


und 21. November verfchoben worden. 
—e 


| — Nicht übel. — Student (zum 
andern): „Du haft Dir einen Maler 


die eine abermalige Außerlandesfen: | können Sie mir alauben, mas Verz |beftellt, wozu?" — „Mein Ontel hat 
dung unferer Leute fehr bald verhin-!anügungsfüchtigered als diefe Meierz | mir fein großes Bruftbild geſchickt. 


dern wird. Und wenn ich einen ſehr 
gewöhnlichen Ausdruck gebrauchen 
darf, ſo würde ich ſagen: „Wenn es 
dieſe Vereinbarung nicht ſein ſoll, 


weiche Vereinbarung ſchlagen Sieleine Autoreife nach Nizza gemacht.“ einen noch beſſeten Eindruck 


gibt's nicht gleich wieder! Jetzt woll⸗ 
ten ſie ſich ſcheiden laſſen ãda haben 
ſie das Geld, was es koſten würde, 
genommen und zuſammen wieder 


und da laſſe ich ihm jetzt noch ein 
paar Brillantringe am die Finger 
und eine große goldene Uhrkette ma» 
len... daß er auf meine & 





’ 


Abenbioft, Chicago, Preitag, Den B. Geptember 1919. 


Berfafnngöfonvent + —R 


sublifnm verhält ſich Nominationen 
gegenüber im allgemeinen gleichgiltig 


Countriy Fair in Palos. 


Das dreitägige große Feſt des Chica- 
‚goer Schütenvereins. 

Ym Schüßenpark und Klubhaus zu 
Palos Park, dem fehönen Heim bes 
Chicagoer Schüßenvereins, hat heute 
die große „Gountry air“ ihren Ans 
fang genommen. Seit Monaten in 
großem Maßftabe und mit äußerfter 
Corafalt vorbereitet, wird die Verans 
ftaltung ohne Zmeifel eines der benf- 
Ipürbigiten Ereigniffe in dver&efchichte 
bes Vereins bilden, zahlreihe und 


North Ave. und Larrabee Str. fähige eftausfejüffe find mit eifriger 
Unterftügung der Damen am Werte 


Wenn hr unfere Kleider ſeht— 
> Werdet Ihr Kur e prei Sefttagen — die Fair dauert bi 
Erſparniſſe ſehen! 


zum Sonntagabend — durch den Be— 
ſuch des Feſtes überzeugen können. 
Die Sache iſt: Wir ſprechen mit Euch über die 
Kleider, und die Werte werden für ſich ſelbſt ſprechen. 


Das herrlide Spätfommermetter 
und der nicht minder herrliche Schüs 
kenpart allein fhon lohnen eine Fahrt 
nad Palos, und im Hinblid auf die 

in Ausficht ftehenden befonderen Ge- 

nüffe tann e3 dem Felt an zahlreicher 

Wenn Ihr Euch mit dem Gedanken vertraut ge» 

macht habt, dak Ihr dieien SHerbit riefige Preife für 
gute Kleider bezahlen werdet, — Int biefen Gebanten 
nur fahren. Ihr braucht nicht tiefer in die Tafche au 
greifen als für $25 bis $4O für Anzüge und Meber- 
sicher von wohlbefannten Yabrifanten hochfeiner Klei- 


Beteiliaung nicht fehlen. An jedem 
ber drei Tage findet nachmittags und 

der. Wir haben die Qualität aufrecht gehalten, — 

und hielten die Preife nichrig. 


abends Konzert ftatt, abends auch 
Tanz, und an jedem Nachmittag von 
3 bi3 4 Uhr werden Flieger auffteigen. 

Auf dem Feitplah ift ferner eine 

Anzahl von Verlaufd-, Schau: und 

Bei Stern’s werbet Ihr gerade das finden, t0a8 

Ihr an feſchem Stil, gutpafiendem Eiyen und folider 
Qualität wünidt. Wir werben Eudh gern alle bie 
neuen Dinge zeigen, von mit Gürteln verfehenen, ge» 
fültelten Anzügen bi® zu funferpativeren Modellen, So 


Erquidungsftänden aufgeihlagen, in 
denen Kunſtgegenſtände, Zuckerwerk, fungstonvent aufzuweifen. Im 7. 
habt Ihr die Wahl, — nadidem Jhr mit eigenen Augen 
das größte Lager moderner Kleider, daB nur irgendwo 


Puppen, Kolonialmaaren und Schür-, Senatsblirt ;. 2. füi { 

3. B. führt William H. 
zen, Geftorenes und Kuchen und anz| Mafone, früher Bürzermeiſter von 

in Chicago zu finden iſt, gemuſtert habt. Kommt am 

Samstag wegen Eurer Herbſtanzüge. 


Up⸗town 
Hauptquartier 
für 
Hart, 
Schaffner 
& Marr 
feine Kleider. 


Unjer Laden 
ift 
offen 
Donnerstags 
und 
Samstags 
abends 


o..on 


F 


—— 
STATE MADISON Am DEARRORN STs 
CHICAGO, ILL.. 


Sendet Hilfs⸗Pakete 


an Eure Freunde und Verwandte in 


Deutſchland! 


Palete werden abgeihidt von Chicago am 12. September. 


Wir haben fpezielle Abmadungen getroffen mit unferen Epediteuren 
nad) Deutihland, und find in der Lage, die folgenden Hilfspalete mit Nah⸗ 
rung3mittel, etiva 70 Pfund twiegend, direft an irgend jemand in Deuticys 
land zu fchiden. Alle vor Donnerdtag, den 11. September, 5:30 nacım., ers 
haltenen Aufträge verlaffen Chicago für direlten Dampfer am 12. Eeptens 
ber. Empfang garantiert oder Euer Geld zurüderftattet. Balete enthalten 
dieje eritflaffigen PBrodufte: 

Pfund Sped, 6 Büchſen konden · 
Pfund Büdhien- ſierte Milch, 
ſchmalz, 3 Stüde Toiletten- 
5 Bund Mehl, feife, 
3 Pfund Salami-_ 3 Pfund Keffee, 1 

wurſt, 1 Pfund Kakao, 5 Pfund Reis, 
6 Stücke Wäſcheſeife, 1 Pfund Chokolade, 3 Pfd. Navybohnen. 

Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 
des Ortes. Wenn die adreflierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurüderftattet — feine Mühe oder Sorgen für Eud). 


Falls hr nicht perfönlich nachfragen Lönnt, fo jendet 08 
/ / 
Adreffiert: Orocery Department, 


zertifierten Ched, Rofts oder Erpreß-Geldanteis 
Boston Store — Chicago. 


* 
Demokr. indoſſteren Kandidaten. 


STATE MADISON AND DEARBORN STS 


Herbſt⸗Kleider 


Weil wir bar 
bezahlten. wa⸗ 
ren wir ſo 
glückllich, von 
einem öſtlichen 
Fabr ilanten 
800 Anzüge f. 
Männer und 
hunge Männer 
au faufen und 
offerieren fie 

zu meniger als 

ı Sioftenpreis — 

A ei ngeichloffen 

find tonfervas 

tive und feſche 

neue Modelle, 

4 in allen Herbit 

Schattierungen 

— aus Caſſi⸗ 

meres, Chev⸗ 

iots und ein⸗ 

faden fancy 

Worſteds ges 

macht, ausge: 

zeichnete Arbeit, viele bei Hand ge> 
ihneibdert, Coat3 mit Mohair oder 
Serge gefüttert, Größen 33 bis 44, 


vorzügliche F22.50 

Werte; fpeziell o 

J 
Cravenetted Vorlted Coats . Man⸗ 
ner, für Negen oder Sonnenſchein; 


volle Länge Diobelle mit Conber- 
fihfe 


immer für $17.00 vaog- 
fauft, morgen zn $12.97 

GCorburoy-Rnabenanzüge, hahelWBaift« 
feamsTajhen und Gürtel rund hers 
um, vorzünlühe Cualität, die gut 
ausſieht und fich Hübjch trägt; Hofen 
find ducdhiweg gefüttert; in ab, 
blau und Mode, Gröken 7 bi3 16 


.-_.r 


— 


Varteileitung erklärt ſich für Vewerber 
ia ſechzehn von 19 Senatsbezirken. — 
Lebhafter Kampf um republikaniſche 
Nominationen auf der Nordſeite. 


⸗ 
* 
ss 


Am nächſten Mittwoch hat die Bürs 
—* Kandidaten füe den Verfaſ⸗ 
ungskondent zu nommieren, bie im 
November in die Hauptwahl kommen 
werden. Im allgemeinen zeigt ſich 
weder unier der Buͤrgſchaft noch unter 
den Politikern ein übermäßiges In— 
tereſſe an der Vorwahl. Wiederholt 
iſt die Befürchtung zu hören, daß 
dieſe Teilnahmsloſigkeit keine guten 
Folgen haben und zur Nominierung 
von Kandidaten führen wird, die at— 
weder Sonderintereſſen vertreten oder 
Wardpolitikanten ſind, welche nicht 
die nötigen Fähigkeiſen haben, um 
ein Grundgeſetz für der Staat aus— 
arbeiten zu helfen. 

Trotz dieſer 


8 Pfund grannlier⸗ 
ten Zucker, 
Pfd. Würfelzucker, 
Pfund Spaghetti, 
Pfund Vakkaponi, 


3 
5 


allgemeinen Teil⸗ 
nahmsloſigkeit haben einzelne Se— 
notsbezirke eine lebhafte Kampagne 
um die Nomination für den Verfaſ— 


dere Errifhungen zu haben find. IniMarf Nidae und ehsmaliaer Vräfis 

einer ber Buben hat eine Wahrfagerin —* ee — 
ſich niedergelaſſen, in anderen ſind behörde, einen lebhaften Kempf ge⸗ 
intereſſante Schauftellungen zu fehen. | gen Amos E. Millet bon Kenilwonh, 
Zu den letzteren gehört auch ein gro⸗ dinter dem die republitaniſche Ma— 
Ber Zirkus, in welchem ein Stierge- fchine in den Landbezirten des County 
fecht, eine fünfbeinige Kuh, Hahnen⸗ ſteht, die von Leihenfcjauer Hoff⸗ 
tämpfe, zwei roſa Schafe, Fauſtkäm⸗ man, Counthiommifſar Buffe und 
pfe, eine Schlangenbändigerin, Sun» Aifeffor Weder fontrusiiert wird. Die 
derennen und viele andere Sehens: Mafchine unterftügt zußerdem Fre— 


fung, aufammen mit den vollen Einzelheiten. Obiges 
Batet wird birelt an Euren freund oder Verivands 
ten gefandt, einfchlieglih aller Exrprehs, Fracht-, 
Verſicherungskoſten ete., bollftändig, für 


mürbigfeiten au fehen find. 


erhält von uns einen 


Bleifiiftkaften als Geſchenk 


Und auferdem befommt er den größten Wert 
dauerhaften, aut ausjchenden Schulfleidern, den man 


überhaupt in Chicags finden lann. 


Tobesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur 
Nachricht daß meine vielgeliebte Frau 
Helene Winkler 
geſtern abend geſtorben iſt. Die Beer⸗E | 
digung findet ftatt am Camdtag, den 6. WS 
Auauft, nahm. 2 Uhr, dom TQrauers 
banfe, 1118 N, Lamndale Mpe., nad 
Waldheim, Um ftille Teilnahme bittet: 
Frank Winkler, 
dofr 


— 


TZodesunzgeige, 


Unferen Yreunden ımb Belannten bie trauı« 
rige Nahrit, dak meine liebe Gattin und 
un’ere liebe Echmelter 

Suſanna Konow, geb. Kramer, 
Tochter der verſtorb. John und Gertrud Ara» 
mer, Schweſter der verſtorb. Caroline Surges 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Cams 
tag, den 6. Sept. ſtatt, um 9 Ube morgens, 
vom Trauerbaufe, 4839 Laflin Ctr., nad ver 
Et. Auguftinu&-Rirhe zum feierlihen HSohamt, | 
bon dort nad dem Depot an 49. Etr. und fd: | 
land Me. und per Pahrn nad bem Zt. Mia«| 
rien⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
— Aonow, Gatte. 
ran Marmy Surges, Schweſter M. 
Laundelina, Veter und Whlllip 
Kramer, Seihmilter. 
Die PVerftorbene war Mitglied des Et. Anna 
Mitter-Bereind der Et, Auguftinus-Kirche, 


—— 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
riät, dak meine neliebte Gattin unb unfere | 
liebe Mutter und Echiveiter 

Wilhelmine NRofenbers, ach. Keuter, 
Cchweiter bed bboritorb. Carl Keuter, im Alter 
von 71 Jahren Selig im Herrn entichlafen ift. 
6. Cept,;, 3 uUhr, 


nadm. bom Tranerbaufe, | 


2320 €. Kirfiand Ade., nad Mumndeis Gottes | mein fih um 1 Uhr in der Halle, um der vers 
Um ftille Teilnahme bitten die trauterns | ftorb, 


ader. 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelm Nofenberg, 

Amanda, Siinder, 


I 
Gotte. Herman und | 
Martin und Auguſt 

Aeuter, Trüder, 

im Näheres bitte Canal 2659 aufzurufen, 
Chriftus ift mein Leben, 
@ieben iit mein Gewinn; 
Lem tu‘ ih mid eracben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dagin, 


Todbedanzeige, 
Sreunden unb Belannten bie traurige 
richt, dab unfer lieber Eohn und Pruder 
Henry Mep jr, 
Sohn be3 berfiorb. Henry Meg, Bruder des 
verſtorb. William Meg, entihlafen ilt. Beer- 
digung amı Samstag, ven 6. Sept., 9:30 borm,, 
bom XTramerbame, A348 S. Wincheſter Ave. 
nad der Zt. Uuguftinusstiche, mo Reguiem 
Sohmelfe zelebriert wird, bon da mit Autos 
nad dem Ct. Marien-Gotteender. Warten 
auf den Funeral⸗Zug. Um ftilled Beileid bit« 
ten die trauernden Hinterblichenen: 
Mergareie Mes, geb. Seufert, Gattin. Mi— 
chael, Mary, Helene, Anna, John und Carso- 
line, Geſchwiſter. 
Mitalied des Drovers Council Nr. 10, Roval 
League. doft 


bofr 


ı 
— 


Rad» | 


Sreunden und Velannten die traurige Na: 
riet, dab unfere liche Mutter und Schwieger⸗ 
mutter 


Mary Edimidt, geb, Umfcheit, 
am 3. Eept. geftorben ilt. Beerdigung am 
Samstag, ben 6. Eept., 9:30 borm., bon der 
Wohnung ibrer Tochter, 1256 TDiverfen Rarl« 
toab, nad der Et. Alpbonfussftirhe, don da 
nad dem St. Bonifaaius-Gotiesader, Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hi 
bliebenen: 

Sohn, Malline, Aathrine und George Schmidt, 
Kinder, t 
mann, Shmwicgerfühne, 


Zobesanzeige, 


Sreunden und Belannien die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte 


| 
Todesanzeige. | 
| 
t 


Arthur ©. Alttion | 
| Geſchwiſtern. 


am 3. September plößlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, ben 6. 
Sent., 3 Uhr nadm., bon ber Stapelle 1458 
Pelmont Ade. mit Autod nah Wunders Fried- 
bot. Am jtilles Beileid bittet die traucrnde 
Gattin: 
Martha Alliion, geh. Noclter, 
Mitglieb der America Loge Nr. 889, U, F. 
& 3 mM. 


=———- —.. 


Deutſche aufgepaßt! 


gelfen, das berühmteite Lolal „Löwenbrän” 
on 3, und Chefinut Gtr. zu beiuden, wo auch 
jeben Abend und Sonntage nagmittan die bes 
liebte Eufterlute Tirolertruippe aufiriit. 


Achtungosvoll Haus Tichernig. 


Um hirfes Beileid Bitten die | aen Tften abgerufen murbe. 
| findet am Samdtag, den 6. Ecpt., 


| daß Schweſter 


| Ehiwgiter Wilhelmine Lieb geitorben, iſt. 


nier- | Dat er mein beiligleben berfentt in eineNadt? 


29 »S40 


Hauptquartier für 8 
Schul: Anzüge 


Zeber Anabe, ber fidh einen Anzug aus unferer voll» 
ftändigen Anslage von derben Schulanzügen ausſucht, 


naben- 


wie gut ift. 
Auswahl an guten, 
aufgewieſen. Hüte 


Kommt und wählt 
Euren Herbithut 


Ihr werbet firher etiwas erhalten, das ebenfo modern 
Unfere Hutabteilung hat nie eine beifere 


großen Werten in feinen Nopftradhten 
und Müsen für Männer und Knaben, 


alle Gröhen Hüte zu Preifen von 


in 


Tobedanzeige. 


Alten Sreunden und Delannten die traurige | 
Nahrit, dak unfere liebe Todter und unfere 
liebe Ehmwelter, Ehtwägerin, Tante u, Nichte 


Maria Morrenzin 


am %reitag, ben 5. Eept., felig entihlafen ft. 

Die PReerdigung findet ftatt am Montag, den 
. Eert., 2 Uhr nadm., dom XTrauerbaufe, 

2223 S. Avers Npe, nad dem Goncordias | 

Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten Die | 

trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph und Wilhelmine Morrenzin, Eltern. | 
Martha, Ltto, Bertha, Emma, Karl und | 
Wilhelmine, Geihmwiiterr. German Kranz | 
konshi, Elite Morrenzin, Lonis Peterion, | 
Karl Reinhardt, Schwäger und Schmwänerins | 
nen, nebit Richten und Neffen, Tanten und | 
Onleln. — 

Nun hab' ich überwunden 

Kreuz. Leiden, Angſt und Not 

Durch ſeine heilig' fünf Wunden 

Bin ich verſöhnt mit Gott. 


rfa | 


Todedanzeige. | 

Mithra Lrge Nr. 410,4. F. & N M, | 

Ten Brüdern zur Nachricht, daß unfer Pruber 
George Miſchler 

am Mittvodh, den 8, Ecvt. 1919, in den ewi⸗ 

Die Veerdigung | 

nad) find | 


ı Mt. Muburnsriedbof ftatt. — Die Yrüder find 


erfudt, ih um 1:30 in der Rogenballe au ver. | 
fammeln- um unferem verftorbenen Bruder die 
legten Ehren zu erweifen, 


Otto Gempel, Mitr, b, Stuhl. ’ 


Alfred Arndt, Celrctär, 


Todesanzeige. | 
Fortuna Frauenverein. | 

Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
Wilhelmine Lich | 

aeitorben it. Die Beerdigung findet fiatt am | 
Samstag, den 6. Ecpt., nadın. 1:30, bom 


Die Beerdigung findet flatt am Eamstag, den | Trauerbaufe, 4850 Maanolia "ve,, nad dem | 


Roſchill⸗Friedhof. Beamten verſam | 


— Die 
Shmelter die lebte Ehre zu eriveifen, 
Minna Richter, Präſidentin. | 
Anna Gutmann, Sclvetärin, | 
1 
Todedanzeige. 


‚Freunden und PRefannten die traurige 
richt, daß unſere liche Mutter 


Wilhelmine Lieb 


Nach⸗ 


am 3. Sept. 1919 im Alter von 69 Jahren | 


und 6 Monaten geitorben ift. Veerdigung am 
Samdtag, der 6. Tept., 1:30 nadınt,, bon | 
Trauxerbaufe, 4850 Maanolia Ave., nah Rofes 


| 
hiit, Um ftilles DVeileid bitten bie trauernden | 
ne: 


Söhne: 
= | 
William, Albert, Carl und Hugo Lieb. | 
bofr | 


TodesSanzeige, 


Allemania Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, datz 
Be⸗ 
nachm. 
1 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 4850 Maanolia | 
Ade,, nah dem Noiebill:Friedbof. — Tie Tu 
amten berfammeln fi$ um 1 Uhr in der Ver. 
einshalle, um der verſtorbenen Schweſter die 


erdigüng am Samstag,. den 6. 


Sep 


| legte Ehre zu erweifen. | 
Anna Gutmann, Trüälidentin, 
Marie Schacker, Zclretärin. | 


Zur Erinnerung 
unferen Tieben Sohn und 
William Ludwig, 


geitorben am 5. Eeptember 1018, 


1 
an Nrirder | 


So bad ih oßgefieget, mein Lauf ilt nun bolls | 


bracht 
Nur meine 
nacht, 
Mas hat dem Tod aegeben, o Seft, diefe Macht, 


immer bin, 


Ghriftian Merted und Bat, Heide | AG freue mich don Herzen, dab ih erlöfet Bin. 
bofr | Ich Ich’ in taufend Freuden in meines Gottes | 


Hand, — 
Mich trifft forthin lein Leiden, das dieſer Welt 
belannt. 


Eltern Erwin und Auguſta Ludwig, nebſt 


——— — 


Deutſchamerikaniſche Hilfe. 


Quittungsliſte Nr. 9 weiſt ben Betrag 
von *31065. 10 auf. 

Die Geſchäftsſtelle der „Deutſch— 

amerikaniſchen Hilfe“ 


Srau Helene Nutziger, Narla, 


mal zur Erinnerung an 


Iund ber 
| Mallace me 


Tabin find Angit und Echmerzen, auf inmer, | 


52.50 bis 54.00 


| Eintragung überzeugen fanıı, Bis 


jet wurden ordnungsgemäß bie 
Namen der Sammler veröffentlicht, 
jobald fie die Gelder in der Ge 
ihäftsitelle ablieferten. 


Nacdjitehend die Quittungslifte 
Nr. 9. 

2. September — 
J. M. Sedbach (2 Liberty Bonds) 
Fxrau Sallie Rilling, 
Paſtor L. Kohlmann 
Frau Schrader 
FIrau Maria Sliegler 
Itl. Clara Tromel 
Frau Clara Plaff 
Frau Clara Pfaff 
Frau Guſtavns 
Frau Anna Koſchle 

3, Eeptemder— 


....$100.00 
vifte 1211. 30.00 
xilte 377 56.00 
vilte 1001... 10.25 
Liſte 21,75 
LXilte 100: 16.90 
Liſte 12.00 
Liſte 8.00 
Liſte 25.00 
Liſte 13.00 


„5.00 
45.00 
15.00 
20.00 

5.06 
80.90 

2.00 
10.00 


170.00 
14.79 
100.00 


10.00 
5.00 


Frau W. Anna Wieboldt 
Ftau Mary Secebdorf 
— — 
Fran F. Deber, Niles Center, Sl... 
YNMattbentiche Gilde Yale Biew ir. 3.. 
Ehriit, Krauß, ınonatl. für Auguft 

— ————— 
Chas. Rotler, Liſte G. U. V. Nr. 3.. 
Paſtor Vb. Blaufuß. Denver, Ja, 

Lifte 2009 
grau A, R. Ibompfon, Evaniton, 

aus Zammelbüdfen 
Bentralverband der Milttärvereine 

bon Chicago und LUmgegend..uuunce. 
Ed. 9. Yauer, Nowa Cith, Na 
En nssnnn sans ehe 
Ceflton 19 dc5 G. U. ©, Lifte &. U. 

m ED esneneuksranereienene MR 

Tlatideutihe Gilde Nefferfon, Nr. 20.. 25.00 
Raktor N. Piend, Wite BR. Nr, G...... 200.00 
Paltor M, Liend, perföni. monatl. für 

Auguft und September 


81085.10 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kommen auf dem „Zeppelin“. 
New York. 5. Sept. Auf dem 


Zeppelin“ trafen heule 1868 Offi— 


ziere und Mannſchafien der Erſten 
Diviſion ein. 
Der Gegeral tat es ſelbſt. 
Paris, 5. Septmeber. General 


Perſhing hat ſelbſt ‘te Strafen des 


Leutnants „Hartgeſoltener“ Smith 
von drei auf anderthalber Jahre ver— 
mindert, erfuhr der Kongreßunterſu— 
chungsausſchuß. Smiith hatte als 
Verwalter des Sträflingslagers 
Chelles ſich unerhörre Grauſamkei— 
ten zu Schulden kommen laſſen. 
Auch eine Freiheitsgöttin. 


Paris, 5. Sept. Morgen wird in 
Pointe de Grave, an ter Mündung 
ber Gironde, der Editein zum Dent- 
bie erite 
Landung amerilantiher Truppen 
auf franzöfifhem Bsben in biefem 
Krieg gelegt werben. 
reiheitsgöttin im New VYorker Ha— 


"Sülfe Tieget und fatäft in Todes. | fen nachgebildet. Praſident Poincare 
amerikaniſche Botfchafter 


rden der feier beitmohnen. 


— Belgien bat die Kobhnlenauzfuhr 
| verboten. 
— Die italienifche Kammer hat die 
| Serwibmet don deinen _dR6 nie vergeſſenden Frauenſtimmrechtsvorlage angenoms 
| men. 

„— Dreigehn Perfonen fanden bei 
einem Zugzufammenftoß beiXouloufe 
heute den Xod, vierzig murben ber- 


lebt. 


— Bapjt Benebitt bar die Monſig⸗ 
nore John Rogers und Philip Bryan, 
madit be» | San Francisco, zu Rımmerherren er: 


kannt, dat in den nädjiten QTagen |nannt. 
Ausflügler nad Milwaufee follten nit ver.) AU die Namen der Snhaber und 


Snhaberinnen der 


werden, 


3 mirb ber 


Da ber Yefuich am Sonntag natur: 
gemäß am zahlreichiten fein mirb, fo 
ifi das Gonntagprogramm ganz be= 
ſonders anziehend geſtaltet worden. 
Bürgermeiſter Thompſon und Richter 
Crowe werdenAnſprachen halten, und 
am Abend ſoll eine Wettfahrt von 
Kraftwagen veranſtaltet werden. 

Mit der Fair iſt auch ein Wettbe— 
werb vonKindern verbunden, für wel⸗ 
chen die folgenden Kinder eingeſchrie— 
ben ſind: Marguerite Borrelli, An— 
drew Koſtner Kolar, Robert Schillo 
Niemz, Charlotie MeCauley Staar, 
Helen Berndl, Robert Manning, 
Catherine May Weccard. 

Aus dem Geſagten dürfte klar 
werden, daß Richter Kerfien, der Prä- 
ſident, und Herr John W. Weccard, 
der Sekretär des Vereins, ſowie die 
Vorſitzer der verſchiedenen Feſtaus⸗ 
ſchüſſe, die Herren Arthur J. Uſher, 
Geo. A. Bächtle, W. E. Uteſcher, 
Paul Hinz, Edwin Beſſer, Joſeph A. 
Schwickerath, Dr. A. Staais und 
Charles Brendel, mit vollem Recht 
einem jeden Beſucher genußreiche 
Stunden in Ausſicht itellen. 

Wer nicht zu Kraftwogen hinaus 
—* Feſt fahren kann, fährt mit der 

abaſhbahn, Polk Straße-Bahnhof. 
Von dort gehen Züge heule und mor— 
gen um 8.15 und 9 Uhr morgens 
und um 12.32, 2, 3.45 und 5.25 Uhr 
nachmittags ab. Die Abfahriszeiten 
am Sonntag ſind: 8.15 Uhr mor—⸗ 
gens und 1.17, 3, 3.45 und 5.25 Uhr 
nachmittags. Die Züge halten an 
47. und 63. Straße. in Englewood 
und an Halſted Straße, Racine Ave. 
und Weſtern Avbenue. 

— — — 

Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
Umerican League, 
| Waſhington 8, Philadelphia 2; 
Philadelphia 6, Waſhington 3; 
Detroit 2, St. Louis 0; weitere 
Spiele waren nicht angeſagt. 

National Reacue 


PBittsburg 4, Chicago 3; 
New Hort 5, Brooklyn 1; Bolton 
4, Philadelphia 1; weitere Spiele 
waren nit angefagt. 


Bisheriger Stand ber Tigen: 
Amerkcan League. 
Gew, Kerl. 
7 43 
40 
50 
51 
59 


J 

| Chicago 

| Cleveland 
Detroit 


Bros. 
.642 
58 


.583 

‚560 
a 62 
2 EEE 65 

ı Wafbington 

Philadelphia 


470 

377 

.209 
National Leagne. 

Gew, 

Be seen 54 

New Porl .... 

Chicaao ...... 

RVPiitsburg .... 

Broollyn 

Vofton . 


c . oui 
Phila 


Verl. 


Pros. 


Heutige Spiele: 
American League. 
Cleveland in Chicago; Boſton 
in Philadelphia; St. Louis in 
Detroit. 
National League, 
Chicago in Pitisburg; Vroof. 
Iyn in New Horf; Cincinnati in 
St. Louis; Philadelphia in Boiton. 


— + — 


Ehren Eol. MeGormid, 


Die Abwaſſerbehörde beſchloß ge— 
ſtern, die neue Landſtraße von ber 
Lawrence Avenue in Chicago nach der 
Sheridan Road in Wilmette MeCor⸗ 
mick Road zu nennen MeCormid 
war lange Jahre Präſident der Be: 
hörde. Die Straße löuft entlang 
dem Nordarm des Aowaſſerkanals. 
Sie wird $500,000 Iciten 


— — — 

* Homer Teegarden brannte kürz⸗ 
lich mit der 16jährigen Pearl Touch: 
ftone aus Detroit nad) Chicago 
turd. Hier wurden fie prompt ver- 
haftet, ehe aber ihr Fall im Sitten» 


gericht zur Verhandlung kam, hei⸗ 
— Die 85jährige Frau des Coun- ratete Pearl ihren Anbeter. 
Sammelliſten tyanwalts Gunderſon glitt in Owa⸗ nach dem Geſetz gegen den eigenen 
und Sammelbücher veröffentlicht toma, Minn., auf den Treppenſtufen Gatten nicht 
ſo daß jeder Geber und eines Hotels aus und brach das Ge: | darf, 
aipimz jede Geberin ſich von der richtigen nid; ſie war ſofort tot 


Da ſie 


vor Gericht ausſagen 
wird leiierer wohl ſtraffrei 
ausaehtn 


512) Scnatebezirf, 


beric De Young von Harvey. 
Auf der Norbfeite. 
Auh in den drei Senatsbezirfen 
der Nordfeite, befonders im 6. und 
31. Bezirk, tobt auf ber republifanis 


Ifchen Seite ein recht !ehhafler Kampf 


um bie Nomination. mi 6. Beri-t, 
ber bie 24. und 26. ‘Bard, Zeile ber 
23. und 25. Wurb ıD Evanfton unı= 
faßt, ftehen fich fech3 Bewerber um 
bie republifanifche Nomination gegen: 
über, von benen bier it Evanfton | 
wohnen. Diefe find Ru’ugs E. Dames, 
Ralph €. Church, Yosn M. Glenn | 
und W. R. Zuder. Szorge X. Dupun | 
und James N. Lorenz wohnen in 
Chicago. Die repubiitanıfhe Drga- 
nifation der 26. Warb jteht hinter 
bem früheren Richter Seorge X. Dus 
puy. Ein Zeil ihrer Mitglieder un- 
terftüßt außerdem ©lırn. Die re 
publifanifche Organijation in Evan: 
fton ift gefpalten. 
Im 81. Vesirf. 

Am 31. Bezirk, der Teile der 26. 
und 23. MWarbd umfaßt, find fieben 
republilaniſche Bewerber im Feld. 
Die republikaniſche Organiſation der 
25. Ward ſteht hinter Edward S. 
Day, dem Präſidenten ihres Ward— 
klubs. Die republikaniſche Organi—⸗ 
fation der 23. Ward, die von Gene- 
tananwalt Brundaae fontrolliert 
wird, fteht Hinter Ysıkiiım 9. Bed: 
man. Die Anhänger Mayor Thomp- 
fond in der 23. Wurb unterftüßen 
Eugene H. Dupee von ber 23. Ward. 
Zmwilchen den Anhängern des Mayord 
und be3 Generalanmwall3 im Bezirk 
hatte lange Zeit ein ft’Ilfchmeigendes 
Abkommen beſtanden, daß ſie zuſam— 
men Dupee und Beckman unterſtützen 
würden. Der Beſchluß der Organi— 
fation der 25. Ward, Day zu unters 
ftügen, hat diefes Plänchen geftört. 
Die Folae ift ber Kampf, den ber Un: 
obhängige George Welfh Weber aus- 
zunußen fucht. Außerdm laufen nod 
F. A. Freeark, Wm. B. Pettis und 
A. W. Brickwood Ir. 

Demokraten indoſſieren Kandidaten. 

Die demokratiſche Countyparieilei— 
tung hat demoktratiſche Kandidaten 
für den Verfaſſungstonvent in ſech— 
zehn von den 19. Senalsbezirken im 
Counth indoſſiert und ihre Mitglie— 
der angewieſen, fie zu unterftügen. 
Sie wird am Mittiworxy in den einzels 


sinen Bezirken für bie fclgenden Kan 


bidaten eintreten: 


Cenatdbezirl. 


J. F. Bantomett, 
T. F. Frole, 
M. Jaruſſi. 
M. J. O'vrien. 
. Rofenberg. 
. J. F. Fardy, 
.F. Higains. 
—A Sarrn, 


Leby Mahyer., 
N. H. MePherſon. 
u 
G. W. 
Mm. ©. 


17. 

Surlen 

Stanifler, 

Hartigan, 
H. M. Albton. 

. J. E. Traeger, 
GR. Laichlord, =. 

. W. J. Lindſay. R.J 
WB, Cafen, 

. Steine Kandidaten, 

. Chad, 3. Midyal, . ZT. Teva, 
Rob, E. Lauten. . 8. Corcoras, 

. M. K. Sheridan, 20. E. L. Mulcahn. 
F. J. Wallh. Edward Stenſon. 

. J. J. Voulton, Keine Indoſſie⸗ 

E. M. Cham, rungen. 

5. S. E. Pincus, 


— — Jii— 
Der Doppelehe bezichtigt. 


dran John L. Marks Nr. 1 lieh ihren 
Gatten verhaften. 

Im Deteftiveburcau befindet jid) 
Sohn 8. Marf3 aus Detroit in 
Saft unter der Anjhuldigung der 
Doppelche. Er wurde geitern im 
Sherman Houfe feitgenommen, zu« 
fammen mit feiner Gattin Nr. 2, 
Diefe befindet jich jet im Frauen- 
bort an der Sudfon Ave, Frau 
Marks Nr. 1, melde Marks mit 
einem jett fünfjährigen Knaben im 
Stich gelaffen haben foll, veran- 
laßte ſeine Feſtnahme; ſie behaup— 
tet, daß er auch ſonſt noch eine 
ganze Reihe Straftaten auf dem 
Kerbholz habe, eine Behauptung, 
welche die Pblizei jetzt eingehend 
unterſucht. 


Shay. 
. E. Nichols, 
G. Zander. 


Ein geſunded, reinigendes, 
erfriſcqqendes und heilendes 


DMittel — Murine gegen 

Dia Tüte, Wundbeit. Gramm 

lation, Zuden und Brens 

nen ber Mugen oder Au⸗ 

geaitben: „2 Xropfen“ 

nad ben_‚Mobvic8“, Mitofabren oder Golffpier 
werden Euer Vertzauen gewinnen, SFtagt im 
der, Apothele nach Murine wenn Eure Augen 
gun braugen. Durine Eye Memeoy Go., Cie. 


Sicherheit und Dienit 


Es lann nicht mit Zug und Recht gefagt werden, daß cd Grabe 


bon Eicherheit für die Sparlontos gibt. 


Shre Erjparniffe find 


ficher oder fie find wicht ficher, und fie find nicht ficher, tvenn fie 
nicht einer Bank von reichlichen Hilfsmitteln, tüchtiger Gefchäftss 
leitung und gründlicher Beauffichtigung anvertraut find. 


Handelt e3 ji) um eine Anzahl von Banlen, welche die gleiche 
Sicherheit für Eure Erfparniffe bieten, jo wird Eure Wahl auf 
die fallen, bie den höchiten Grab von Dienft liefert. 


Diefe Bank bezahlt 3 Prozent Zinfen, halbjährlich gugerechnet, 
für Eparfonto3, und alle Einlagen, die an oder bor dem 12. Seps 


tember gemadjt werben, 


tragen Binfen vom 1. September aır. 


Außerdem bietet fie jedem ihrer Einleger den perfönlichen Dienft 
ihres VBeamtenftabes an. Macht Euch mit ivenigitend einem von 
diefen befannt umd nehmt feine Einladung an, ihn in allen ges 
Ichäftlicheg und häuslichen Angefegenbeiten zu Nate zu ziehen. 
Kapital und Ueberſchuß von $3,600,000 und Staats» und Fes 
deral Referve Aufficht find Euer Schub. 
Mitglied des Federal Reſerve Syſtem. 


Great Lakes Trust Company 


110 S. Dearborn Str. 


„Better in der Hot?“ 


Wollen den Preistreibern einen Rie- 
gel vorſchieben. 


Gehen planmäßig por, 


Negierung foll ..nen Nahrungsmittel» 
verwalter und biefer einen Ausichuß 
ernennen, ber die Nahrungsmittel: 
preife feitzufehen haben wid. 


Um der fchmweren Not der Zeit zu 
fteuern und der Preistreiberei einen 
Riegel vorzufchieben, wird, mie ge- 
ftern Bunbesanwalt Charles F. 
Elyne befannt gab, die Regierung 


wahrfeinlich fon binnen 48 Stunz| 


Chicago 


liche hiefige KRartoffel-, Zuder: und 
KRaffeehändler, fowie an die Eigentü- 
mer von Kübljpeihern mit dem Er: 
fuchen, die Bogen auszufüllen, d. h., 
in bie entiprechenben Rubriten einzu: 
tragen, welche Preife fie für ihre 
Maren gezahlt haben, was bie yradht 
foftete, mie groß ihr Lager ift u. f. 
iw., und ihm toieber zugufenden. Die 
ausgefüllten Tyragebogen werben | 
wahrſcheinlich den Bundesgroßge⸗ 
ſchworenen zur Kenntnißnahme un— 
terbreitet werden. 


Poſtverkauf eingeſtellt. 


Auf Anordnung des Poſtmeiſters 
Carlisle wurde geſtern nachmittag der 
Verkauf von Armeeproviant durch die 


Poſt eingeſtellt. Es geſchah das, nach— 


dem er und Oberſtleutnant Caſtle⸗ 
man, der Vorſteher des hieſigen Pro— 
viantamts, die Behörden in Waſhing- 
ton von dem hier herrſchenden Kud⸗ 


den für die Stadt Chicago einen Nad-| delmubbel telegraphifh in Kenntnis | 
rungsmitielverwalter ernennen. Dies| geleßt —— und die erbetenen u 
fer wiederum foll einen aus Vertres | tungämaßregeln erhalten hatten. Wie 


tern bon Firmen der Nahrungsmittel: 
branche und hervorragenden Bürgern 
beftehenben unbefoldeten Ausfchuß er= 
nennen, der dann, unter feiner Lei- 
tung ftehend, bie jeweilige Marktlage 
gründlich zu prüfen und „vernünfs 
tige“ Preife für die einzelnen Nah: 
tungsmittel feitzufegen haben wird. 
„An die alfo feftgefegten Preife,“ 
fuhr der Bezirkianmalt fort, „werben 
die hiefigen Hänbler stch ftrift zu hal» 
ten haben. Denn jeber Händler, der 
den Weifungen biefes Ausfchuffes 
nicht nachfommt umd höhere, ald bie 


geitern ausführlich berichtet, hatte bie, 
Poft feit Mittmoch wieder Beitellun- 
gen auf angeblich überflüffigen, in| 
Wirklichkeit ober gar nicht vorhande: | 
nen Militärproviant angenommen. | 
Die Beiteller, die befanntlid mit! 
ber Beltellung ben Preis für die be- 
jtellten Waren hinterlegen mußten, 
werben ihr Geld von den zuftändigen 
Zmeigpoftämtern zurüd erhalten. 
— u 


Ein Kindelfind. 


ME Fran Albertina Kelly, 263 


feitgefebten Preife fordert, wird von|Mltyeld Str., fich geitern abend mit 


der Bundesanmaltfchaft belangt wer: 
den. ’Der Ausfhuß hai unbefihräntte 
Mahtvolltommenheit. Die Bundes: 
anmwaltfchaft wird feinen Erlaffen 
Geltung zu verfchaffen mwiffen. 

Abficht der Regierung ift aber nicht 
etiva, Bebrüdung irgend welcher Urt 
zu üben. Im Gegenteil! Sie bezmwedt 
nur, unter Mitwirkung aller Klaf- 
fen der Bürgerfchaft eine gefunde 
Marktlage zu fchaffen und dem Nah: 
rung3mittelmucher den Nährboden zu 
entziehen.“ 

Berlangt Auskunft. 


Am Laufe des Zaged janbte ber 
Bezirtsanwalt Fragebogen an ſämt⸗ 


ihrer fleinen Tochter im Porder- 
siunmer ihrer Wohnung befand, 
hörte fie vom Nafen her leifess Wei- 
nen. Als ſie nachforſchte, fand jie 
dort ein drei Monate altes Baby, 
das in ein Bündel Kleidung einge— 
packt war. Sie benachrichtigte die 
Shakeſpeare Ave. Wache, die das 
Kind nach dem St. Vincent Findel⸗ 
hauſe brachte. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Ih.ımd Beaver Krempen, 


Sabre, immer $10.50— 
| morgen zu nur 
Gorbnroy-Anzäge für Auaben, In Nobeliy- 


Effekten, firaight Hofen, gefüttert, gut ge⸗ 
madt, in grün, blau, Dras und braun — 


Größen 3 Bid 8 Nahre, immer 
36.50; ein wirflider Bargain zu $4.73 


Trauben 


ze Ealifornia fühe 
esnenlofe Trauben, in 6s 
Rfd. vieredigen Körben, fo 


lange 2,000 Körbe 48 
45080 


vorhalten, der Korb.. 


Mädchen⸗Kleider 


Ein ſpezieller Wert 


Schulkleider für 

die Mädchen, ſind 
hübſch gemacht — 0 
aus vortrefflicher 
Qualit. Gingham — 
in Streifen und 
hübſchen Plaid u. 
Checks, prächtig 
beſetzt mit weißen F 
Biquelragen und L/G 
Aufſchlägen, ſhir⸗ 

red und gefältelte 
Röcke, viele haben 

fanch geformte Tafchen. Eure Tochter 
wird fiherlich eines biefer Mleiber 
mwiünfchen, ven fie diefelben ficht. — 
Größen 6 bis 14 Jahre. Sie wur» 
den gemacht um für $3.50 verkauft 


werden. Ein ungemöhns 9.77 


licher Wert au.... 


Sammethüte | 


Höchit elegante Seidenfammet , und 
Beaverhüte für Damen und funge 
Mädchen; in den reigenditen Herbſt⸗ 
Faffons, einige haben Sammetfronen 
andere find 
hübfeh narniert mit Grosgrain Bäns 
dern, Echnallen etc., ehr hüh ſche Mo⸗ 
delle für Euch zur Auswahl. — in 
ſchwarz und allen neuen Farben; — 


es ſind wirkliche 55 Wer⸗ 
te, ſpeziell morgen, zu.. 83.93 
Feigen-Bars 
Die Old faſhioned Sorte — 


zerade aus dem Ofen, 19e 
Männer Schuhe 


Samstag offerieren wir 700 Baar 
Männerjchube, für Arbeits: u. Dreß» 
gebraudy zu ber 
“ner fenöwerten 
'Erfparnijfen. — 
Sie find aus 
Gunmetal und 
Velour Calfſtin 
gemacht, mit ſo⸗ 
den Lederſoh⸗ 
len, Blucher und 
Schnür Faſſons, 
u Grös. 6 biß 11, 
2E ‚50 werd; 
gute Werte zu 


‚Schuhe f. Ruar 

ben, aus folibem 

Leder gemacht 
nur in ſchwarz, Knöpf⸗ und S 


Faſſons, alle Größen 1 bis 
5%, fpegiell zu $2.9 


— 


NRidyts wieder von ihnen gehört. 


Die hieſige Polizei wurde erſucht 
Nachforſchungen anzuſtellen nach 
zivei 17⸗jährigen jungen Leuten, 
welche am 30. Auguſt ihre Heimai⸗ 
ſiadt Racine, Wis. verließen in der 
ausgeſprochenen Abſicht, ſich nach 
Marion, Ind., zu begeben, und feit- * 
her nichts don fich hören ließen. Die 
Angehörigen der beiden, Richard 
Hammer und Ralph Ortell, und ins» 
befondere die Mutter des lehteren, 
welche infolge der Aufregung frant 
barniederliegt, befürchten, daß ben 
Jünglingen, melde die Yahrt auf 
ihren Strafträdern machten, ein Uns 
glück zuſtieß. 


— — — 
* John W. Dieichen, 1646 Larra⸗ 
bee Straße, überfuhr geſtern abend 
die 36jährige rau Mabel m 21 
Wendel Straße, die ınrıere Verlezun = 
gen davontrug. Nach — vom. 
Augenzeugen war ber Unfall undern 

meiblic 





Bertha Viren tr 
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‚Qudiann Ave. 
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Str., nahe Late. 
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Idaarten. Konzert 


nfep», 755 Morih Abe — Seden 
n "und Eonntag nahmittag Konzert. 


teden 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nuaben 
(Mnactgen unter dichter Hubrit 2e Das Wort.) 


Deenipraaisce Männer 
on 
jeber Nationalität, 


n unferem Ausland: Departement baben mir 
tellen offen für fremdiprabige Männer, die 
mit Ausländern belannt find: Deutihe, Uns 
zn, Roumänen, Zugo-Clovalen etc. Fübige 
Brönner, die willig” find zu lernen, bietet fich | 
ei und Gelegenbeit, von $50 bi3 $100 oder 
mebr wöhentlich zu derdienen. Wegen näherer 
Einzelheiten perfönlich borzufvreben bo 9:30 
bis 11 dorım. in Zimt. 847 Eriie National Pant | 
Gebäude, oder in der Nordfeite Zweigoffice, 
immer 3, 755 W. North Ave, 6 bis 8 abend3, 
agt nad Herrn Afchlar. frſaſon 


Verlangt: Berkäufer, 


Mit oder ohne Erfahrung, die fremde Sprachen 
ſprechen. Wir lehren Euch das Gelhäft, und 
geben Eud unfere dolle Unteritügung. Einige 
unferer neuen Männcr verdienen mehr tie 
$100 wödhentliid. Morgen amwilen 9 und 1 
borzuiprechen. 847 Erite National Pant Ge! 
bäubde, 38 South Dearborn Er, Fragt nad) | 
Herrn Gablar. irfafon | 


Berlangt: Arbeiter für Qumber PMarb; ftetige, 
reinlihe Arbeit; aute Bezahlung mit Gelegen- 
beit zum Berbeifern. Nachzufranen: Harris 
Dro3, Eo., 35. Etr., ‚wifden Ufhland und | 
Iron. Lumber Yard Gate, 


Berlangt: Gin tüchtiger Schrifticker 
und Buchdruder, (PBeerlei Gordon), 
für - Brivat-Druderei,. Selbitändige, 
dauernde Stellung. Arbeitsftunden 
nach Uebereinkunft. Gefällige Offerten 
mit Angabe der Gchaltsaniprüde unter 
T. 397, Abendpoſt. dofr 


Berlangt: Holzarbeiter an Automobil 
Bodies, auch Biechſchmidt und Helfer | 
und Maſchinenleute. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Graff Pig. * 2901 | 

0—jon 


5) 


Berlangt: Ein guter Bauſchloſſer 
1233 W. Randolph 


dofr 


Ruppert 
dofr 


Straße. 


Berlangt: Guter Kellner. 
BroR., 2002 Lincoln Ave. 


Berlangt: Carpenter, muß ein guter 
Nubber fein. Stetige Arbeit. 60c bie 
Stunde. Dffice: 2808 Ban *—* 
Straße. 


Verlangt: Schloſſer. Chicago = 
Bault Co., 1000 ©. State Str. dofrſa 


Berlangt: Arbeitsmänner, um in 
Slasfabrif zu arbeiten, Nadjzufragen 
beim Glevatormann, 216 N. Clinton 
dofr 


Nipfäger. 1725 Dickſon 
bſepiwæ 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Drehbank⸗Arbeiter. Chi» 
cago Wire Chait Co. 619 N. La Salle 
Strafe. frfa 


Berlangt: Platerd Helfer. The Chir 
enge Wire Chair Co., 619 N. La Sale 
Sttafe. frfa 


Berlangt: Bis 15. September, erftllaffiger 
Linotupe-Dperateur an Mobell 8, Union, muß 
Malhine in Ordnung balten und fäbig fein, 
in Deutf& und Enaliih au arbeiten, Meis 
ſtens nzeigenarbbeit. Lohr gegenmwärtin $39, 
mit. Erhöhung in Ausfiht. Etetige Arbeit. — 
Colorado Herald Publifhing Co., 1328 Law⸗ 
rence Etr., Denver, Colo, 


Berlanat: Porter. im Saloon, 2001 Yullers 
ion Abe, 


Berlanat: Ehaper Haud, 
Rarlormöbeln. American Rarlor Furniture 
Co,, 421 N, Lincoln Etr. frfa 


en Band Eamper, mit Erfahrung an 
zum American Rarlor Furniture 
. Lincoln Ave. ff 


mit Erfahrung an 


Es,,.421 N 


Berlangt: Erfahrener Einpader für _ Parlors 
we. American Parlor FSurniture Co., 421 | 
N.-Lincon Etr, frfa 


* 


tal -Roller3 für das es 
200 NR, Iefferfon Etrabe. 


frfa 


Verlan Guter Porter für Weinſtube. 
Apr.: ae, Abendpoſt. frfafon 

Berlangt: Mann mit Erfahrung in Repair 
ing „Lints“ en Mei Dags. Gute Bezahlung. 
Room 617, 5 ©. BWabafh be, 


Berlangt: Helfer in Bäderch, ledigaer Mann. 
850 Weit 18. Straße, 


Berlangt: Mann für Porterarbeit und aum 
einmaden in Bäderei: Lohn $20 die Woche, 
— Gunthers Bäckerei, 6725 Sheridan 
oad. 


erlangt: Knaben über 16 Sabre alt. 
Didfon Etrabe. bfe 


Verlangt: Schloſſer. Nachzufragen: Peerleß 
Light Co. 613 W. Mams Sir. 


Verlangt: Aelterer Mann als Janitor. 1445 
Bider Bar! Ave. fria 


Rerlangt: Porter, der etwa3 von Mafchinerie 
beriteht; aute Etellung. Nadßaufragen nad 5 
nachm. 1234 Garfielb Abe. 


Berlangt: Junge, 16 Sabre alt, in Real 
Eitate Office und Safety Depoſit Bault zu ars 
beiten. 8. &. Ehmidt & Eon, 1604 Cihbourn 
Adenue, 


Berlangt: Latbe Hand3 und Bend Hand2, 
Nahzufragen: Chicago Standard Arle Co., 
1801 ®elmont Ave. frfa 


Berlangt: Eneider (Pufbelman); fehr au-| 
ter Lohn; Iurze Stunden; itetige Arbeit; fofort 
borzufpreden, 5011 Lafe Park Avenue. frfa 


Berlangt: Sanitorhelfer, fofort. 6310 Blad- 
ftone Ave, fafen 


1725 
pimE 


Mann in mittleren Jahren für 
Nachzufragen Mufile 


Verlangt: . 
leite Sanitorarbeit. 
Eidre' 335 North Ave, 


Serlangt: Ein auter gg guter Lohn und 
Board. Coziale Turnhalle, R. DO. Ritle, Ma» 
nager, 1651 Belmont Abe. 


Board und 
4712 R 
frfa 


Rerlangt: Sanitorsöclfer. $50, 
Simmer ober $90 (MRobnung frei). 
Saonoria Ave. Math. Lettang. 


Berlangt: Ehneider für neue und alte 2Ir- 
beit; fietige Arbeit. 3300 Eoutbport Ave, Te⸗ 
lephon; Lale Bicto 4850. frfa 


*— Bäder zur Aushilfe, 5114 Halfted 


Berlangt: 


‚Bmwei ältere Leute für Teichte 
Shoparbeit, ” 


$9. 1665 Milmaufce Abe. 
bofrfa 


2115 Lawrence Me, 
mifrfon | 


Verlangt: Schuhmacher. 


— Mann, 18, auten Charakters, um 
rd u fahren und für allgemeine Arbeiten. 
te Ienenheit Wholclalegeihäft zu erler- 
nen. Mueller, 3157 Eoutbport Ave. 


Betlangt: Cihneiber, —— 
"Birtbols, Welt Chicago, ZI... 30 M 
Rortbiveftern Depot. 


Berlangt: Junge bon 14 Bid 17 Qabren ala 
Ausläufer; guter Lobn; 44 Stunden Arbeite- 
zeit, Cwiß Embroiderh Worts, 2741—43 | 
Ebeffield Abe. dofıfa 


Berlanet: Echneider, allaround Mann; gute 
Pezablung; Itetig. 6744 Eheridan Road. Tel. 
Rogers Par! 1013. bofrfa 


Berlangt: — * nur für Samstags. 
455 ®. North bofrfa 


‚Berlangt: Xinner und Helfer, 817 North 
Abenue. doſtſa O 


Feinguß. 


mat: Männer und Kunden "Berlangt: Männer und Frauen |. Berlangt: Frauen und Mädthen 
Aubrit 2c das 


Berlangt: Möbel-Bolierer, welcher 
Reparaturen und Finiihing von Möbeln 


verfteht. 
L. Ah Furm Go, 
1901 Süd State Strafe. 
doft 


Verlangt: Vainter, der aug etwas 
Zapezieren kann, für dauernde Stellung 
mit Wohnung. 1416 E. 50. Str., hinten. 

midofr 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Sabrifarbeit. 2526 W. Congreßß Str. 
mi fon 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls; 
Nachtarbeit; ſtetiger Platz. 2149 Madi— 
fon Strafe. midofr 


Serlangt: Baufhlofier. Schillo Vogt 
Go., 2415—17®. 14. tr, Sfepiw&£ 


Breffer. 2609 Leland 


mia 


Rerlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Mann mit Erfahrung 
in Cecond Hand Möbel-Etore; guier Lohn und 
ftetige Etellung für aube rläffigen Manı, Big 
City Zurniture Co, 823 N, Clarl Eır, 

mibofr 


Verlangt: Piano Rolifberd, Detmer Piano 
Fabrik, 1454 N. Claremont. f 


nzerlangt: Gute zweite Sand an Gale3 und 
Prot, Zagarbeit; Cüpdfeite, Adr.: 
Abenbpoit. 


Berlanat: Qundhmann, mub aufwarten, 
‚ berbols, 1958 Eedgwid Etr., Ede Center. 


Her- 


Verlangt: Erfter Nlaffe Roc, aus zweiter | 


4618 
fr—m 


Koh, guter Raitry Bäder; guter Lohn. 
Broadway, Broadivay Reftaurant. 


Mitteljä briger Mann für Fragt» 
Elevator ftetiae Stellung für erfahrenen, zu—⸗ 
verläffigen und gemilienbaiten Dann, Di, 
"Hure Eo,, 237 8. Mabifon, 


Derlangt: 


Terlangt: Cofort, erfabrener Quchbalter, 
eriter Staffierer und City Caleömen, melde aute 
Referenzen nahmeifen Tönnen, fü v ein grobes 
Mia. Concern bon Haus —— 
aroS und Erport. Nur folhr 
bi3 $3000 anlegen Tünnen, * un zu antivors 
ten. Geld unter einener. Siontrolle und $1800 | 
bi3 $3600 fefte3 Gehalt und Zinfen, Adr.: 
716 Abendpoft. 


Verlangt: Junge, das —6 au) 
erlernen. 2125 R. Halited Ei dofrſa 


Verlangt: Allaround Mann für Möbelladen 
und Lagerhaus; ftetige Etellung Werner | 
Pro3,, 2261 Lincole: Abe dofr 

Verlangt: in Milch Dairh 
nahe Chicago au helfen; Gelegens 
beit zur Berbefferung, W 


Junge, etwa 16, 
gutes Heim: 
Nachzufragen 560 


Verlangt: Erſte Hand Calebäcker außerbald 
bicago. Zu erfraaen: Ede Larrabee und Wils | 
low Etr, Geo, Eduiter, doiria 


Maier» 
bofr 


Berlangt: Eraminer und Bufhelman. 
Zabaty Co., 2143 Lincoln Abe, 


Verlangt: 
. Kopriva' Eo,, 
Sincoln 2726, 


Zunge in Wood Carbing Ehop. 
2220 Ward Etr, Telepbon 
bofria 

" Rerlangt: Qunge, etwa 16, um da3 lihrmas 
hergefhäit au erlernen: muß mit Eltern Tome | 
men, ®Bogel, 32 N. Etate Etr.,, ** 708. 
Tel. Central 6729. 4ipinK | 


Nerlangt: Guter Ehmied an — 
1330 W. North Ave. dofrſa 


Bromann Bros., 


Verlangt: ———— bofkf 
ofrfa 


911 FBulton Et 


Mafcinenarbeiter an Holzarbeit. 
dofıfa 


Chmicd und Ornamental Eifen- 
Sohnfon Meyer Co, 155 Wendell 
dofria 


Verlangt: x 
Bromann Pro3,, 911 Fulton Etr, 


Verlangt: 
Arbeiter, 
Etrahe, 

Verlanat: Carpenter und Möbelfhreiner für 
Innen und Mirenarbeit, der felbjtändig arbei» 
ten lan, 2816 N. Clark Er, bofrfa 


Chubverläufer für —55* 
mi—fa 


erlangt: g 
Store; gırter Lohn ımd fietiae Stellung. 
Matafar, Indiana Harbor, Ind. 


Erfahrene Glovde Eloferd3 und 
@tandarb love 
midofr 


Berlanat: 
Banderd; gute Bezahlung. 
Co,, 1647 N, Windefter Abe, 


Berlangt: Rug-Carpet-Meber fir Arbeit im 
Chop oder zu Haufe, 3322 Lincoln Ave, Tel, 
Wellington 9619. midofr 


Dry Cleaners; ſtetige Arbeit. 217 
midoft 


Da: 
. Dipifion Er, 


Verlangt: Raitry Ach, um Pies zu maden. 
7456 Bincenne3 Abe, midoßr 


Berlangt: Ehrlider und fleibiger junger 
Mann, um im Delifateffenitore zu arbeiten. 
Erfahrung nicht nötin; auter Lchn für richtigen 
Mann. 5310 Lale Rarl Ude, mi—fo 


Berlanat: Runge unter 16 Jahre, für leichte 

Arbeit im Biumengeihäft: guter Lohn. 2813 

%roadiway, nördlid don Diverlfey Barlivay, 
midofr 


Mann mittleren Alters in Aſſemb⸗ 
Seht Schroeder. 
Floor. midofr 


Berlangt: 
u. au arbeiten, 
407 ©. Aberdeen Str., 8. 


Jahren, 

Arbeit. 
Str. 

midofr 


Verlangt: Kräftiger Junge von 16 
812 die Woche zum Anfang; jtetige 
Baper Bog Yactory, 2011 Larrabee 


Verlangt: Mann um Boiler zu heisen; muß 
aud allgemeine Reparaturarbeiten berftchen. 
mit KAoit und Logis. Anzufragen bei Mr. 
Zeiger, Mar., Lindlahr Sanitarium, 525 So. 
Afpland Blvd, mibdofr 


Berlangt: Junge für leichte Office-Arbeit, 14 
bis 16 — Germania Safeth Vaults, 1533 
N. Clark Straßbe. 2ſepimtæe 


Verlangt: Verpacker, erfahren in Mail Or⸗ 
der oder Dept. Store Verpackungsarbeit, ſowie 
ein guter Mann an LKiiten. N. Shure Ev., 
237 ®B. Madifon tr. bag*? 


Verlangt; Schneider an 
Arbeit, ſtetige Arbeit, guter 
bourn PMvenue, 


. 


und alter 
1716 Gib 
2ſep 1w* 


Verlangt; Buſhelmen und Maſchinenp 
in Färberei. 217 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Bench⸗Hand, einer, der ſtetige Arx— 
beit in einer Maſchinenfabrik an der Nordweſt⸗ 
ſeite will. Gebt Referenzen und erwarteten 
Lohn an. Adr.: T 387 Abendvoſt. midofr 


Berlangt: - Möbelichreiner in Möbelfabril; 
guter Kohn, ftetige Arbeit. 1919 Elybourn Ave, 
midofr 


ncuct 
Lohn. 


reſſer 
mdofr 


Kräftiger Mann, in Ship ping 
Room zu arbeiten, Nageln und Baden; mE 
enalifh fpreden. Mäkiger Lohn zum %infa ng 
mit guter Gelegenbeit für Verbefferung. Rovs 
Mfg. Eo., 967 W. 20, Er, midoft 


Verlangt: Ehhneider an Damen» und Herren. 
Tleider. 2609 Xeland be, 


VBerlangt: Mann oder Junge, um Regen, 
thirme zu reparieren. Guter Kohn. Schhlichen 
um 1 Uhr nadım. Eamitaas. Kreid & Hubbard, 
320 ©. Sranlliin tr. 6. Yloor, in28£* 


Berlangt: 


Stellung fuhen Männer n. inaben 


| (Anzeigen un:er diefer Nubrit Ic daß ort) 


Gefuht: Ein in Päderlreifen gut befannter | 
Mann fuht Etellung ald Mehlreiſender. m: 
8 726 Abendpoft, 


Gefuhht: GSelbaieker, in Deutſchl and gelernter 
Former, Metallgießer, 57 Jahre alt, engliſch 
ſprechend, verſteht ſein Fach, ſucht Stellung als 
ſolcher, Dampfleſſel Armaturen, Maſchinen od. 
Adr.: 2 717 Abendyoit. frfa 


GSefudht: Erite Sand Calebäder fucht Arbeit, 
echt auh Ausbelfen; Iann auh an Brot ar 
beiten. Mdr.: T 383 Abendpoft. 


Geſucht; Deutſcher Butcher, 
Wurſtiacher ſucht Stellung. 
N. Halſted Straße. 


Geſucht: Erſte Hand Bäder an. Brot und 
Rolls fuht Etelle. Xel, Graceland 7071. 
“ dofr 


Gefudt: Bäder fuht Etelle zum Aushelfen, 
Tag, Nacht oder Wode. Tel.: Monroe 3112. 
Cherney. do 


Geſucht: Guter Painter, Paperbanger und 
Calfominer mit Handwerlszeug ſucht Arbeit, 
2650 Seminary Ave. Tel. Lincoln 4628. 

mibofr 

Päder, mitteljähriger Mann, fucht 
Ctadt oder Land, 
midoft 


Ctoretender und 
4a. Fille, 2157 
frfafoıno 


Gefucht: 
Stelle an Brot und Rolls. 
Adr.: 2 703 Abendpoft. 


Gefudt: Mann zwilhen 30 und 40 ſucht Ur 
beit im Borort von Chicago; aut im Koden. 
Adr.: Fred Berndt, 1706 Dahton —— 

midofr 


Geſucht 


Re 


— Deutſcher wünſcht Beſchäf⸗ 
Bios — nad 6 at abenb3. 
2 Belden Bo bi—fa 


eln und Ene | 
eiche bon $1000 | 


2piwx 


(Anzeigen unter dieſer Rubri 2c das Wort.) 


Verlangt: X beide Geſchlechter, 
„Houles of Glas“, Freie Vrobe moxg. bi 
abends, Delight Film Eorp.. 2139 
Abe,, an 22, Eir, 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Unseigen unter dieſer KHubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 

Junge Müddjen, für drei Tage 
in der Woche, Furze Arbeitszeit, 
10:30 bis 4:30 Uhr, an Anfpect- 
ing Force. 

Sofort nadjzufragen ir der Office 
des Superintendenten, 8. loor.. 
Man nehme Fahritufl an Adams 
und Dearborn Str. 


The 


Hair, 


Berlangt: 
Sinfpectors und Wrappers. 


unge Madden von 14 bis 18 
Jahren, als Jnipectors und Wrap- 
pers, Sofort nadjzufragen in der 
Office des Euperintendenten, anf 
o|dem 8. Floor. Man nehme YFahr- 
|ftnhl ar. Adams nnd Dearborn Str. 


The Fair, 


2ſep, 1wæẽ 


| Berlangt: Mädden und Frauen zum 
‚Spulen an Seide und Baumwolle, jo» 
8 wie an Braid-Majchine zu arbeiten; 
auch werden einige Anfängerinnen ans 
genommen; helle und gejunde Arbeitd- 
räume; ftetige Arbeit bei gutem Lohn 
für fleifige Aroeiterinnen. C. 3. Baum 
G9., Frontier Ave. und Blackhawl Str., 
te“ North Ave. und Larrabee Str. 
29ag—Tfep& 


Neeler®. 

Mädchen und Frauen verlangt, er- 
|fahrene Necler3 an Wollgarn; stetige 
Arbeit das ganze Jahr; $13 bie Wode |? 
zu Anfang. 

Olfon Rue Co, 
1508 W. Monroe Straße, 


mibdofr 


Verlangt: Näahmafchinen-Opera- 
torS für jeidenes Damen-Iinterzeng, 
mit Erfahrung oder wir lernen End) 

Ian. 44 Stunden die Woche. Tages- 
helle u. — 1. €. W agner, — 
216 W. Mouroe Str.,5 5. Floor. 


—33 u. Wells Str.„L“Station. 
midofr 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
reine Fabrikarbeit; höchſter Kohn bezahlt 
je nach Fähigkeit; Erfahrung nicht nö⸗ 
tig. ©. J. Aigner Co. 554 W. Adams 
Str., 4. Floor. frfafon 


Verlangt: Deuticdhe Korreipondentin, 
muß perfekt, in deuticher und englifcher 
Sprade fein; auter Lohn, Sofort vor- 
zufprechen bei Schlueter & Son, 5428 
S. Alhland Ave. do—ja 


Berlangt: 50 Mädchen, um jeidene 
Lampenjdhirme zu mahen; ebenfalls er» 
fahrene Heimatbeiterinnen. M. Dar- 
quiz, 17 N. Wabnih Ave, 24ag3wX 


| Berlangt: Frauen, um an Belzen zu 
nähen, fowie zum Lernen. Nahzufragen 
bei H. P. Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Ave., 3. Floor, Ecke Madiſon Str. 
30agim&t 


Verlangt: Grfahrene Handitiderin» 
nen, um zu Haufe zu arbeiten; erjter 
Klaſſe Arbeit verlangt. T. Buettner & 
Go., 4 Floor, 317 W. Adams Etr. 

23ag2i0& 


Verlangt:_ Näherinnen, 
an feinen Kleidern. 
\Xogan Blbd,, 


erfahrene Finifhers 
Mabam Grobman, 2857 
'Bhone Humboldt 419. 

frfafon 


t Frau mit Erfah- 
Kints an Meih Bags: quite 
Bezahlung. Room 617, 5 ©. Wabafh Ave. 
Shaler Emen- 
Dezahlung; Heimarbeit, Wir Ichren 
Royal SKnitting MIIIE, 844 WM. 
Sadfon Blod. bipimE 


Mädchen zmifhen 14 und 16 zum 
Delleben von Zigarrenfiiten: $9 die Woche mäh- 


Mädchen oder 
= de3 Lernens, 310 ®, Euperior Etr. 


Verlangt: Mi 
rung in Stehairing 


Verlangt: Hand-Finifhers an 
ters; gute 


Anfänger. 
Verlangt: 


mibofr 


Verlanet: Fünf Mädden bon 14 bi3 16 
Sabren für leihte Fabrifarbeit; ftotige Ber 
ihäftigung., Baper Bozg Factory, 2011 Lar 
tapee Etrabe. midofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen al3 Stiderin- 
nen und Finifbers; befter Lohn in der Etadt. 
44 Stunden die Mode. Nachaufragen bei Mir. 
Beiß, 6. Yloor, 318 S. Michigan Abenue. 
2ſep 1wæe 


Fünf Frauen für leichte Fabrik— 
2011 Larrabee 
midof. 


Verlangt: Erfahrenes Preßmädchen in Dye— 
ing und Cleaning Geſchäft. 5718 Wentworth 
Avenue. mibofr 


Verlangt: 
Paper Box Factorh, 


Verlangt: Gute Mädchen, eine als 
Yäuferin, das andere für Hausarbeit bet! 
deutihen Leuten; befte Bezahlung. Ihe Vice 
toria, 143 N, Wabaiy Adc., 4. Yloor. Tel.: 
Central 8852. 3lagiiv£ 


| Berlangt: Mädhen für Fabrif, nabe dem 

Lake und Municipal Pier, leihte Arbeit: Kats 
fee frei ſerviert während der Luͤnchpaufe; ſte· 
tige Urbeit während des anzen Jahres. 
—A—— 

| 2ſep twæe 


Verlangt: Erfahrenes Storemädchen für Bäf— 
lerei. 819 Milwaulee Ave. fr 
Verlangt: i 


Mädchen in Bäderei. 3052 Zins 
coln Ave. 


bofrfa 


Nerlangt: 
maden; bober Lohn, furzc Stunden, 
Evergreen Abe, Tel.Humboldt 9200, 


Serlangt: Waiters. 


| Mädchen (Maſchinen-Operators) 
lan Saustleidern und Nimonas, 9. Human & 
—E 358 Weſt Madiſon Str., Zimmer 422, 

frfa 


2048| 
5fpim& 


2814 North Abe, frfa 


Verlangt: 


Verlanat: Frauen (P treffer) ; aute Stunden 
und guter Lohn. Hyman & Eo., 358 Weft 
| Madilon Etr., Zimmer 422, frfa 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen in feiner 
Damenfchneiderci, auh Mädchen zum Lernen. 
5252 Indiana Abe, frfafon 
| Verlangt: M 

| 

I 


2 üben für Bäderei. 
Straße, 


939 Eenter 





Püglertn und Lehrmädden: 
Eheffield Abe, 


Verlangt: 
Lohn. 2649 
2616, 


auter 
Telephon Diverfey 
bofria 


leichte Ars 
American Art Baper Made 
Clart Str. dofrfa 


Berlangt: Gute Näberin, ftetige Arbeit, hal: 
ber Tag ESamötag, aute Bezahlung. Madame 
Dieg, 1024 Thron Etr, dofrfa 
Verlangt: 
nicht nötig. 


Verlangt: Frauen und Mädchen; 
beit, guter Lohn, 
Eo., 6311 N. 


Erfahrung 
doft 


Verlangt: Junge Mädchen oder Frauen für 
leichte Fabrikarbeit; 313 die Woche zum An— 
fang: ſtetig? Arbeit das ganze Jahr. T 
Dlfon Nug Co,, 1508 ®, Monroe Etr, dofr 
Berlangt: Zwei Mädchen, 16 oder älter, an 
Sabrilarbeit gewöhnt, um das Gold» und Eil« 
berdrurden zu erlernen. Lohn $12, 322 W. 
Van Buren Etr,, 4. Floor, dofrfa 


Mädchen für Päderei; 
2155 ®. 22, Etr. 


Berlanat: Erfahrene Waitreh für Neftaurant, 
$15 die Woche, 651 W. North Ave, aubefe 


Sen) 


Mädchen fitr erftllaffiges Kleiders | 


(Anzeigen unter Diele Mubrit Sc daß Wort.) 


Läden und Fobrifen 


Berlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, 
richt erforderlid; outer Lohn für 
tbeiterinnen, Radauf rt Brotector 
. Sloor, 725 Wells Elr, 

ifevim& 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre oder älter, 
um Gandh einzutvideln, angenchme ftetig® 
Eteflung, guter Lohn. Nadzufragen Gurenian 
Candy Ko., 726 ®, Jadfon Died. frfafon 


Verlangt: Operator an PDamentlleidern; gs 
ter Lobn, 1214 Ctevens Bldg,, 17 N. Etate 
Etr, Tel. Maijeftic 7405. bofıfa 


Hansarbeit 


Berlangt: Junge Fran mit Erfahrung 
in SKucdenarbeit.. 128 © Canal 
Straße. 


Verlangt: Erfter Klaffe zweite Ködin für 
Reitaurant. 468 N. Halſted Str. 


wei aute Mädchen für leichte 
n Klubhaus; guter Lohn, Zim— 
Nadaufragen: 4445 u 
fa 


Berlangt: 
Küchenarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; ULeine Familie, —— Heim, auter Lohn. 
Tel, Dallanb 4768. R. U. Groß, 5300 Eoır: 
Barl Ude, frfafon 


Verlangt: Haudhälterin für. Familie von 3; 
eine mit feinen Kindern bevorzugt; muß etwas 
englifh fpreden; 3 Heim, Nahaufragen 
Samstag. 2950 N. Whipple Etr, Telephon 
Belmont 1659; 


Verlangt: Frau zum Backen in Home⸗Bäcke— 
rei und eine Frau, in der Küche zu arbeiten; 
böchiter Lohn. Sofort nachzufragen. 3615 
Lawrence Ave, frſaſon 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. 2224 Clifton Ave., 2. Flat. bſpſw 
Verlangt; Gute, ſtarle deutſche Frau für 2 
Tage die Woche, Waſchen, — und eins 
maden. Etetiger Plaß, auter Lobn für richtige 
Srau; fofort. er, 1410 Independence "u 
fa 


müdden für allgemeine Haudars 
625 Bucking⸗ 
id 8727. 


Verlangt: 
beit; Ueine Familie, auter Lohn. 
ham Place, 8. Apt. Tel. Gracel 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
608 E. 51. Str., 3. Apt. 

fıfa 


Verlangt: 
beit; lein Wafchen, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderei mitzubelfen; muß zu Haufe fohlafen. 
3036 N. Albland Ave. frfa 


Verlangt: Zubderläffines, aefunde3 Mädchen 
oder Frau, nicht über 40 Jahre, al3 Haushäls 
terin für Familie bon Gefhäftsleuten; muß | 
reinli und durchaus ebrlih fein. Dit den 
ganzen Tag ibr eigener Bob. Lohn 85; fein 
Wafhen; gutes Heim. 4337 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 in ber 
Familie ; nutes Heim. 4432 Magnolia Ave., 
5 Apartment. Telephon: Edgewater 2440, 

fefafon 

Berlangt: Meltere Frau oder Mäddien für 
ieiate Hausarbeit; fleine $amilie; autes Heim; 

5 wöbhentlih. 3125 Palmer Equare, ’Rhone: 
Belmont 3612, frfonmi 


um ältere Dame 
2154 Lars 


Verlangt: Meltere Tame, 
mit Rbeumatismud zu bedienen, 
rabee Eir. Tel. Lincoln 1761. 


Verlangt: Mädchen für —— Hausar⸗ 
beit in lleiner Familie; qutet Lohn; feine 
Mäfche, 805 Tregel Equare, Apartın, E. "Phone 
Nidmwah 8827. 
Mädchen, bei Kindern zu helfen 
6139 Eouth Part 

dofrſa 


15 oder 16 Jahre alt, 
Sontopori 


"Berlangt: 
ımd für leichte Hausarbeit, 
Ade. Tel, Normal 7661, 

Berlangt: Mäbddhen, 
um Baby zu beauffidhtigen, 8157 
Ave., Store. 


Gutes Mädchen für leichte Haus— 
gutes Heim, 510 Lohn. 
Apt. Tel. Normal 7187. 

bofrfa 


Verlangt: 
arbeit; Icin Wafchen, 
5928 Krairie Ave., 1. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß tüchtie, nett und reinlich fein. 
Gutes Heim, autes Eifen, auter Kobn; einfa- 
des Stoden, Nadaufragen 288 William Er, 


River Foreft, SIT. bofefa 


Junges Mädchen für allgemeine 
lann au Haufe fchlafen, wenn ger 
bo—fon 


Mädchen m Teichte_ Sausarbeit, 


Berlangt: 
1617 Highland Ude, 3. Apt, Tel. Navend« 
wood 5627, bofrfa 
Verlangt: Mähden für a ——— Hausar⸗ 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


wünſcht. 2742 W. 238. Str. 


beit; 2 in Familie. 
Tel. Edgewater 7332. 


Verlangt: Aeltere Frau, um * — 
Martin Klein, 12045 S 


6218 Winthrop u 


. Morgan | 
doirfa | 


Berlangt: Aeltlihe grau für leihte Hausar» 
beit bei alleinftehender Frau, Mrs, Hagemann, 
5230 Bhron Etr,, nahe Jrbing Part Blvd, ımd 
52, Ave. 


zu führen. 
Straße, 


bofr 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; Heine Familie, leichte Etelle, eier 
Lohn, 


Berlangt: 


Telephon Zunnbfide 7765. 


mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; lein Waſchen. Leppel, 5880 South Park 
Ave., 2. Apt. dofrſa 


Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen für 
drei in, Familie, gutes 
5711 Indiana Abe, 2. 
alpin wæ 


für leichte Hausarbeit 
6011 Calumet 
bofıfa 


allgenteine Hausarbeit; 
Heim, bober Lohn, 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen 
und bei Stindern zu belfen, 
Ave., 2. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausar« 
5643 Plad« 

dofrmo 


Derlangt: 
beit; 
ftone Abe. 


10 die Woche, gutes Heim. 
Tel Midway 6365. 


Mädchen für Hausarbeit; Hleine 
Tel, 


dofrſa 


Verlangt: 
Familie. 4940 Wafhington Parl Court. 
Drerxel 4922, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, fein Wafchen; 
024 Hyde Vark Blod., 


Refe⸗ 
renzen. 3 Apt. 
Verlangt: Frau zmwifhen 25 und 35 Jahren 
als Hauähälterin und Xaden zu beauffihtigen, 
Lohn und Kommilfion bezahlt, Nah 6:30 Uhr! 
3747 Weit North Ave. 
midoir } 


abends borzufpreden. 


Berlangt: Eriter_NKlaffe Köchin und atveite 
Köchin. 1618 W, Dipifion Etr. midofr 
Berlang!: Junges Mädchen, bei der Hausar» 
beit zu helfen und auf Stinder zu asten, 5120 
Eberidan Road, 1. Apt. 


3237. 


Telephon Edgewater 
0 N. 00 N 020 Sn Ze 


Mmädden für Saudarbeit in "Rerlangt: Mädchen für Sausarbeit im Tlete 
uter Lohn. 2229 N. Elar! Etr., 
!ale View 1260, mdofr | 


Verlangt: 
ner Fawmilie; 
oder Phone: 


Verlangt: 
| fleine $amilte, 
ı nahe Ada Eir. 


Verlangt: Aeltere Frau, 
fen, fein Wafchen; eine, die etwas nähen kann, 
bevorzugt; gutes Heim; Refſerenzen. Nachzu— 
fragen 9—11 vorm. 852 Garfield Ave. 

mibofr 


Aeltere Dame al3 Haushälterin; 
M, Einta, 1333 m, 50. Pe; 
Sfpiiv& 


der Mutter zu bels 


„Perlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 

ı Hausarbeit; fleine Samilie. 1227 ©. Cangas| 
| mon Etr,, 3. Apt. mi—fon 
Ne 


Mädchen für zweite Arbeit; 
4910 Vincenne3 pe, 


Berlangt: 
ferenzen. 


Phone: 
4770, mid 


| land 
ee — — — 
Berlangt: Mitteljährige Frau oder Mädchen 
| für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. Tel. 
Harrifon 3411 oder Velmont 8567 nad 7 Uhr 
abends, 3p 1wæe 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Erwachſene, keine Kinder, beſter 
5123 Inglefive Ubenue, 

miboft 


Verlangt: 
beit; drei 
Lohn, Tein Waſchen. 
2. Apartment. 


Verlangt: 
beit, 
Nerlangt: Frau, Wäfhe zu Haufe zur mas 
fhen und zu bügeln. 2825 Logan PDlbd., 3 
Apartment, midoft 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
2355 Kedzie Pivd, midofr 


Verlangt: Erfahrenes, Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie, lein 
wachen, 5120 Uniberfity Uve., 3. Apt, 
Midway 3118. mibofr 


EEE 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c da8 Mort) 


Gefuht: Gute Aöhin fuht für einige Stuns 
den Arbeit abends. Mdr.: A 200 u 
. fıfa 


Geſucht: Selbſtändige Köchin wünſcht Stel—⸗ 
lung in Reſtaurant oder für Bulineßlunch. 
Mrs. Nicolai, 1486 Larrabee Str. ſlon 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht einen Plaß ala ar ala 
Sausbälterin bei Tleiner Familie, Bitte felber 
zu fommen, Mıs, Zäger, 2453 Haddon = 

rſa 


Geſucht: Frau (47) wünſchts Stunden Haus—⸗ 
orbeit; Tanır gıt fohen und nähen; Tein Wa» 
{hen. "Rhone: Lincoln 2518. 


Gelucht; Wafchfrau fucht ftetige Pläge für 
Camdtags, eg und Dienstags. Telephon: 
Lincoln 8732, 


Sal-| 
oft 


“ [etellung fusjen Franen u. Mäddhen 
(Unzelgen unter diefer Mubrif Ic das Wort) 


Gefuht: Frau. fudht für einige 
— inch, sr Hudſon Aue, 
ttage. 


Gefuht: Deutfhe Ealoon-Köhin fucht Etelle, 
furze Stunden. Phone: Lincoln 8565. mifr 


Gefucht: Saubere deitihe Frau fucht ftetige 
Wald)» und Neinmachepläge, vier ganze Tage 
in Tode. Anna Sengling, 543 Bedder 
Etr,, 3. Flat, bofr 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(UUnzeigen under dieſer Rubrunle das Wort) 


Geſught; Deutſche Familie mit 2 Kindern, 8 
und 7 Jahre alt, ſucht Stelle ais Janior.aA 
Schneider, 2867 Quinn Etr., 2. Flat, Sront, 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anı. zen unter diefer Nubril 14c die teile.) 


Subrs deutfchsungar. Büro. ‚zügl, beite Etels 
len für Brivatyäufer Hotel8 nd .teitaurants 
540 Nortd Me. Xelephon: Lincoln —B. 

a 


erlangt: Wafchfrauen, $3.20, und Reinmas 
&erinnen, $3.40, fir 8 Ctunden und Eifen; 
Bezahlung tänlid. 6208 Winthrop Ave. Nehmt 
VBroadwah Car bis 6200. dſpiwæe 


— 


Zu vermielen 
Anzeigen unter dtefer Autcif 140 »te jetle.) 


Zu bermieten: Eine lleine, belle 2 Zimmer⸗ 
wohnung mit Bad und Gas, Nadhaufragen: 916 
Garfield Ude, 


Bu dermieten: 3 und 4 Zimmer Wohnung, 
Gas, Toilet, 1916 N. Halfted Str. Nachaufras 
gen 2248 N. Halfted Str., 1. Flat. fria 


| Bu dermicten: Helle 6-Zimmer Wohnung, 1. 
Flat. 916 Willow Etr, 


Torch, $14, 
Etr. Tel. 


Vridgebäude, unten, 
Ravenswood 5052, 


Zu bermieten: Sinf belle Zimmer, 2, lat, 
Sa3 und Vord. 1739 Hudfon Ave, 


Zu vermieten: 4-Zimmerflat, 1337 N. Halfted 
Etraße. bipimE 
Zu vermieten: Bier helle Zimmer, $10; Ga 
und Toilet. 2129 Herndon Etr., nahe Webfter, 


Zu vermieten: Moderne 5-Zimmer Wohnung, 
\$14; 4 Zimmer, Zoilet, $11. 2831 Vernon 
Avenue, f 


Bu vermieten: Breit belle Zimmer, oben, aıt 
rubige Leute, 5009 Juftine Etr, dofr 
— vermieten: Store mit oder ohne 4 Zim⸗ 
mer, gut gelegen ſür Schuhmacher, Delilateſſen, 
Parbier oder bergleihen. 1846 N. Er, 
S. A. G. dofrſa 


Zu vermieten: Nr. 847 North Ave., 
Laden mit — Wohnung, 825. 
mer⸗Wohnung, $8; 6 Zimmer Wohnung, . 
Alles neu angeflriden, S0agimF 


— ⸗—N— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 40 »te Beile.) 


Zu bermieten: Mölbierted Zimmer an einen 
anitändigen Herrn, autes Heim. 1837 Subdfon 
Ade., binten, Cottage. fria 


| Mann findet gutes Zimmer bei deutfher 
Familie, Dampfheizung, nahe Straßen⸗ und 
Hochbahn. 1041 Fullerſen Ave., 3. Flat. Tele— 
phon: Diverſey 1726. 

Wünſche gute Board und Pflege für 8 Jahre 
alten Knaben. Adr.: Joſeph Gaſſen, 418 N. 
State Str. 

Zu vermieten: Kleines freundliches Frontzim— 
2031 Gleveland Abe, frfa 
I 


Bu vermieten: Große Gaftitube mit Gad Wafs 
3214 Herndon Abe, fıfa 


Deutihsungariihe Kamille bermietet Zim— 
2613 Princeton u 


mer, $1.75. 
fer und Zoilet, 
mer mit Koft, oben, 


Ein Roomer verlangt, alles hell und rein, 
3125 Eouthport Ave, Ede Sleicher, 2. Side: 
doft 

Zu vermieten: Helles Zimmer mit Telephon 
und Bad. 809 Willow Str., 1. Flat. mdofr 


Biwei möblierte Srontalmmer, 
Dampfheizung. 1132 
1fepimw& 


Au vermieten: 
Bes gettungöwaller, 
Altgeld Str, 


Zu mieten gefudt 
(Anzeigen unter d’eier Mubril 14c die Zeile) 


Srau fucht 3 oder 4 reine belle Simmer mit 
Pad in reiveltabler Nachbarſchaft; kinderloſe 
Leute, Gebt bitte Preis an, U. Nöder, 1935 
Hudfon Abe, frfa 


Ein alter Herr, 75 Zahre, aber noch fehr rli« 
ſtig, ſucht Koſt und Logis bei einer anftändigen 
Familie. Adr.: Q 718 Abendpoft. frfa 


rubiges Zimmer nabe 
Adr.: I 369 ——— 
rſa 


Mann ſucht reines, 
Clark und Lawrence. 


Mann mittleren Alters ſucht helles, | 
te5 Zimmer mit leiter Haus shaltung, nördlid | 
von North Ave, nahe Lincoln Park. Adr.: 
a 195 Abenbpoft, 


ı Bu mieten gefudht: 3 oder 4 Zimmer, Eleftr., 
Nordmeitfeite, zwei Grwadfene, <elephon 
Humboldt 1674, 


Vater und erwarhfene Tochter, beide tagsliber 
Befchäftigt, fuchen zwei reinlide, belle, müb« 
lierte Zimmer, Norbdfeite; bei alleinitehender 
Frau bevorzugt. Ndr.: T 396 Mbendpoft oder 
Telephon Sunnyhſide doil 3—4 — 

midofr 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubril 14c ote Belle.) 


Eommerctal Loan & 
&uaranty Go 
borgt Euch Geld für trgend einen 
Eure Möbel Gehalt oder andere 
Aue feine monatliche Nüdzablungen mit ge 
ringen Binfen, Wir arrangieren bie Bahluns 
| en Eurer gegenwärtigen Edulden, Wir ber» 
andein nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
zu und oder telephoniert. Buch ınit Auslunft 
auf Berlangen fret. 
Unter Staatdaufftidt. 
11 ©. La Galle Cir,, Ele Madtion Str. 
Noom 826. Telephon: Maieftic V 
bin,3 


Mutual Cecurity Co, 
(Nicht inforp.) 

140 N. Dearborn Etrake, Yimmer 806, 
®eld auf "Möbel und Löhne zu „efekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Toften £uch F1.75 
$ 75 für einen Monat folten Tuch $2 63 
$100 für einen Monat loften Eud 3.0. 
Unter Etaatdauffiht, — Telepb. BE 


S 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Kubril ge das Wort, 
aber teine Anaeige unter einem Dollar) 
Seiratsgeſuch: Alleinſtehender Herr in mitt⸗ 
leren Jahren, Beſißer einer großen Ranch im 
| Weiten, wünscht mit adhtbarer Perfon, Witwe 
mit Kindern nicht ausnefchloffen, in Vriefwech: 
fel zu treten zwed3 Scirat. Nur wirllid ats 
bare Perfonen mit gutem Gemüt brauchen fich 
| au melden, Schwindlerinnen und Agenten ber, 

Adr.: 2 740 Abendpoft. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zetle.) 


Office der 
Wahlbehörde ber Stadt Chicago, Illinois, 
308 City Hall. 
Amtliche  Belanntmadung. 
Sarbe be3 Papiers für die amtlihen Vortwahr 
len-Stimmsettel. 
Vorwahl am 10. Eeptember 1919. 

Gemäß den Beltimmungen ber Abteilung 34 
bon „ein Gefeb, um Maknahmen zu treffen für 
die Hehaltıng bon Vorwahlen durch politiiche 
Parteien, angenommen 9, März 1910, in Kraft 
aetreten 1. Juli 10910; wie amendiert Dur da3 
Gefet dom 30. Zuni 10913” wird bierduckh öf- 
fentlih befanut gemacht, daß bei den Rortwabs 
Ien, die am 10. Eeptember 1919 abzuhalten 
find in der Stadt Chicago und dem Town Ci— 
cero, Cool County, Allinois, die amtlihen Vor 
wahlen-Stimmzettel für die nachftehend genann · 
ten politiſchen Parteien auf Papier von der für 
jede der betreffenden Parteien beſtimmtenFarbe 
werden gedruckt werden, nämlich: 

Demokratiſche ............. 2... R0f 
Republifanifhe . 
Sozialiſtiſche Lachsfarbig. 

Alle Probeſtimmzeitel werden auf braunem 
Papier gedruckt werden. 

Probe⸗Exemplare lönnen in der Office der 
Wahlbehörde, dritter Stock, Cith Hall, Chicago, 
an oder nad dem 5. Echtember 1910 einge, 
fehen werden, 

AuguſtLueders, 
Bernard Sorwid, 
Srant!, Rydzewsti, 
—— der Stadt Chicago und 
ex⸗officio des Town Cicero. 
Durch James F. Sullivan, 


Chief Elert, 
Veftätigt bon 
T m. F. Scully, Counthrichter. 


lcago den 25, Augufs 1919, doftlo 


u —* *— 


ei: 2 
(Anzeigen unter biefer Mudril 14e die Belle.) 


Verkaufe Reitaurant, fehr gutes Ge- 
fchäft, billige Miete, lange Leafe, neue 
Firtured; mäfiger Preis, 816 N. Clart 
Straße. frfa 


Kauft ein Roomingbaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $5U0 
monatlich: billige Preife, Teilzahlung. Eprecht 
vor, Lange, 704 Nord Tearborn Eir. 

20agimtE 

Bu berfaufen: Grocerh, Delilateſſen Store; 
feine Agenten; $22 Miete, mit Wohnung. 610 
Bladhawf Eir. mifrfon 


Zu berlaufen oder bermieten: 
fohäjtsplag für irgendmweldhes Gefchäft. 
Etraße, ft—mo 

Grocerh, Delilateffen, Candhftore, guter 
Pas, neue Firtures, mit 4 Zimmern und Bad, 
Miete $15 ver Monat, Kommen Sie fchnell 
und überzeugen Eie fih. 1234 N, Hamlin, 14 
Blod don Grand Ave, frfon 

Beitungsroute billig zu berfaufen, $200 Ges 
mwinn über die Musgaben im Monat. 1918 ©. 
Aſhland Ave. Tel. Canal 4884, 


Bu berfaufen: Grocerh und Delilateffen; muß 
verlaufen wegen Berluft meiner Frau, 
zufragen: 2954 N. Nacine Ave, 


Bäderei au verlaufen, duchfchnittliche tods 
chenttliche Einnahme $500; alles Caſh Etore 
Zrade; Preis $1200 bar; Nordfeite, 1026 
Roscoe Str. 

Warum vergrößert Ihr Euer Einfommen 
nicht, indem Ihr Hafen für und zücdhtet? Nur 
wenia Geld nötig umd eine halbe Stunde Eurer | 
Beit jeden Tag zum anfangen. Wir laden 
Euch ein, in 2439 M. 
fpreden und gu unterfuchen. 
ered Rabitry. 


Illinois Regiſt— 
__fefafon | 


Delifageffen-Laden, Eoda Foumain in uf. au 
verlaufen; Faltıra etwa $1500, Ede Leapitt 
und 37, ©tr, Nehme aud Haus in EINER. 

fa 


$3000 Taufen febr autaehbendes, rentables 
Srocerh ır. Delilateifen-Geihäft in guter deuts 
fher Nahbarfchaft, Nordfeite, nahe Et. Mi» 
baclzstirhe: Warendeitand $2800, WUgenten 
verben, Adr.: 5 © 787 Abendpoft. frfa 


Yu derlaufen:. Grocerhs, Candhr und Delifas 
teffengefchäft: 5 Simmerwohnung; Miete $25. 
Zaundrh bezahlt die Miete. 1700 Oraaid Sir 

rfon 


Zu verlaufen: Echubaefhäft mit eleltr, NRevas 
raturen. Gute Lage, 7115 N. Clark Ctr. falon 


Zu verlaufen; Sehr gut gehendes, rentables 
Schneidergeſchäft billig; Eigentümer geht nach 
Deutſchland. Adr.: T 877 Abendpoſt. dfr 

Suche gute Bäckerei zu lauſen, Nordſeite, wo 
880 bis 8100 tägliche Einnahmen ſind. M. B., 
6137 W. Grand Ave, doft 

Verkaufe 11,Zimmer Noominahaus, alle ver» 
mietet, Miete $40 monatlid, Ginfommen 
$133, "Preis $550. 556 Yullerton aan 

dofr 


Zu dverfaufen: Qundroom, feine Lage, billig. 
1750 Lawrence Abe. dofrſa 


Zu verkaufen: Guter Candy-Laden, 
neben großer Schule; wegen Krankheit. 
3828 N. Albany Ave. do—fa 


Grocerb, lange beftebender und 
2137 Belmont Uve, 
midoft 


Bu derfaufen: 
out lohnender Plaß, 


Bäderei, Tomplett, au verlaufen oder bermies 
ten, mit oder ohne Haus, 2246 N. NRacine Ave, 
midofr 


aute Lage für 
1027 ®. Van 
midojr 

Zu bverlaufen: Wäderei, Zmweigladen Tann 
eingerichtet werden: qute Lage; billig. Nad« 
auftragen 1756 N, California Abe, midofr 


Bu berfaufen: Gute Bäderei; 
den redten Bäder, billig. 
Vuren Etr. 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c vie Beile.) 
Managing Partner für großes 
4283 Was 
fifon 


Berlangt: 
Noomingbaus; $5000 Eicherheit, 
bafh Avenue, 


Zeilbaber gefucht für ein gutgehendes, zu ver» 
größerndes Gefchäft; $3000 Lönnen noch anges 
legt werden; 15% garantiert; wenn gemünfcht 

tapital nad einem Jahr zurüd, Wdr.: T 386 
Adendpoft. bi—fr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 14c ble geile.) 


Bu dverfaufen: 6% erfte Hhpotbelen 

$2500, Grunbeigentumswert $ 5,800, 

2200, 4,800 

2000, 4,500 

1800, 3,800 

1500, 8,400 

1400, 3,000 

1200, 2,500 

1000, 2,400 

800, 2,000 

800, 1,700 

700. 1,500 

600. 1,400 
—— A Koch, 95 N. Dearborn Etr,, 7. SI. 
| Mbends: 1572 N. Halited Etr,, Ede Nord — 
5ip*X 


Laßt und Eure Hbpothef erneuern. John 
SHaderlein, 1509 Barry ve, Slagiwi 


" 
” 
” 
” 
"„" 
”„ 


" 


[77 
” 


Zarlehen a“; verbeffertes Grundeigentum; 
Quuparleher eine Trezialität. Cofortige Yes 
dienung, 9.N. Ft-ne & To. Lil Wei 
Wajbington re Fel. Main 1895. 28112* 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen nater dieſer Rubrik t4c ore Jetle.) 


Gute Druckſachen zu billigen Preiſen: 
1000 Briefbogen. ......$3.50 


1000 Briefumichläge. ..$3.00 
1000 „Seihäftzfarten. . 93.50 


Zelephon: Sranklin 166, 
Softworth, Rrinters, 544 %. Dale Etr, 
27ag, mifrſaſonzw 


Painting, Paperhanging ſowie Hauspainting 
wird zu mäßigen Preiſen ausgeführt. E. 
Strena, 1513 Melroſe Str. Telephon Lale 
View 1366. 4ſpuwæ 


Painting, Papering, Calcimining und Haus— 
Baintıng äußerft billia und gut. Thies, 2108 
Sremont Etr, Tel, Lincoln 4879, 

fonmomibofr 


Hauspainting, Paperbanging, Calcimining 
billin; erfter Nlaffe Arbeit, , Fred Kaffad, 
2842 Burling Etr, Telcvhon Wellington 813. 

3000 1wæ* 


Haus⸗Painting. Vapering, Ealcimining bil⸗ 
lig; erſter Klaſſe Arbeit garantiert. Hoff, Te—⸗ 
lephon Wellington 3306. 20aglmtæ 

Plaſterarbeiten beſtens ausgeführt. Eche⸗ 
mann, 2503 N. Halſted Str. Lincoln 5485. 

3ſp iwx 


3 Dach⸗Lecke repariert. garanthert, 563 Auto 
Truck Dienſt nah allen Zeilen Chicagos;: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Telepbhon: Rockwell 320. 

1209*% 

Bement-Stontraltor, Arbeit garantiert. Tel.: 

NRochwell 3613, 3lagLiv& 


Nedytsanwälte 


(.lmzetgen biiser Nubrif *4c te 


inet 
Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Ratentnwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 
4pg3mæ 
deutſcher Rechtsanwalt. 
127 R. Dear» 
bſpee 


tetle.) 


$red, Blotte, 
Praltizreit an allen Berichten. 
bocie Etr., Biminer 920. 


Louis J. Gottlieb, Deutſch ungarifer 
Advolat, erteilt Nat frei. 1572 N. Halfted Sir., 
ton 2 nahm. bis 8:30 abends, Conntags von 
10 bi! 12 Uhr mittags, Sip*E 


Beglaubigungen (Affidavits) werden au⸗ ge · 
fertint und Ueberfegungen beforgt. Sohn Ziel 
Scffentliher Stotar, 223 W, Walhington Ctr, 
Abendvoftoffice, * 


RichardA.Koch 25 N. Dearborn Er.,T. 
Blur, befannter deutfher Abvolat und Nolar 
Übends: 1572 N. Hallıed Eir.. Ede u 1 

180 


Dr. Ougo Radan, deulſſch⸗öfterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicer Wo'ar 
Alle Gerichlsſachen. 661 Welt North — 

30d4 


Verztliches. 


(Anzeigen unter „ıeist Ruorif 14e 2te ;etle.) 
Dr. Halencelever, erfahrener Ara und Epre 
talift fir Fraucnfranfbeiten; beite Bedingung. 

Nat frech. 3006 W, Wadifon Etr. Et. 


Tr 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Rheumatiamug, 
Magens, Hau: und private Arankheiten zrit: 
telft neuefter Mustel-Ginfprigungen erfolgreich 
bebandelt,. Br, Neihardt, 1357 Rilmanlee 
Ude, Epreftunden 3 bis 5 (nicht Sonia, 


Guter Ger! 
( Nad: | 
aufragen beim Eigentümer, 2562 ©. SHalited | 


— 4125 N. Campbelt Abe., 1. Apt, 


ftfafon 


Mafhtenam Ave, borzus | 


’ 


Mänrern 


a 75 — ad Dee i 


(Anzeigen: unter diefer Mubrif . dc vie Neile.) 


— aübent Zar site 
e Wheel Zant, billig. 
Tel, Brofvect 873, 7059 Co, Weftern Ave. en | 

bofrfa | 


— —— — — —ñ — — 
u verlauſen; Begräbnisplatz für 6 Gräb 
— —e— —RBR 106 Abende 


fıfon 


Zu verlaufen: Ein Pooltifch, 
Straße, 


GES 
Zu verlaufen: California Grape Zuic 
Voro3, 1565 Elybourn Ave, — 


— —— eC e — — 

Zu verlaufen: Lot auf dem Oalridge⸗Fried— 

bot, nabe Eingang, billig. Zel, ee 

7069 €o, Weftern Ave. doftfa 

0 

Zu laufen geſucht: Erſtllaſſige Briefmarten— 
ſammluns. 


Roterberg, 3028 Roleby Etr, Tel, 
Wellington 697, 4ſpiwæ 


essen 
Zu verlaufen: Weinpreffe und 8 Zäffer, $15, 
1831 Sedgwick Etr,, im Etore, doftia 


Möbel, Hausgeräte wf. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik I4c ate geile.) 


Zu verlaufen: 


Pullman Davenvort, Mah. 
ſpaniſches Leber, 


wie neu, billig, alwert, 
frfa 


Zu verlaufſen: Guter Kochoſen in erſttlaffigem 
Zuſtand. 227 W. North Ave. Tel. Lincoln 
3118. frſa 


Zu verlaufen: Möbel. 1415 Hudfon Ave, 


Bu verlaufen: Möbel und Tifhe fehr Billig. 
Nachzufragen Samstag bid 2 Uhr nahm. und 
Ina 5 Upr. — ganzen Tag. 1115 Alt—⸗ 
geld Etr., 2. Flat, 


Zu berfaufen: Garland Heizofen und Gars 
land Kücenofen, ebenfall3 ein Univerfal Hot 
Blaft. 3626 Greenbiew Abe, 


Bu verlaufen: Garland Kochofen und Spa— 
i}d Leather Schaufelituhl, Bufch, 2407 Yivrd 
Tripp Arenue. frſaſon 


Zu verlaufen: 
— der Stadt. 
2. Flat, vorn. 


Spottbillig, Möbel; wegen 
1415 Hudſon Avenue, 


Bargain! Zu verkaufen: 4 Zimmer Möbel, 
Victrola, eleltr. Waſchmaſchine und Gartenge— 
räte, Eisſchrank; alles in beſtem Zuſtande. 
5321 Grace Str. dofrſa 

Zu verlaufen: 3-Stück Parlor⸗Set, Eßzim⸗ 
mer⸗Set, Couch, Rhonograph, Biblotheltiſch und 
andere Möbel, 1721 Melrofe Etr, dofr 


Verlaufe meine ganze eritflaffige Einrich— 
tung don 14 Zimmern zu einem VBargain. 437 
Arlington Place. Xel, Diverfey 4316. 

3lagim&t 


Praditvolle Möbel don meinem lat, 
Nugs und WVictrola, Billig; nur drei Dionate 
1753 Humboldt VIvd., nabe North 
15agimt£ 


Hänbler 


Seht unfer Rager don neuen und gebraudten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, ‚;urniture 
Shop, 2261 Limcoln Ave. Tel, Linceln 1377 

öma*t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen nier dſeſer Rubrif 14c 012 Seile.) 


Extra» Bargain —— — 
$200 Doppel-:Spring Thonogravd, fpielt alle 
Necords, für $65, mis Necords und PTiamant» 
nadel, Ferner vprachtvolles Player⸗Piano, 
Style 1010. neueſter Eihle Parlor-Suite, Eh, 
Bettzimmer⸗Seie, Rugs. Delgemälde uſw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Alles neu. Verſäumt dieſen Vargain nicht. 
Reſiden, 1022 ©, Kedzie Abe. 
210gtmtæ 


Vier neue 5200 Graphophone für nur % des 
Preifes. Jede Maſchine iſt garantiert. Pol fen | 
Clorage Houfe, 3531 N. Clark Etr frfa 


Piano Stimmen und NReparieren, $2.00 diefe 
; Arbeit garantiert, Xelephon Albany 
bſpiwæ 


Zu verlaufſen: Faſt neues Spieler Piano, 
fpottbillig. 1916 N. Halfted Etr. bſp iwæe 


Zu verlaufen: Columbia Disc Phonograph 
=. Necords und Echaufeiftubl. 1862 Larrabee 
Sir, 


Kur 895 für eim fhönes Gerold Uprigäyt 
Binno, bat $600 geloftet. Groß, 5081 Broads 
wah. 4ſpoewæ 


Zu verlaufen: 860 nehmen prachtvollen 8200 
Cabinet Phonograph; — Verlaufsarund, 
1826 Neljon Str,, 2, lat, 4ſpiwæ 


8606 taufen 8300 Size Cabinet Congzert Pho⸗ 
nograph mit Records; nur abends — 
2545 Indiana Ave. di—fa 


Pathe —4 Records, $20. 143 N. 
Wabaſh Ave. Room 4. 81001wæ 


Zu verkaufen. Dame muß ihren beinghe 
neuen Phonograph verlaufen, belanntes Fa- 
brilat. Bargain ſür baar. 3512 W. 12. Pläce. 

SOaug—imi£ 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik U4e ie 


2* 


* 


Wünicht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Nnzug oder lcherzicher su fparen, jo 
werdet Ihr bier die beiten je offerierten 

325 


325 — $30 — $35 
Ihr Fünnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa— 
rum nicht morgen kommen? Liberth 
Bonds werden angenommen. 
Hymaun«“ Co., 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
18ag** 


Nänn.ctletder-Bargains, 

Ehrüce Wehandlung. Bufriedenyeit aarantiert, 

Niot abgehulte, nah Maß gemachte Anzüge 
und Veverzieber fie Männer und "unge Leute, 
neue'te Saffona und fonfervative Mcden, $20 
bi8 $45, — Rertig gemachte Anzüge u, Ueber» 
ziche für Männer und junge Seuie, $15 biz 
$28.50. — Männerhofen, $3 und iufwärts, — 
finabenanmzüge, $5 und ıufmärts, Nanft 
Euren Leberzisher jet, ehe die oben Winter» 
vreife ernitreten. — Voir führen ferner ein Boll 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten“ 
und Ueberziehern, 88.60 und auſwürts. — 
Full Dreß. Tuxedo, Frad-Anzuge uſw. $10 
und aufwärts, — Offen feden abend bie 9 br, 
Sonntags big 6 abend, Eamdtag bid 10 abd8. 


ron 
Gtabliert 1902. iss & . Salfted es 
„in“ 


an. nn — — 


Rähmafdinen, Bicyeles n. f, w. 


(Anzeigen ımter diefer Nubrif Lac die Beile,) 


»u verlaufen: Neue Einger Nihmaldhinen au 
Babrifpreifen: wenig gebrauchte $5 ujmärts, 
garantiert; au Neparaturen, Tooper 235 
North Ave. Tel. Diverſey 2709. 22ja* 


Pierde an) und Wagen 


(Anzeigen unter dieter Rubrit de nie Bere.) 


Verlör die Arbeit, muß verlaufen: mei gute | 
achunde 2600 fd. Pferde, Gefvanıı, junge 
Mähren, zwei Eet3 Doppelgefhire und zwei 
aute 1200 fd, Deliverb Pferde; zwei Sets 
einfvännige Geſchirre und drei Expreßwagen; 
muß billig verlauſt werden. Nachzufragen im 
Grocery-⸗Haus 1451 W. Lale Str. 4ſp1wæ x) 

Bu verlaufen: Reitpferd, Etute, Taifer, ober | 
bertaufhe für Automobil, 917 Webfter Ave 
unten, dofrfa 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter otefer Rubrik ıSc tie Belle.) 


Umftände halber berlaufe mein Etudebaler 4, 
alles in befter Ordnung. 2826 Armitage Ave. 
Tclephon Armitage 1232, mi—fon 


* Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Nnzeigen unter b’eier Rubrit sc te Betle.) 


Sehr billig, gute ng = 
Albany Abe, ftf 


Bu verlaufen: 
34090 N. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı4c die Zeile.) 


Bettledern gereinigt mit den beſten Nafcht- 
nen, nur qaute und rechle Arbeit. Liderdboimns- 
Steppdeden auf Velteilung vemadt. Mbil. 

Walger, 1455 Velmont Ave. Zelepbon: Srace⸗ 
land 110 2ag, rfondi® 


Pin nicht derantwortiih “für irgendimwelde 
Schulden, auber folden, die bon mir felbit ge» 
nacht werden, George Wallburg, 2503 Weft 
Chicago Ave. 


Vollmacten, Beglaubigungen, Ueberſehungen 
beiorgt ©, ‚bn Biel, Deffentlider Notar °23 B. 
Bafbington Str. Abendvoſt⸗Office. 


Kauft Toupees, Verlicken. Trangſe matlon, 
Rüpfe mm, bireft dom Kabrifanten Neelle 
Nediennna, billigite Preife. oben AR Aroı.n, 
RE, Erie Eir,, Ede Erale, Zei, Fupertor 4072. 

80ma*Z 


do—fon |- 


nn anne nannte urn 


" Grundeigentum und Hänfez 
zn verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c Pie Zeile.) 
— r — —ñ e — — — —ñ —— 


Norbieite 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlih faufen freundlihes Gottage 
Heim, Bad, Gas, heißes und als 
te3 Walfer; gute vnetlehröverbin« 
dung. Auilliam Zelosfy, 3553 J 
Weſtern Ade 30agiw2 


Zu derfaufen: Modernes 2:Apam» 
ment, eleltr. Licht; yurnacebeizung, 
ftarf reitwiltierte Nahbarfhaft, 
$1000 Anzablung, Reft monatlich. 
Villiam Yeloöly, 3553 No, Weftern 
Ude. Telephon Tale Biem 6800. 

30anim? 


Bu verlaufen: Großer Bargain, 
$4,050, 2itöd, und VBafement Etein» 
rönt, 5 und 6 Zimmer, modernes 

latgebäude, nahe Lincoln und Lele 
mont Ave, Cars, Hohbahn und Eis 
fenbahn, $700 Anzahlung, Aeit. $25 
monatlid. HBelusiy 1005 Belmont 
Avenue. 30agimZ 


Bu derfaufen: Ein Enabl 2-$Iat 
Dridhaus, $4850; $1000 Anzab⸗ 
lung, $25 monatlich. Zelosth, 3801 

. eltern Abe. 30ag1t02 
$500 Anzablung, $20 monatlid, 
faufen freundliges Gottage-heim 
mit 2 meiteren latd, Bad, Gas, 
eißed und Ialtes Walfer, Billiam 
elosty, 1905 Belmont Ave. 30agl 


Zu derfaufen: 8-Bimmer Cottage, Srame ar 
Bridfundament, FZurnaccheizung, Preis $29755 
$500 Anzahlung, $20 monatlich. : 

Bu verfaufen oder dertaufhen: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 5-Bimmer und 2 _4e 
Bimmerflat3, feparate Heizanlagen, tein Das 
nitordienft nötig, veftriltierte Nahbarläaftz 
lann auf leichte AMbzahlungen gelauft werden; 
Reit wie — 


Brabamfon 
1909 Irbing Ba Vldd, Tel, Wellington, us 


TEE Enns 
Bu berfaufen: 2012 Nacine Ude. Weshalb 
Miete bezablen, wenn Cie ein dauerhaft ger 
baute? TreisUpartment Gebäude, 6, 7 u. 
Zimmer laufen tönnen? Ofen» und Yurnaces 
beigung; Lot 30X125; Straße und Wile 
pflaitert und bezahlt; Miete $810 das Sat. 
Ein Flat fan bezogen werden Nur $1509 
bar, Reit auf Abzahlung. PVerfhleudere für 
6500. eg das Gebäude und dann bee 
ucht ung, i Va3lo, 179 W. Walhingtort 
Straße. 3lagimEt 


50 für 4-Bimmer Cottage 

mit großem Stall, nade Meltofe und Robey 

Str. 8400 bar, Reſt leichte Abzahlungen. 
John Heim, 3123 N. Alhland Upe. 


Zu verlaufen: $18i 


fıfa 


Bu verfaufen: $4500 für großes 2—4 Zim⸗ 
mer Slatgebäude und Wridbafement, eleltzis 
ihes Licht; Lot 42X156; befidhtigt 4316 M, 
Koftner Ave.:; $500 baar, s. leichte Abzah⸗ 
lung. Sohn Heim, 3123 NR. Aſbiland &ne. 


Zu berfaufen: 9 Bimmer:Hefidens, eleltr. 
Licht: Heißwaiferbeizung; Garage: Obftbäume: 
Lot 65 bei 135; $6500. Kleine, 2940 Lincoln 
Avenue, frſaſon 
Zu verlaufen, oder zu vertauſchen; Mein auf 
der Nordſeite gelegenes Doppel-Brickhaus, zwi⸗ 
[sen Straßen» ımd Hodhbabn; fehr billig. 

Iohn Ehiwab, 404 North Ave, fefafor 


Bu laufen gefuht: Cottage oder 2 oder 3 
lat Framehaus, nördlih von Belmont Ave, 
Nabaufragen 4145 N, Dalley pe, 1. lat. 
Xel. Monticello 8304, frlaſon 


Verſchleudere 2-Flat Steinfront, Heißwaſſer⸗ 
heizung, in Rabenswood, zwei 6Bimmer ein 
3: Zimmer lat, einihlichlic 6+Simmer Pefis 
dena und Garage hinten, Zot 53x125; Miete 
$1320, narantiert 20% am angelegten Kapital. 
Mu diefe Woche berfauft werben, Eigentümer 
muß Stadt fofort berlaffen, Mederhofer 1455 
N, Clark Etr, 5ipimE 


$5500 faufen modernes 8-Zimmer-Haus, 
große Pettzinimer, eleltr, Licht, Surnace; bere 
fege in guten Zuftand, Baint: Mortgage $1900, 
Kein Zaufh. 2334 Fofter Abbe, 


Zu berfaufen: Zwei-Flat Frame, Ofenhei⸗ 
zung, auf Sridfundament, Bement-Bafement, 
Laundry und Attic. di Woiftam, nahe Die 
verſey L. Einlommen 3540, Preis 4600. 
Querlle, Belmont 1524, 


Zu dberfaufen: 2itöd, Gebäude, 8 Flats und 
Toilet, auch Cottage hinten, in gutem Buftand, 
Cleveland Ave, nabe Wisconfin: Miete $540; 
$1500 Cafh; $4000. U. Zorpe, 820 North Abe, 

frfafon 

Bu derfaufen: Drei 6-Zimmer Brid, Tot 50 
x125, $1500 Cafh, Preis $7000, 2344 Dägaod 
Str., 2 Blod3 don Fullerton de, Hochbahn., 
%M. Zorbe, 820 North Ude, frfafon 


Bu terlaufen: 2ftöd, Frame, 4-Flat, arobe 
Garage, Lot 3714x125. MNleh-Ede, Miete $420, 
1417 Bolfram Str, Nahlab muß geregelt 
werden, Höchfter Bieter erhält &, Nachaus 
fragen 820 North Ave. frfadido 


Zu berlaufen: Zwei &Bimmer Frame, Brick⸗ 
Baſement, —— und Dien, Magnolia, nabe 
Ardmore, 500 Eafb, nur $4500. Auauft 
Torpe, 820 North Abe, frfa 


$7800 Taufen 3itöd. Mohnbaus nebft Cottage 
in erfiMlaffigem Zuftande, Bäder und Wal» , 
Tüdhe vrbanden: berzinit fih au 10%: Burling 
Str, zwifhen Willow und Center Str, Agen» 
ten berbeten. Adr.: % S 783 Ubendboft, fıfa 


Zu verlaufen: Billige, 5 
1334 Mohant Str, Nadzufragen: Ehmidt, 
3046 No, Stedzie Ude, bfepim? 


Verlaufe Billig, moderned3 3 Blat Bridgeo 
Fäude, 2340 Lincoln Mve., nur $7000, nuz 
$2000 nötig, Zorpe, 2358 Lincoln Abe, : 

doftſa 


— 


zu Cottage, 


Zu verlaufen: 7s3immer Cottage, nahe Linse 
coln und Addifon, für Mrbeiterfamilie gecig» 
net; PBrei3 $2500, Stilburg, 1015 Webiter —9 

ofr 


Zu verkaufen: Gut gebautes —S—— 

Haus, Bargain, leichte Abzablungen. 

Cornelia Ave., nahe Addiion-Lincoln —— 
one 


Bu verlaufen: Eure Gelegenbeit, ein fhönes 
6-Flat zu erhalten, am Xale, nördlih bon 
Lawrence, für $33,000, Ludwig, 3766 No, 
Glar! Str. 2Pag,frfafon—28iy 


Zu verlaufen: Rogerd3 Park PBargain, ıno» 
dere drei 5sijimmer Flats mit Eunparlorg, 
nur 3 Sabre alt. Nachgufragen: Qudwig, 3768 
N. Clark Etr, 2dag frfafon—28ip 

Mu fofort aefhhäftshalber bverlauft werden: 
Echöned 4 Flat Frame auf Brid Gebäude, 4 
und 5 immer, "Sfenbeizung, An Bosworth 
Ave., nahe Hoch⸗ und Straßenbahn. Lot 50 bei 
125° nur $7500. Miete $1032, Adr.: 2737 
Abendpoft, mido 


Schöne moderne 7-Zimmer —— an 
Leavitt nahe Roscoe Etr., unter günftigen 
Bedingungen preiswert zu bderlaufen. Zu et» 
fragen: 2149 Belmont Ude,, im PBaintitore, 
dife 


Su verfaufen: Eine bübfch eingerichtete Cots 
tage mit eleftrifhen Licht an Robey Str., nahe 
Belmont Nine: — beim Eigentümer, 3111 
N. Nobeh € dofrfa 


Sir fhnellen Verlauf offeriere au fehr nied» 
rigem Preis 2ſtöck. Brick Eckgebäude, Store 
und 3 Wohnungen, eine leer zum ſofortigen 
Eingieben. Erbad, 2053 Irting Park * 

ofrſa 


8700 Anzahlung laufen 3:$lat Brid, Hine 
terbaus 2srrlat_ srame, 4.Zimmerwohnungen, 
Toilet, Micte $53 monatlih, nur $4500, an 
Fremont Eir, Mdr.: T 388 AMbendpoft. 

midofg 


Bargain! 2:6 Zimmer Brid, Etall; Miete 
$74. Preis $5800, Ruedel, 602 North Ave, 
licptim& 


Su berlaufen: Nur $3500, ein großes, 4 
Ylatgebäude; brinat ungefähr $56_ monatlich; 
abe Lincoln Ade, und Nddilon Etr., 
Hochbahnſtation: 81000 bar, Neft leichte Ad« 
zahlung. 3. Heim, 3123 N, Afhland Abe. 

dofe 


Bu berlaufen: Breiftödiges Bridhaus, fechd 
4-3immerszlat3, preiswert, 1940 Sayton Eir, 
midofrfa 

. Brid, Miete 
2 North Ave. 
SoagımE 


gu berfaufen: 4—6 m. 3—4 
$130. Preis $12,500. Rucdel, 6 


2:ftöctges Framebaus mit 
Yroadwah; nehme xot, 
Hhpothef $3500. um, 

_Stagtinf 


Au vertauſchen: 
Brickbaſement, 3808 
sand und $500 Bar. 
Hardt, 540 Eenter Etr. 


53immer Cottage muf fofort + Billig berfauft 
erben, Weis nur 82500. Nacdsuftagen 4145 
. Dalley Ave, 1. Flat. midofs 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ders 
fauft »d. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Aa 


u derfanfen: Allev-Qot 25x108 mit Zeiy.al 
2ridacbäude vorne und 2⸗Flat Framegebdude 
Binten: @uft und Gicht von drei Eeiten: Tann 
aud für Kahritsmede verwendet verden Wile 
lin menen Todesfall. 1160 Towniend Ctr., 
nafe Tivilton. ‚Aan*? 


Norbweitieite 
Neues Irbing Be 3.00. 
5 1d 6 Bimmer, Sunpor rei 
Dat reis 80. 900. Martens, 2205 Milwautee 
Apde., Ede California Ave. 


r Modernes Logan Eauare 3 
or Se a und 7 7 Zimmer, Dampf, Miete 
1.452 dad Yahr, Preis $8,500, Martend, 
2205 Milwaulee Ave, Ede California Ave, 


Su berlaufen: 





Bo 


* 


GES FR = ö 
zu verkaufen: 


(Anzeigen umtec diefer Auprit i4c die Zelle.) 
— — —— —— ——— — — 
Nordweſtſeite 


* J 
a 4 Bu derlaufen: BR; Nor 
5 u. 6 Zimmer Brid Stat, 2 Surnaced..$7,500 | * pe 
Zimmer Brid Bungalow, Burnace.... 5,200 | S Sweden—. 
6. Zimmer Cottage, mit Furnace 300) ChedE nennen 
anten— 

de 


5-Simmer Cottage mit Yurnace 3400| 6» 
11 1töd. Brid, 4 und 5 Zimmer.......- ‚5.500 | TE 
Bm. Zuetell, 4101 Zullertou Mve, | utiholand— 
doirjon | ed 


ST% 
9.65 
5.67 

21% 

22.95 

24.20 

19.14 


4.75 


a: -..........„e.....e. 6.72 
Tüänemari— 
Cheds .......00. 
wegen 
ÜS .nunctenennnenen... 22.00 
.. 24.10 
. 19.00 


onen 21% 


— 
Zu verlaufen: er Gebände und Wale! ” 2.20 
par alle3 modern, Prei2 scov. 1025 eo, | | 
rumbult Ude, Um Näberes ruft auf Lan-| Mgejichts = 
dale 2038, Slagiwk | J aeſichts der ſtarken Schwankungen, 
— —eenen die Wechſelraten zur Zeit unter⸗ 
u d.taufen: ge 6 Yimmer Haus, !worfen find und der Tatiadıc, daß die 
ab, \Has, elctiriiwes Kot, Hurüncheisung Untoften Sei Heinen Anfäufen cl 
ce. 3435 RN. Kedaie Abve. 32 * — 
u — Sagrz | diefelben find. wie bei großen, werben 
— — u bier in Chicago beute für Eleinere 
xwirıav PR hm % 2 3 
5045 Narıy ae. and Fleine Beträge bie folgenden 
do— fon | Raten gefordert: 
Deutihland ..............100_ Mark für 85.00 | 
Senti:Dchterrii ......100 Kronen für 2.50 
Tichecho⸗Zlowotei 100 Kronen für 4.00 
Tugoſlawien 100 Kronen für 3.00 
ı eiebenbürgen „oe.u....0..0. 100 Yei für 5.00 
5 100 poln. Mark für 


Produktenbörfe. 


Bei lebhafter Nachfrage und zurüd- 
er gen — — | gebendem Angebot jteigen die Kartof: 
Zu verlaufen: Atöciges Brichaus, 7lz ; * * 
gimmerticı®: Bar. Gas, eleltr wicht: mabe felpreife. Neben Kartoffeln au Min- 
J d t 4 a 9 r* . 2 ‚a 
— —— Im erfragen: 1513 3. Inejota jind jegt auch ſolche aus Wis⸗ 
— — conſin auf der Marktliſte vermerkt, et⸗ 

— Eon. jeite 4 was teurer als die erſteren. 
22. : SJargainıl —— — s 52 
Neue Gelhäftsede, Laden und firnf Wlais,| Butter und Eier find feit; bie But: 
Tampfbeisung; weieten dringen $2.400 „as terzufuhr ift bedeutend fchmächer ge- 
Sadr. Tiefes Property ift an 22, Str., gerade! 
worden, alfo — darf man mwohl auf 


weftlih ven Gramwford Mpe,, in guter Deutfche 
Nahbarfgaft und wird $5000 unter dem Ülcrt höhere Preiſe rechnen. 
Aktienbörſe. 


berlauſt. Wir nehmen ſo venig wie 83000 
Anzahlung Reſt nad Belieben des Aäurers, 
au‘, Etein, 5133 W, 12, Eir. Cicero 356, * 2⸗ 
__ Tagimiz| Machitehend die geftrigen Bertäuje 
„au verfaufen: 2-fFlat Pritaehäude, 6 und 7) An Der biefigen Altienbörfe: 
—— Olenbeizung in ar gutem BZuftand, Altten 
ngbe 57. und Baulina Etr.; Preis $6200, — € 
Petrsilel Brod, & Co, 1647 3. 47. Etrahe, FE ei; 
dofrſa nt 9 > n 
8 Di 
105% 103 
19 18% 
11 11 
14% 13% 
781 
109 
100% 


Vargain! 6-Zimmer 
heizung, alles moderit, 

Verlaufe Haus und 2 Koller; billig, Dtto 
Tornomw, 4116 N. WieBiderd Avenue, 


Zu perfaufen: 2:6 Simmer Prid- zlatgebäude, 
Sieinfundament, Zement⸗Fußboden Bäſement, Polen 
Heifnrafferbeisung, Gas und cleltr. Licht: Ei— 
henverfleidung; tait neu; Xot 3714 bei 125.| 
Rargainpreis, wenn diecfen Monat derlauft. | 
1817 N. Grawford Abve. frfafon 
ee — 


Zu verlanfen: Villig, ® Himmer-Cottage, 2 
Bohnungen. 3721 N. Irob Eir, 


SImer, 
do., Bursugsafiien.. 25 
Armour, Borzugsaft 910 
Xootb ısilberies .....170 
unte BLOG. ocone... 10 
ECKE — 
Chic. Baeum. Iool.. 70 
Cudbaby Contp. .......160 
Commonw. Epifon.... 
Continentaf Wotor...2211 
Icere & Co., Borz... 25 
Supp Nkotor 
vıbby, Much, & VL.. 
yindlay Kinbt „......165 


Si 


‚Bu berfaufen: 7-.Zimmer Refidenz, eleltrifche 
Lit, Surnaccheisung, Garrage, 3508 € 
Mozart Etr,, nabe 35. Cir, frfafon 


103% 
1842 
11 
14% 
Tre 774 
108 108% 
109% 10043 
11% 113 
10118 
12% 


„| 
51 
5. | 


ZU 


Zu berlaufen: Bargain! Bridbaus, Dampf⸗ 
heizung, Store und 2 Ylat3, Co. Afbland Mve,, 
billig, Abzablungen. stedaie NRcalty Co., 63. 
Eirt. und Kebzie Ave, Tel. Broipect 9200, 
4ivimE 


* 
101% 
12% 
27% 
1 
1 


Zu verlaufen: 8-Zimmer Bridbans, 2 Lotten, 
für zwei $amilien ausgelegt, $2,500, Pargain, 
Guter Play für Sarage, 3618 Union Ave, 

dofrfa 


$50 Anzohlung, Reit $10 monatlid, "aufen 
praßtbolle % und 1%, Nder Sübnerfarmen; 
neue Gebäude, Tc Yayırgeld, 155 2, Claıt 
Etr.. Rcom 1020. 2ag* * 


Borſtädte 


Zu verkaufen: 34500, in Glenn Ellyn, Ill.: 
moderne 5>3immer Refidenz. Lot etwa 100X 
240; Dad, Gas, clefir. Licht: Obſtbäume: 
Sous in beiter Ordnung; etwa 21% Blods von 
eleftrifger und Eifenbahn; $500 Bar, Neft 
auf leichte Abzahlung. Cigentümer mohnt 
nicht da. Straße neu gepflaftert. 

Sohn HScim, 3123 N. Ailhland Ave, 


* 
0% 
Publ. Service, 2 u 
Sualer Lats, 
Reo Molot ... 10 
Achublice Truck ...... 20 
Senrs-NRocbud .......16 
Siewart-Nerice o...31C 
Swift Internat'l. 9t 
Swift & Comp......ꝰ 
do. Rights 
Un. Carbide 84 82 3 
Weſtern 6 6 
Wilſon NRrigbt5 .....550 3. 2 21% 
:lfon, VBorzugsaltien 20 100 100 
Bonds. 
85000 Ch. C. & C. Rus. 58 51 
1000 Chic. Rys. Iſt 58.... 73 
1000 Swift Co. Uſt 58..... v3 
EEE — 


Eine Herkulesarbeit. 


Bor4.. w | 
Vorz.. 19 9 09% —* 
30% 
50 
110% 100% 
50 574 
1454 144 
— 20% 101% 
& C...47 8 


zione . 


51 
rla | 


Zu berfaufen: Neues Iftöd, Haus, Bridfuns | 
dament, Heikwaffcerheigiumg, modern; auch Mö⸗ 
bei wegen Eterbefait. 
South Chicago, 


8852 Buffalo Avenue,] a 


Ihr Ergebnis wird den Bundesgrofge> | 
| ihmworenen unterbreitet werden. 

. 10f: J 

Sarmländereien Das von ber hiefigen Bundesan⸗ 

2** Ungißasteris, ute arm In Ylaama. waltihaft gegen Proritgeier, Nah: 

nabe Stabt, au vertaufhben für ſtädtiſches Bros 1 - 

vertn oder Hupotbef. Wunderfhöne Gegend, zungsmittelhamfter > und llebertreter 

gefundes alte, Tein Winter, Sifcherei und | Det Kriegsprohibitionsatte gefam= 

Sapdgelegenbeit. uter Boden und leichte Wr 3 Ya s 3 

beit. Cehr gutes Einfommen, &dr.: melte Beweismaterial füllt ganze 

Abendpoſt. miſtſon Bände. Heute ſucht Bundesanwalt 

Sexauſge nd Acred fhuldenfreie Siscon Charles F. Clyne auf Grund des 

Dairy Yarın, ? ute ebäuder 1 Yntort 

3 "Herde 8 Miicfübe, 3 hie Yung, s|gelammelten Materials und unter | 

Schweine, 70 Hithner, 36 Tonnen Heu, 250 Zuhilfenahme  ftatiftifcher Erhebunz | 

gen den Bundesgroßgejchivorenen ein j 

tlared Bild von der Kaffeemarttlage 


30agiwEf 


Yufpcls Hafer, 200 Bufdels Startoffeln, O3 

en, Buggy und Mafdinerie, Ichme fhüncs 

2SFlat Brichhaus in Tauſch. Stefan Trendler, 

1646 Larrabee Eir. mifrfon S a e | 
Bu berlaufen oder bertaufchen: 80 Ader bei und fernerhin darüber ‚ liefern, | 

Decatur, Mribigan, grenzt an Zorn, 12 Ader | inmwi fern angebliche Brofitgeier une) 

a E der Roggen, * 
Sisc und Mafchinerie, in beftem Suftand.|ter den Kaffeehänblern gegen bas 
$1000. Zel, Lincoln 4187. 256 Webfter !ive.|Gefet verftopen haben. „Ich werde”, 
oft 5 

fagte Herr Elnne, „etwa zehn Tage 
u SYerlaufen oder vertaufßen: 60 Acres = — £ 43 531 

eiittig — —— —5 — r | brauchen, um bie Jury 10 gründlich 
ente, Wohnhaus, Balcment, Barıı, 3 Pferde. 2 7 its jr } al 

——— ann Dalcment, Bern. 3 Slerbe | zu belehren, daß fie ji ein klares | 

Sübner, 35 Tonnen Heu, Isagen, Bugnies und | Bild von der Sadylage, auf ber bie; 
aichinerie, Milheinnahme garantiert $126.10 3 ee | 

monatüc, Sehne 2, Bridchäune n|bon uns geführte Unterfuhung fuß ‚| 
auſch. Farmland Erchange Go., 1646 Yarras| u 

bee Straße. midoft machen tann. Bi E 
Verlaufe 40 —— Farın in Tablor Counth Sindiger Kopf. | 

Misconfin, gule Gebäude, 2 erde, 4 übe, Jojeph Bernhard, Nr. 1903 Blue | 

2 er, 3 weine, 60 Hübner, Tu » — — 

Band, Mafchinerie, geu und Wichft Island Abe., war Weinhändler. Am 

J. Mai ſattelte er aus leichtbegreif- 


Treis3 $3600, Nähere Stefan 7 rendler, | 
1646 Larrabee Str. mi—to 


4J 


Zu verlaufen: Zum halben Brei®, 40 Yicresi|. 2 
ee Gau mit guten Gebäuden, Zim, | Feehändler. 
dardt, 540 Ecnter Sr. 3. lat. Slagimwi 

Zu berlaufen oder bertaufhen: eine 1 
Acker Wisconſin Farm, 
Ernte, Bich und Maſchinerie. 


— — sur | and. So ungewöhnlich glatt ging | 
Um volle Ein-! das Gefhäjt, daß’ die Agenten bes 

zelbeiten fhweibt an T 378 Abendpoft, dfrfa Bundesgeheimdienſtes 
u —— I purden und fich die Ware näher ans 
Billard und Podet Tijde fahen. Da jtellte fi) denn heraus, 
(Anzeigen unter bicfer Rubdeil Ide Die yeile,) daß jede der zum Mitnehmen oder 
zum Berfandt fertigen Schachteln 
jiwar ein halbes Pfund deigentaffee, | 
ala Kern aber eine Gallone Whistey 


Neue und gebraudte Billard» „u Locket⸗ 
Xifhe, alle Eorten; leichte Alzahlımyen, Ber« 
mieten und sieben Miete bom staufsreiß ab. 

The runsmwid.Talle Collenver 
623 ©. MWobafh ve. 


wu, 
2001*% 


Tienteile und Reparatur 
(Nnielgen «ter biefer Musril „sc vie Belle.) 
Ofrnteile ınd Waſſerfronis für alle Defen. 


Ccfen ıtdelvlatitert. Margolis, 697 Milmaufee 
Avenue. . 


verhaftet, jeine Ware aber beichlag: | 
nabmt worden. 
Beutehuͤngrig. 


— lumbers und Snpplie im Kühlfpeiher an Union Xpe. und | 


(Anzetpen unter diefer Rudrit ade Die .‚cile.) 
Plumbing Suvpplies au Hündlerpreifen für 


Jeden. Levintbal, 1637 W. Diviſton Str. 
19ms*7 


Kübel Butter im Gefamimwerte von | 
$10,000, weil fie zu ftarf mit Waijer | 
getauft war, zu beichlagnahmen, | 
Imachten fie die betrübliche Gnibet- 
fung, daß Beamte des Binnenjteuers 
lamts ihnen zuporgelommen waren | 
und die fragliche Butter, weil bie, 
fällige Steuer nicht beglichen werben | 
———— — — | EOSURäR, ſchon mit Beſchlag belegt 
2 hatten. Sie waren zu ſpät gekom— 
Börlennotierungen. men, werden des Serfäumte aber 
— nachholen, ſobald die Zollbeamten die 
Chicago, den 5. Zent, 1919. Steuer erhoben und die Butter frei⸗ 
Nachſtehend die Notierungen an der gegeben haben werden. Die Butter ge⸗ 
Getreidehörie, vom Beginn der Börfen- | hört-ber Alfalfa Butiir Company in 
Hunden bis am 11 Mhr vormittags: | Dmaba. | 
Elan Ss — — | Die Gürde zu ichwer. | 
5 Am Bundesgericht Haben um Entz | 
—— von ihren Verbindlichkeiten 
nachoeſucht: Die Putzhändlerin Ida 
Nutisty, Nr. 215 Foreſt Ave. Dat 
Part, die keine Bejtände und $6000 | 
Schulden hat, und der XIrbeiter| 
— Frant Catzaretta, = — m 
"Kalbe Million Buffet |? leichfalls gänzlich abge: 
6 —— Tufbel| nn. a Schulden 
Daler Be = En —— 2. | 
wurde und au guie Kadıfrage nad; | Y''- a | 
Barmais hertſchte, ſind die Getreide⸗· D. 3. pe — 
a m — — haben als Gläubiger ein 
Die Schweinepreiſe ſind ftetig, ‘= | gontursperfahren gegen die National | 
” Sad & Paper Company, bie ihnen | 
\insgefamt etiva $1000 jchulbet, eins | 
geleitet. Sie behaupten, ba die Na* | 
ne ae SE | umanunfan: I anb andere Oli 
ien für Beträge von 825,00 oder mehr | biger zum Nachteil der Geſuchſteller 
ıfür fleinere Veträne find fie entſyre · bedorzugt habe. | 
hend höher) im Berfchr der Bauten | 


inter einander heute wie folgt: 

gondon— * Im Abwaſſerkanal ertrank ver 
Z30⸗jährige James Mocek, Nr. 2855 
S. Crawford Ave. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß ein Unfall vorliegt. 


Leichenbeſtatter 
enter dicſer Rubrik 1ac die Zetle.) 


(Anzeigen 


eitern Casdlet and Underafing Go, Wi Die 
gar "ud. u. Randolyb Eier. Tel. Central 368. 
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Europãiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan 


wurde, 
4% | verfuchen zu wollen, eine Konferenz 
| zu ehrenhafter und frieblicher Schlid: 


|die dad Projekt vereiieln mag, 


mwerfichaften der Stahlinduftrie 
auf Dienstag, 9. September, 
MWafhington einberufen worden, 


mm ann nn nn 


Wilfon vermittelt, 


Konferenz zwifhen Stahlmagnaten 
und Gewerficdaftlern. 


Kohlengräbertongrek. 
MWafbington, 5. Sept. Präfident 
Milfon hat e8 unternommen, eine 
Beſprechung zwifchen Vertretern ber 
Stahl: und Eifenbü'tenarbeiter und 
der United States Steel Corporation 
herbeizuführen, um ben brobenden 
Ausftand zu verhiivern. Er ivat 
von Samuel Gomper3, Präfident des 


Ameritanifchen Gemwertiäaftsverban: | 


bes, und dem Ausfhup der Gtahl- 
büttenarbeiter um Wustunft erfucht 
worden, ob eine Bejprehung vor 


lnächftem Dienstag itıttfinden könne. 


Am nädften Diensica werben bie 
Präfidenten der 24 imiernationalen 
Gewerkſchaften der Stahlinduftrie 
über von ihnen für notwendig gehal—⸗ 
tene Maßnahmen beraten. Das Te— 
legramm an den Präſidenten lautet, 
wie folgt: „Der Vollſtreckungsaus— 
ſchuß der verſchiedenen internationa- 


len Gewerkſchaften in der Eiſen- und 


Stahlinduſtrie trat heute zuſammen, 
um die entſetzlichen Zuſtände in vie— 
len Mittelpunkten der Eiſen- und 
Stahlinduſtrie in Erwägung zu 
ziehen. Der Zwang, die Brutalität, 
die angewendet wurden, um Männer 
und Gewerkſchaften an der Verſamm— 
lung in gemieteten Hallen zu verhin— 
dern, auf Privatland im Freien, die 
Totſchlägerpolitik der Ausgeſandten 
der Korporationen, die maſſenhafte 
Entlaſſung von Arbeitern ohne An— 
gabe von Gründen außer dem einen, 
daf fie Mitglieder ter Gemerkichaft 


‚s; | geworben feien, hat sine Lage herbei- 


geführt, die es entſchieden ſchwierig 
macht, den Unmillen der Leute zurüd- 
zubrängen. Der Vollſtreckungsaus— 
ausſchuß iſt ſoweit im Stande gewe— 
ſen — im Vertrauen auf den Fall, 
wie er Ihnen letzte Woche unterbreitet 
und Ihre ernſie Erklärung, 


tung der Streitfragen herbeizuführen, 
— die Männer von zinem General: 
ftreif abzuhalten. Wir fünnen nicht 
berfichern, imie biel jänger wir im 
Stande fein werben, jenen Einfluß 
auszuüben, aber wir dringen in Sie, 


beſchäftigt, dieſer toichtigjten aller 
Fragen Khre fofortige Aufmerffam: 
feit zu widmen, denn wenn die Män- 
ner nicht länger ;‚urüdfgehalten mer- 
den können, iſt es unmöglich, voraus— 
zuſagen, was für cine induſtrielle 
Kriſe in der Zukunft verborgen liegt, 
an 
den Sie für die friebiiche und ehren- 
hafte Schlichtung indıiritrieller Ange- 
legenheiten in unferem Lande gear- 
beitet haben. 

„Eine Verfammluns aller Präfi- 
denten ber 24 internationalen Ge- 

iſt 
nach 
um 
ihnen notwendig erſcheinende Maß— 
nahmen zu ergreifen. Können wir 
nicht an oder vor jener Zeit bon 
Ihnen Antwort haben, ob eine Kon— 
ferenz mit der Siahltorporation 
möglich iſt oder nicht?“ 

Cleveland, 5. Sept. Am nächſten 
Dienstag beginnt hier der vierzehn— 
tägige Kongreß der Ver. Gruben— 
arbeiter von Amerika; die Hauptfra— 
gen ſind, wie Präſident Lewis ſagt, 


| lichen Gründen um und wurde Kaf⸗ die Einführung der ſechsſtündigen 
t. Seine Spezialität War | Yrbeitözeit und bie Erhöhung der| Gewalt und der Reaktion zu ftärken, 
veigenkaffee, der reißenden Abſatz Löhne. 2000 Vertreter von 500,000 haben die triumphierenden Vertreter 


Kohlengräbern werden erwartet. 


New York, 5. Sept. Infolge 
Ausſtandes der Heizer im Agfſtöcki⸗ 
gen Hochbau der Metropolitan Life 
Inſ. Co. war ber Betrieb der Auf: 
züge eingeftellt, und 10,000 Men- 
den waren auf die Treppen ange- 
wiejen, 44 Stodwerfe, 
Santjago, Chile, 5. Sept. Die 
Brauer haben fid) geweigert, ihren 
Zeuten beſſere Arbeitsbedingungen 
zit gewähren, infolge dejjen ein 
Enmpathieftreit im Gange ift, an 
| dem auc die Straßenbahner, Auto- 
droſchkenfahrer, Schuſter, Bäcker u. 
ſ. w. teilnehmen. Auch die Eiſenbah— 
ner wollen ſich beteiligen. Die Re— 


pen den hauptſächlichen Dienſt auf— 
recht erhalten. 

Lille, Frankreich, 5. Sept. Im 
Departement Pas de Calais verlan— 
gen die beim Wiederaufbau beſchäf— 
tigten Leute ſtatt 12,5 ſiebzehn 
Franes für achtſtündige Arbeit; fie 
ſtreiken und 25,000 Arbeiter müſ— 
ſen notgedrungen mitfeiern. 

Etwa 110,000 Landleute aus 
Mittel- und Weſtfrankreich haben 
ſich in Blois organiſiert, um die 
Bewegung zur Herabſetzung der 
Lebensmittelkoſten zu bekämpfen, 
| da fie allein die Koften tragen müf;- 
ten. & 

—+4- 1 —— 


Gin vernictendes Urteil, 


Rechtsflügelige Sozialiſten fällen 


es über den Friedensvertrag. 


Geißeln Völkterbund. 


a 


Vinnifeit De8 toziafiftifchen National: 

fonvents erflärt Friebensvertrag für 
' Ainfam. — Bezeichnet Völterbund als 
| kapitaliſtiſche ſchwarze Internationale. 


Art fällen die rechtsflügeligen Sozia— 
liſten über den Friedensvertrag in 
einem Manifeſt, das ſie in der geſtri— 
gen Sttzung ihres Nationalkonvents 
angenommen haben. Nicht weniger 
ſchlecht kommt in dem Manifeſt, das 
die Stelle einer Programmerklärung 
des Konvents vertritt, der Völker— 


ſelbſt bei der großen Aufgabe, die Sie bundsvertrag weg, in deſſen Intereſſe 


Präſident Wilſon jetzt eine ausge— 
dehnte Redetour durchs Land macht. 
Der Friedensvertrag wird als infam 
harakterifiert, ver Völferbund als die 
tapitaliſtiſche ſchwarze Internatio— 
nale, die gegen die Arbeiterklaſſe 
Front mache. 

Nach einleitenden Erklärungen, daß 
die kapitaliſtiſche Klaſſe die Welt an 
den Rand des Abgrunds gebracht und 
den Krieg verſchuldet habe, ſpricht 
ſich das Manifeſt wie folgt über den 
Friedensvertrag aus: „Die imperiali— 
ſtiſchen Staatsmänner der ſiegreichen 
Alliierten diktierten einen ſogenann— 
ten Frieden. Es iſt ein Friede des 
Haſſes, der Vergewaltigung, ber 
Rache und der Erdroſſelung. Die 
teaktionären Gtaatmänner in ber 
Friedenskonferenz in Verſailles wa— 
ren verblendet von Habſucht, Leiden— 
ſchaft und Furcht. Sie weigerten 
ſich, die ſchrecklichen Lehren des Krie— 
ges zu Herzen zu nehmen. Sie ließen 
| die alten internationalen Wunden of: 
fen und haben der zerrütteten Welt 
unzählige fhmere neue Wunden ge- 
Schlagen. 
„Um ihre wantende Herrichaft ber 


des alliierten Kapitalismus einen 


Warren €. Stone, Präfident der | Vollziehungsausfhuß ihrerRegierun- 


erflärt, daß eine gewaltige Arbeiter- 
partei entjtehen mürbe, fall3 die alten 
Parteien nicht die gegenwärtige Krife 
ber Unterhaltsfoften befeitigten. 


Duluth, 5. Sept. Verhandlungen | 
zur Beilegung des Schiffsverlader- der 
enthielt. Bernhard mußte das blü- ausſtandes ſind heute im Gange; 

hende Geſchäft aufgeben. Er iſt dreizig mit Kohlen beladene Schiffe 


warten auf Löſchung der Ladung. 
Springfield, Ill. 5. Sept. Sechs 


len denen aus Belleville morgen ent— 
gegenmarſchieren. 
5. Sept. Hier 


Kanſas City, 
haben achtzig Eiſenbahnergewerk— 


ſchaften einen Ausſchuß zur Förde— 


rung des Plumbplanes gebildet. 
Zum erſten mal ſind alle Eiſenbah— 
ner einig, ſagen deren Beamten. 

San Bernardino, 5. Sept. 900 
der 1000 hieſigen Mechaniker in 
den Werkſtätten der Santa Febahn 
haben beſchloſſen, Präſident Wil— 
ſons Vorſchlag, vier Cents Lohner— 
höhung die Stunde, anzunehmen, 
und ſind heute zur Arbeit zurückge— 
kehrt. Die Maſchiniſten weigerten 
ſich, zu ſtimmen. 


aufmerkſam Brüůderſchaft der Lokomotivführer, gen geſchaffen, den ſie mit großer Un— 


verſchämtheit der Welt untier dem 
ſchwindelhaften Etikett eines Völker— 
bundes vorführen. 

Friede ſichert angeblich Raub. 

„Das wirkliche Ziel der Allianz 
kapitaliſtiſchen Mächte iſt die 
Sicherung ihres Raubes, die Verge— 
waltigung und Beherrſchung ſchwä— 
cherer Nationen, die Zerſchmetterung 
die Vernichtung aller Bewegungen 
der arbeitenden Klaſſen. 

„Es war der weltenweite Kampf 
zwiſchen der arbeitenden Klaſſe und 
der kapitaliſtiſchen Klaſſe, der die 
Entſcheidungen der Konferenz in 
Verſailles diktiert hat. Das zeigt 
ſich recht klar auf der einen Seite in 
dem verzweifelten Verſuche, die So— 
wietregierung in Rußland zu zer— 
ſchmettern, in der Zerſtörung des 
ſozialiſtiſchen Finnland und der So— 
wietregierung in Ungarn und auf 
der anderen Seite in der Anerken— 
nung der nichtſozialiſtiſchen Koali— 
tionsregierung in Deutſchland. 
| Reaktion im Inland. 


| „an den, Vereinigten Staaten ift 
|der Kapitalismus aus dem firieg re- 
| aftionärer und fampfluftiger, unver: 
|ichämter und brüdender als je hervor: 


gierung will mit Hilfe von Trup— F 


| 
Ein Verdammungsurteil {ch 


* der proletariſchen Regierungen und 
der 24 gemaßregelten Kohlengräber⸗ —— *————— 


Als geſtern Hilfsbundesmarſchälle gewerkſchaften, davon fünf in Peoria, | 
find neuorganifiert worden. Die hie⸗ 
16. Straße vorſprachen, um 150 ſigen aufſäſſigen Kohlengräber wol—⸗ 


_Abenopoft, Chicage, ‚Freitag, den 5. September 1919. 


Der allerbefle köftlidhe 
friſch geröſtele Kaſſee 
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Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
W. Chicaao Abe. 11510 W. Madiſon Str. 
Milwaulee Ave. 12830 W. Madiſon Str. 
Milwautee Ave. 11838 Mue Island Ave. 
Piltwarfec Ave. F1E17 ©. Halftcd Sir, 
W. North Ave. 1832 S. Halſted Ze 
* 1818 W. 12. Straße. 
Rorfeite: 13402 2. 22. Eirabe. 

RW. Divifion Eir. * 

W. Norih Ave. Sudſeite: 
Lincoln Ave, Wentworth Ave. 
S. Halſted Str. 
S. Aſhland Ave. 
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Lincoln Ave, 3 
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2244 & 
413 NR, Elarl Eir. 


fich für VBolfchemismus und entfchul- 
digt die Taten der Bolfhewifi Nuß- 
lands damit, daß fie durch die herr- 
chenden Stlaffen des Zarenreichs dazu 
getrieben worden feien. „Die Bevöl: 
ferung Rufjlands,” erflärt das Ma- 
nifejt, „mar wie die amerikanischen 
Rolonijten im Sahre 1776 durch 
'hre Beherriher dazu gezwungen, 
Gewalt anzuimenden, um ich ihre 
Sreibeiten zu fihern und zu erhal. 
ten, Wir, die organifierten Eozia- 
fiiten Amerikas, erflären ım3 foli« 
darisch mit den revolutionären Ar— 
Geitern Rublands in der llnter- 
ſtützung ihrer Sowietregierung und 
mit den radikalen Sozialiſten 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Un—⸗ 
garns in ihren Bemühungen, der 
Arbeiterklaſſe in ihren Ländern zur 
Herrſchaft zu verhelfen. Wir ver 
langen die ſofortige Aufhebung der 
unmenſchlichen und unhaltbaren 
Blockade des von den Sowiets re— 
gierten Rußland.“ 

Scharf angegriffen wird der Völ— 
klerbund. „Der ſogenannte Völker— 
bund,“ erklärt das Manifeſt der So— 
zialiſtenpartei, „iſt die kapitaliſtiſche 
ſchwarze Internationale, die gegen 
die Arbeiterklaſſen rüſtet. Es iſt ein 
wohlerwogener Bund der Kapitaliſten 
aller Länder gegen die Arbeiter aller 
Länder.“ 

Fernerhin verdammt der Konvent 
die Sozialiſten, die für den Krieg ein— 
getreten ſind, und bezeichnet als ſeine 
unmittelbare Aufgabe fchleunige Or- 
ganifierung für Die unpermeibliche 
Uebertragung der politifchen und in= 
duftriellen Macht von der fapitaliftis 
fhen Klaffe auf die Arbeiter. Die 
Vereinigten Staaten werben befchul- 
digt, Jih mit den reaktionärften Na- 
tionen Europas für einen Srieg ber- 
bündet zu haben, deffen Ziel angeblich 
war, der Welt die Demokratie zu 
ſichern. Alderman Algernon Lee von 
New NYork erklärte, die ſchlimmſten 
Reaktionäre unter den Nationen der 
Erde ſeien England, Frankreich, Ita— 
lien und Japan. 

Der Konvent nahm ferner eine Be— 
ſtimmung in die Parteiverfaſſung 
auf, die jedes Parteimitglied zwingt, 
ſich binnen drei Monaten von ſeinem 
Eintritt in die Partei naturaliſieren 
zu laſſen. 


| Erhöhen Gebühren. 
! 


| Der Konvent befchloß ferner, bie 
‚Mitglievägebühren der Warteimit- 
| glieder zu verboppeln, d. h. von 25c 
auf 50c den Monat zu erhöhen, wo— 
bon den National» und Lofalverbän- 
|ben je 10c und den Gtaat3- und den 
| Einzelverbänden je 15c zufommen 
folten, 
| Kommaunijtifche Arbeiterpartei. 


} 
| Der Konvent der fommuniftijchen 
'Urbeiterpartei, der in der Halle ber 
3.8. DB. 113 ©. Throop Gir., 
tagt, begann heute mittag mit ber 
‚Ermählung eines nationalen Boll: 
ziehungsausſchuſſes von je fünf Mit: 
gliedern. Die erfte Abjtimmung er: 
gab die Wahl von L. E. Katterjield, 
'fKas., Margaret Prevey, Ohio, Jad 
Garney, Minn., Wlerander Bilan, 
Dhio, und Ludmwig Lore, New Hort, 
doch wurde beſchloſſen, eine Gtid)- 
wahl unter den zehn Kandidaten vor⸗ 
zunehmen, welche die höchſte Stim⸗ 
menzahl erhalten hätten, was zu 
—* lebhaften Debatte führte. 
| Alle Verfuce, zu einer Einigung 


ST EEE ZT EEE gegangen. Unfere Regierung hat fich,Imit der Kommuniftenpartei zu fom= 


GELDSENDUNGEN, 
GELDWEGHSLUNG, 
SCHIFFSHARTEN, 
MARK-BANKNOTEN, 
KRONEN - BANKNOTEN, 
Passangelegenheiten, 
Auskunft Bereifwiligl erteilt, 


Revesz&Szoeke 


Banke⸗, Geldwechſelung · und 
Schiffstkartengeſchaft. 


1445 FULLERTON AVE. 
Chicago, AU. 


Difen tänlid Bid 9 Uhr abend, 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags, 


Inahdem fie in ben Krieg eingefreten 
| war, um ber Melt die Demofratie zu 
| fichern, fich begeiftert mit den reak— 
Itionärjten $mperialiften@uropa3 und 
| Aliens verbündet. Bei der Ausarbei- 
tung de3 infamen „Yriedensver- 
| trag8“ murden Gewalt und Raub von 
| unferen Vertretern qutgeheißen. 
| Schandtaten wurden von unferem be— 
| tebfamen Präfidenten mit ibealifti- 
ſchen und ſcheinheiligen Phraſen be— 
— 5588 Und während ſie ſo als 
——— ſchwarzer Reaktion im 
Ausland fungierten, waren unſere 
| Regierung und bi: hinter ihr, ftehen- 


den fapitaliftifchen Intereffen eifrig 


bamit beichäftigt, bürgerliche Rechte 
und Freiheiten in der Heimat zu un: 
terbrüden.” 

| Hür die rechtsflügeligen Sozia- 
liften’ ftehen Lenin und Treopfy und 
die Bolfchemwilt in Rußland eben fo 
hoch wie für ihre radifaleren Brüder 
in der fommuniftifchen Arbeiterpar: 
te, Die Programmerflärung erklärt 


men, find aefcheitert. 
| 


| uUnter ſchlug augeblich Geldbrie fe 


Der 20-jährige Poſtgehilfe Shea 
W. Airey, 10818 Church Str., wurde 
heute unter der Anklage der Unter: 
ſchlagung von zehn Geldbriefen Bun— 
deslommiſſär Foote vorgeführt. Die⸗ 
ter übermies ihn, nachdem Wirey auf 
ein Vorberhör verzichtet hatte, unter 
82000 Büragfchaft den Großgeichmo: 
renen. 


J 


Opferwillige Ungarn. 

Der Erſte Eiſenburger Deutſch— 
ungariſche Krankenunterſtützungs— 
verein bewilligte geſtern abend in 
feiner Berfammlung im Lofal 4430 
Mentworth Ave, $500 für das Un— 
teritügungswerf zum Bejten der un. 
alüdlichen alten Heimat, Herr Leo» 
pold Neumann hatte vorher eine zu 
Herzen gehende Anfprahe aehalten. 


Yentic in — 


Wirb gelehrt werben, wenn fid; ge 
nügend Schüler finden, 


Die Anordnung Deo Schulirats. 


Kur 15 bis 20 Schüler und Schülerin» 
nen nötig, um Klajien zu bilden, — 
Herr ©. 3. Willner und der Vorfteher 
der Tuley Hochſchule. 


— — 


Als während des Krieges der 
Haß gegen alles Deutſche ſeinen 
Höhepunkt erreicht hatte und ein 
großer Teil des Publitums es füt 
hochpatriotiſch hielt, ſich in den hef» 
tigiten Angriffen gegen alle Ein- 
richtungen zu ergehen, welche von 
Deutihamerifanern ins Leben gerus 
fen wurden oder dieje anjdyeinend 
begünftigten, wurbe belanntlidh vom 
Schulrat, vor allem auf Vetreiben 
des Kommiſſärs Anton Gzarnedi, 
aud) der deutjche Unterricht in den 
öffentlihen Elementarjchulen abge- 
ihafft, Man wollte von der „Spra- 
che des Staifer3“ nichts wifien. Cs 
hieß damals zuerit, da in den obe- 
ren Klaſſen die franzöſiſche und die 
ſpaniſche Sprache gelehrt 
ſollten, da ſich aber keine Schüler 
dazu meldeten, wurde dieſes Vor— 
haben aufgegeben, ſodaß man alſo 
in den Elementarſchulen ſeither 
überhaupt keine fremde Sprache er— 
lernen kann. 

Leicht Abhilfe zu ſchaffen. 


Etwas anders iſt die Sachlage in 
den Hochſchulen. An dem für dieſe 
geltenden Lehrplan wurden, was den 
Sprachunterricht anbetrifft, keine 
Aenderungen vorgenommen, dort 
wird alſo, wenn ſich die genügende 
Schülerzahl meldet, nach wie vor 
deutſch, franzöſiſch, ſpaniſch oder 


aud) irgend eine andere Spradye ge: |. 


Ichrt. Mit dem LUnterriht im 
Deutfchen ging e& aber, ber im 
Bublıktum berrihenden Stimmung 
wegen, jo bedeutend zurüd, dai 
heute nur in wenigen Hochſchulen 
eine deutihe Klafje zu finden it. 
Natürlich könnte hier jehr leicht Ab. 
hilfe geihaffen werden, Wenn nur 
eine verhältnismäßig ganz geringe 
Anzahl von Eltern dag Verlangen 
jtellt, daß ihre Kinder deutjcd, ler- 
nen, fo wird diejem Folge geleitet 
werden, bizher ift aber, ob aus 
Gleichgiltigfeit oder aus Unkennt— 
nis der Sadjlage mub dahingejtellt 
bleiben, nidht3 in diejer Hinsicht ge 
Ichehen. Bielleiht wirb man bei et- 
waigen Verfuchen hier und da auf 
ben Wiberftand eines Schulvorftehers 
ftoßen, diefer follte aber nicht allzu 
fchwer zu überwinden fein. 

Auf folden Widerjtand ift Herr 
G.5, Willner, ein befanter Ge- 
Ihaftsmann, Nr. 2352 Grand Abve,, 
bei Herrn Franklin B. Hisf, dem 
Voriteher der Tuley Hochſchule, 
Claremont und Potomac Ave., ge 
ſtoßen. Er wünſcht, daß feine Tod)- 
ter, weldye diefe befucht, deutſch 
lernt, c3 wurde ihr aber bedeutet, 
dat; fie ih, wenn fie überhaupt eine 
fremde Sprade zu erlernen win» 
ice, fi) für die franzöfifche zu ent- 
iheiden habe, Serr Willner fprad) 
dann perjönlich bei Herrn Fist vor, 
von welchem ihm ber Befcheib 
ivurde, dab feine Tochter, wenn fie 
auf ihrem Vorhaben beharre, eine 
andere Hohichule werde befuchen 
müffen. „Die getroffenen Anord- 
nungen“, fagte Here Fisk, „laſſen 
—— jetzt nicht über den Haufen wer— 
Ki: 

Brief an den Echulrat. 


Unter folden Uıinjtänden hielt 
Herr Willner e8 für das beite, fid) 
direft an den Schulrat zu menden, 
an weldien er darauf das folgende 
Schreiben ridhtete: 


An den Schulrat der Etadt Chieayo. 
Werte Damen und Herren: 


Beitatten Cie mir, als einem Qürger 
und Steuerzahler, über Jhren Vejchluß, 
den deutichen Interricht in den öffent— 
lihen Schulen abzufchaffen, einige Bes 
merkungen zu machen. 

„5 Iernie zur Zeit des deutjch-fran- 
aöftfchen Arieges in Deutjchland franz 
zöltjch. Hätte dumals irgend jemand 
den Vorfchlan nemacht, den Unterricht 
in der franzöfifchen Cprade in den 
Schulen Dentichlands abzufchaffen, fo 
würde man ertlärt haben, dak er in ein 
Anl für Schwachfinnige geböre. 
Die Nennini$ der deutichen Sprache 
it in Chicago twie im größten Teil der 
Vereinigten Staaten von arößtem Wert, 
| diejenige , der frangöfiichen Epradıe, 
welche Sie in den Hochicdhulen Ichren 
laſſen, hat aber im größten Teil dieſes 
Landes ſehr geringen oder gar keinen 
vraftifchen Wert. 
. Mit aller Ihrer ehreniverten Körper: 
Ichaft gebührenden Hochadhtung bin ich 
Ihr 
G. J. WilIner. 
Die Antwort ließ nicht lange auf 
ſich warten; ſie lautet wie folgt: 
Herrn G. JWillner, 2352 Grand Ave., 
Chicago, Ill. 
Geehrter Herr: 9 

Der Unterricht in der deutſchen Spra⸗ 
che in den Hochſchulen iſt nicht abge— 
ſchafft worden, wohl aber in den Ele— 
mentarſchulen. Die deutſche Sprache 
wird in jeder Hochſchule gelehrt werden, 
wo ſich eine genügende Angahl von 
Schülern und Schülerinnen findet, um 
eine Klaſſe zu hilden. Das bedeutet im 
allgemeinen 15 bis 20, da ſich kleinere 
Klaſſen nicht lohnen würden. Der 
C* uılrat hat feinen Beichlub gefaht, 
welcher das Lehren de3 Deutfcdhen in 
ten Hochfhulen verbietet. 

J. E. Armſtrong, 
Hilfsſchulſuperintendent. 
Wer meldet fih? 


Mit diefom Brief begab fid) Herr 
Millner dann von neuem zu Herrn 
disk und wiederholte fein Verlan- 
gen. Ob biefem Folge geleiftet wer⸗ 
den toirb, hängt einzig und allein 
dabon ab, ob fid) 15 big 20 Schüler 
und Schülerinnen für die Alaffe 


werden !4 


| 
| 
} 
ihrem DVerfted hervor. In dem erjten 
der Yuto3 fanden fie Revolver und 


Wichtige Nachricht! 


Laut vom 11. Auguft 1919 


datierten Briefe vom 


Wiener Baufverein, Wien 


jind alle bi zum 8. Juli 191 


9 bei uns aufgegebenen Bolt 


Money Orders, mit einer Ausnahme dom 1. Juni 1919, 


welche fich veripätete, 


am 11. Auanit 1919 


in Wien ausbezahlt und Originalbankhrief von Wien Fiegt 
zur Einficht in unferer Office zur Verfügung. 

Wir find die Ginzigen, die die Ankunft: und Auszah— 
Iungsdaten befanntgeben von den uns anvertrauten Money 
Orders. Wir machen eben fein Geheimnis daraus,. da wir 
damit beweifen, da; unjereBedienung ımerreichbar fchnell, 
billig, pünktlich und zuverläffig ift. 


dentihe Banknoten, 1000 Mark, heute blos. , 565.00 
Deiterr,.=Ung. Banknoten, 1000 Sir., heute bios 830,00 


Größere Beträge billiger. 


L. KAUFMANN & C0. 


Bank⸗ und Schiffskarten-Geſchäft. 


28 S. Wells Straße. 


Entkommen. 


knacker mußten Fit ergreifen. 
Lebhafter Kugelwechſel. 


Wächter wurde ſchwer mißhandelt. — 
Werfzeuge am Tatort zurüdgelafien. 
— Auto, weldhes die Geldjchranfipren: 
ger benutsten, ift geftohlen worden. 


ar 


Beim Paffieren der Anlage der 
Chicago Faucet Eo., 2712 Nord 
Eramford Avenue, ſah Erneſt Pes— 
questi, 4015 Parker Avenue, heute 
morgen in aller Frühe in denBureau— 
räumen der Fabrik Licht brennen und 
benachrichtigte, da ihm dieſes verdäch⸗ 
tig vorlam, ſofort die Shakeſpeare 
Avenue-Wache. Von dort murben | 
die Detettivefergeanten Borgefon und 
Hulis nach der Fabrik gefcjidt, um| 
die Sache zu unterfuser. Sie mad): 
ten jich auch unverzüglich an die Ar: 
beit. Sergeant Boryejon lief nad 


Bei der Arbeit überraichte : 


dem Binteren Ausganz der Anlage, 
während Hult3 den Tronteingang 
überwachte. Erſterer ſah ſich dort 
fünf jungen Burſchen gegenüber, die 
durch den hinteren Ausgang zu ent— 
fliehen ſuchten und ihn mit Revolver— 
ſchüſſen begrüßten. Obg'eich der Po— 
liziſt dieſe erwiderte, gelang es den 
Strolchen, durch das Dickicht hinter 
der Anlage nach den Schienenſträngen 
ber Chicago, Milwautee & St. Paul 
Bahn zu entlommen. mo fie ben 
Dliden de3 fie verfoisenden Beamten 
entfhwanden. Zahlreiche Schüſſe 
wurden ihnen nachgeſandt, die aber 
anſcheinend ihr Ziel nicht erreichten. 

Der Wächter der Aniage, Daniel 
Tlahive, 3908 Bryan Straße, mar 
von dem Quintett fhtmer mißhandelt 
worden; blutüberftrümt fam er den 
Beamten entgegen. Die Kombination 
am Geldichrant der Yırma mar von 
den Nittern der Naht Jereit3 abge- 
Tchlagen worden, dba3 Vorhaben, die- 
fen auszuplündern, fonrten jie aber 
nicht zur Ausführung bringen. Ein 
von den Spitzbuben benutztes Auto— 
mobil war am 24. Auguſt dem Be— 
figer Mar Fifchnan, 3246 Douglas 
Boulevard, geftohlen worden. Die 
Einbreder mußten ihre Werkzeuge 
bei ihrer eiligen Flucht auf dem Tat- 
ort zurüdlaffen. 

Nüder und Meifen im Stich gelaſſen. 

Der probemeife angejtellte PBolizijt 
Harry Efjpeland, der der Gragin 
Wache zugeteilt ift, erblidte Heute 
zwei verbachtige Motorradfahrer, bie 
auf ihren Rädern Autoreifen mit fich 
führten Er fprang auf ein des Wes 
ge3 fommendes Auto und nahm bie 
Verfolgung der beiden Rabler auf, 
die fih von Bloomingbale Road und 
Karlov ve. aus bis zur Erpital 
Str. eritredte. Dort ſchwangen ſich 
die Verfolgten von ihren Rädern und 
entfamen auf Schujters Rappen, ivo> 
bei fie Räber und Reifen im Stich 
ließen. 

Da Michael Lojesti der Aufforbe- 
runa des Poliziften John Kent von 
der Desplaines Str.:Wache, jtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiftete, Tondern 
fich in ein Wettrennen mit dem Blau: 
rod einließ, liegt er jet mit zer- 
fhmettertem Kiefer im Bribemell 
Hofpital darnieder. Lojeski, der 40 
Schre alt ift, trieb fi an Meridian 
Etr. und Union ve. herum. AlS er 
den Blaurod näher fommen fab, gab 
er yerjengeld, was zu dem obigen Res 
fultat führte. 

Die Deteftive » Sergeanten Leo— 
nard Meyer und Kane fahen an 
Datin Straße und GSheridan Road 
eine Fordmafdine, gefolgt von einem 
Zaftauto, langfam näher fommen. 
Sie verftedten fich, ließen die Kara 
wane näher fommen und fprangen 
dann mit gezogenen Revolvern aus 


Einbrecherwerkzeuge, die anfcheinend 
zum Geldfpindfnaden benubt mur: 
den. In der Tomnhall Wache wur: 
den bie fünf Peijonen, die fi) auf 
den Autos befanden, al3 George 
Walfh, alias Patrid Flaherty, Ed» 
win Piper, Richard Burke, Syrant 


finden. Da Taufende von Deutfd)- 
amerifanern in jenem Schulbezirf 
wohnen, jollte die Aufgabe eine 


jehr leichte fein, 


Filiale: 9156 Exchange Ave., Süd⸗Chicago. 


DERARTMENT STORE FuLLERTOm 4 


Spezialitäten 


— für ben — 


6. September. 


m 


2580 
233C 
193c 
20c 
15c 


Home drejjed Hühner, 
das Pfund zu 
Hinterpiertel Kalbfleifch, 
das Pfund zu 
Hinterbiert. Spring Lamm, 
das Pfund 

Prima Rolled Roajt Veef, 
das Pfund zu 
Srtichgemachtes Hamburger 
Stel, da3 Pfund 

Frifches Port Roait, 

das Pfund zuu 
Friſchgepökeltes Brisket 
Corn Beef, Pfund 

Friſches knochenloſes Corned 


Beef, das Pfund zu 220 


Frankfurter, polniſche, Knoblauch⸗ 


oder Bratwurſt, 9 
das Pfund zu.........« c 
Kartoffeln, — 570 


15 Pfund für....... “...s 
sriiche geprüfte Eier, 
das Dutzend zu ...... 
Light Houſe Seife, 

10 Stücke zu 

Beſter Head Reis, 

das Pfund zu 


Große Auswahl von 


Herbſt⸗Waaren 
in unferem Kleiderftoff Dept. 


Nahbem ih mich felbft bon dem keirflidden 
Dert bed 


MALTINA 
Bier - Extraktes 


itbersengte, babe ich die Vertretung über 
nommen, 


Auf meine Roften . 


follen meine zablreihen Freunde eine Probe 
maden, Fir die Eröffnungdtage, Eamdtag, 
den 6., Montag, ben 8. und Dienstag, den Y. 
September, aebe ih an jeden Hunden eine 
Kanne „Weitine“, Mündener aber Pilfener, 
genügend c 60 Rints Löftlihes Getränt, für 
nur 75 Gents. Spielend leicht berauffellen. 
Kein Ianacs Kochen, Teine Apparate nötig. 


Probiert „Maltina“ umd ihr werdet Teinen 
anderen Extrait mehr verlangen, 


Otto Loewe, 


2969 Lincoln Avenue, 


Morgan, alias Yohn Foley, und 
Sohn DNeil, alias Tom Riley, ges 
bucht. Das Laftauto ift Beter Olfon, 
7730 Maryland Xoe., gejtohlen wor: 


ben. 
ee. — — 


Mabels Abenteuer, 


Brannte mit U. Teas burdh, ift wieder 
zu Hauſe. 

Auſtin Teas, 259 Walnut Straße, 
angeblich der Polizei nicht unbelannt, 
wurde heute nebjt der 15jährigen Mas 
bel Wiljon, 3919 Weit Late Straße, 
unter der Anklage auf Webertretung 
des Manngejege Bunbestommilfär 
Teote vorgeführt. Diefer übermwies 
Teaz unter $1500 Bürgfchaft ben 
Großgefhmorenen, während Mabel 
ihren Eltern zurüdgegeben tmurbe, 
Eie war ihnen vor fünf Wochen mil 
Teas nach Indianapolis durchge⸗ 
brannt und hatte dort mit ihm ge— 
lebt, bis ihn die dortige Behörde 
wegen eines anderen Vergehens ein⸗ 
lochte. Nach ſeiner Freilaſſung lamen 
beide nach Chicago zurück und wur⸗ 
den feſtgenommen. 


Verdienſte gewuͤrdigt. 


In Anerkennung der von einer An⸗ 
zahl von Polizeibeamten anläßlich des 
ſchrecklichen „Blimp“⸗Unfalles gelei⸗ 
ſteten Dienſte hat die Verwaltung der 
Illinois Truſt x& Savings Bant ſich 
veranlaft gefehen, Polizeichef Garrity 
einen Ched über $1000 zum Beften 
be3 Polizeifonds zu überſenden. 


——-.-- 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
feufen mil, erreicht fchnell jeinen 
Zweck durch eine Fleine Ungeige im 
ber „Abendpoft”. 


\g 


Kinder Schreien 


NACH FLETCHERS = 


CAST.ORIA | 
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Anenaport, IShicags, Freitag, den 5. September 1919. R 
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Jap Rose N ge — — Tablets Bei Zuſammenſtoß von Auto und Mo— 


2% Pre an ge ya Ba u x Für bie Beauemlic. . 
Seife 7 | weise suanir. 2) errab murbe 6. Rneppe fämer vertent IE a men | Ne Store of “Io-day and “To-morrow 


la Schul - Tabs An der „Dead Man’3 Curve“, find jeit 


Bon 2. a r [et3, 6 bei 9 got 2} Wafhington Blod. und Lombard | 
ons 2: ; groß, 100 Bo» $j —— —* BR em * Straßenbahn⸗ 
—* — —— en en; 4 für 156; $jder ein Zujammenjtopß jtatt, der fur 
* Se * N r das Etüd zu — Koeppe, 2836 —* Ave., u. Hochbahn⸗ Samstag 
ehr ernſte Folgen haben mag. Koeppe 
AND ASHLAND 40 fuhr auf einem Motorrad in weſt— Tickets bis 


Doppelte „ES. & 9. Stampa bis Mitte licher Richtung den Boulevard ent- zum Verlauf im In Established Lehmann 
pp _ 9 n p g vu — John Theman, 1431 formations⸗ Bureau + 1875 by E.). w 


J 2 y Süd 58. Avenue, Eizero, mit fein m dem Haupt—⸗ , D $ 5:30 
Kleidungsftüde: Elegante nene Herbft-gaflong Here —— Sirene 
en * Fan | wodurch Koeppe 


iie340, 000 Einkauf von Zigarren, Zigaretten 


Er erlitt eine Verrentung beiber 


Schultern jomwie den Bruch des lin- RS 

Im Bene u Mm und Tabak-Ein ausserordentlicher Verkauf 
ie 92jährige Gre:iin Frau Ma: a2 — 2 

tin Hoft wurde burt, ausftrömende Ein Verkauf wie diefer ift in der Tat ein jeltenes Ereignis. Hier find Marken, die berühmt find wo immer gute Zi- 

on er 2. ———— au garren befannt find, zu Exrfparniffen offeriert, die jeder Raucher als ganz ungewöhnliche erkennen wird — in vielen Zällen 

der dortigen Einwohner aufgefunden. fönnt Ihr fie in diefem Verkauf zu weniger als den Liftenpreijen des Fabrifanten faufen. 

Dr. Roger, 2854 Nord Racine be, u ln Br L er 

twurbe herbeigerufen, tonnte aber nut 7 Kauft zeitig; einige Partien ſind beſchränkt, und wenn verkauft, ſind zu 


> a J ZEN diefen Preifen Feine mehr zu haben. Duantitätsbefchränfung vorbehalten, 
s [ T t 2 x “ur Le (gg 9, , | 
terfughung eingeleitet. REEL, Zuſätzlicher Verkaufsraum — Vermehrtes Verkaufsperſonal 
Beim Kohlenſammeln auf den Ge— ES A Yanpt-Floor, Dearborn Strafe 
% BR 


leifen der Sllinoiß Central Bahn, —D 
om 


m zwifchen 29. und 30. Straße, wurde Berühmte Marken von Zigarren, jehr weit herabgejekt 
mu. ee 9 
“4 ame = RE) ‚ Robert Burns, AInvin- | Mi Yadorita, Belvide-| Perfonalith, Tupont od.) EI Commerce, odeh 
* der 12jährige De * s Champ — cibles oder Epicurcans, 2 |res, 2 für I5c Größe, 9e| Panetellas, 10c Größe, 8. | Elub, 10c Größe, zwei für 
B I, Nr. 2961 Ellis Avenue, bon 5 für 25c Größe, 9e Stüd; |Stüd; Rifte von 4 Y| Stud, Rifte von g 75) 16; Küfte von 50 9 FA) 
a oe — —— N, einem Zuge überfahren und auf ber ER Rift bon 50 Stüd A OB |50 Ciie für . 50 Stüd zu ed) Stud für . 
' ET We — — — — R) i ich i FA —8 ür * Telegrafo, Lunbres Hl. erfonafity, Condas— | _Wbite Dil, Se Größe, 6c 
. Be nes Be zn — —* nr a en Mn SR SM Telegrafo, Werfectoes — |N08, 10c Größe, Be Stüd; Ge Größe, 6 für 25e —| Stüd; Kifte bon > 9 
Suit aus Wolle- Franzöſ. Pana⸗ | Marin eblanes Mantel aus Sue: Velzbeſe tztes 19 m en > \ >); a für 25c Größe, 918 a bon 50 Stüd 3.75 Kifte don 50 Gtüd 82 * — — 
une : Kai ee N Kifte. bon 2 zu nur Fhar > Te he 

Belour, ma leid, | Serge nit, dine, Suit, ottage robe Avbenue, wo au er EIERN ER s Mi Favorita, Pur. Fi. 

| 


—— 
— — — 
346443 Stück fü 5e per Stüd — $ ER —B 
| Kroner den üblichen Gnqueit abhat- all EEE | un no ober Rurltunes, 10c| (BI Rot Tan, Grand Bar At non 100 2u..4e7D | RETTEN 

: 44Y % Telegrafo, Pur. Finos; |Gröhe; Se Stüd, eific, 100 Größe, 8c ver —“ RER — SS 

ten wird. \ 10c Größe, Sc per Stüd— | Aifte von 80 nn 5 Stüd: Kiite bon 3 75 Be a Größe, 5ec EN D 

— | " " * * — A Rifte von 50 Stüd 3 75 Mi ravorita, Linda, | 50 für nur . > iſte — 5 —— W 

a F Roch gut abgelaufen. — — 10€ Größe, 8 75 Don Yorofa, 100 Gräfe.) ga Meita, Te Zigarren, ———— 2 > 


Mi Favorite, Excellen- | Stüd, Niite v. 50, De 2 für ide; Kifte 3 50 oa Wehe, fe 5 3 
” ©t.: Kite don 50, ie 


. x —— rr tes, Park & Tilford's be⸗ Perfonalttin, Verfectos, — 
Statt in den Fluß zu ftürzen fiel Auto > rühmte reine Havana — bochfeine Havana Einlane, bon 50 für 
auf das ftähtiiche Fenerbont e FL 15c Größe, au 11e Stüd; 2 für 25c Gröke, 9e Stüd en „suszz . Dlsainie Cheroots, 
5 —R Rifte don 25 Stüd — Kifte von 50 | 10c Größe, ü * 
Auf das im Chicago Fluß an der Lat. zu nur 2.50 für nur 4.25! Stück, Kiſte db. 50, 3.75 Kilte mit 250 au 5.75 
S >) A ’ | ( « & ® * 2 
— ie = — * 3 Beliebte Zigaretten zu herabgeſetzten Preiſen 
—— won eo nz —— jur — F 192,480, Ball Matt? —ı „60,600 Muran, 10 für| 179,200 Sonden Life) 44,100 Sorb ‚Satiösum, 
‚ EL IINMRIDLEE 10 für 196; Kar—⸗ 6; Karton m ür 9e; Karton 5 fi ; . 
Rent hei d das le — — —2 120, au.. 2.25 100 Stüd au .... 1.35 mit 100 Stüd 1. 88C ton mit 180 au.... 1.60 
Brüde anf 2 * * Pam x AD 15,200 Eghptian Delt- — mus 10 für Mn me, 10 . . * 20 für 
rude an der elle ni elann ——— tes, 10 für 196; €; Karton mit ür 9e; Karton mit 206; Karton mi 
| mar Mit lautem Krach landete das er ER Rarton mit 100 au 1.85 100 Stück zu 1.35 100 Stüd au 880 200 für 1.12 
ae » Ü EEE 19,800 Windfor GCaftle Fans, 20 für 166; Karton mit 200 zu 1.55. 
Gefährt auf bem Berbed bes Schiffes. M an 
Der Autolenter erlitt ſchmerzhafte AN KENN, Gritaunliche Tabaf-Bargaind 
aber ungefährliche Verlegungen am Az, Dr „48,528 Batete Bull Dur, | 20,016 Patete Betset—| 11,235 Bing Tram) 27120 Bund Gtar — 

D . A s % am — 10c Palcte — ond’3 Naturgl Leaf — un ug, 75er; 2 ug i £ 
ganzen Körper; er murbe zumächit | DI Pate | 2 — Plug, 296; 18- 4,95 Qt me 16.50 Ai. ZUR 
nad bem Iroquois Hoſpital geſchafft AT te 12 für nur Plug Butt für .. ze nur . VER RER — 

—— nachdem ſeine Wunden verbun— * — RR 
1 > den tmorden waren, nad dem Detef- RER ——— RR 
S ie LE: Be au. | a tivebureau gebradht unt dort einem — 

* I Te 5 Een ü : eingehenden Werhör unterzogen. Der 

rt ar, u Er RE — — 3 Kraftwagen wurde ſtark beſchädigt. 5 I: ' E 

SEN Ze III == — zu m | Der Häftling nannte ich zuerft —— —— —— — ——— N / ——— 
— 2 I = Art —— ** up | —% r 2 / MN E — — 
Kleide ans Trico- Suedine Velour Mantel ans Polo | Kleid aus Moon⸗ Kleid ans marine» Ryan, gab aber fpäter zu, Arthur SZ WER 2 R TÜRE DEN | = RER 
fine, Suit, Silvertone, alo Satin, blauer Tricotine, Bernard Merſch zu heißen und in —— UF Nee NA N Nu BETEN 


335.00 869.50 $45.00 969.50 83950 | ne IN Ken Zr 
| ” gaben mwiderfprachen fich; fa behaup- REN) We IN ERRBEEZF NN 4 ZA N iERes Pr ER. RO PR 
tete er einmal, bei der Buid Motor — "4 ku A nn 


feinfte Mesdow Hill Greamery Pf + Sompany beihäftigt zu fein, mäh- 
B utte r ⸗ friſch gebuttert, und, 5 DC — dies —* wibderrief gi 
Eier, fein anb groß, „Country candled“, Dubend...47c | Sniders reiner Tomato Catiup, Bintflafhe zu...... 25€ a tagen, melden er u , EEE * 2* — 
Dorwneys Delight Olenmargarine, rein, gefund, Pfb.. .A2c| Paris Brand Zuder-Gorn, „None Better“, Bücfe...22. Samstag getauft Haben will, als fein Dieſes große September⸗Ereignis für Männer und junge Männer —Unier jenintioneller 


Swift Premium geräucherte Schinken, Pd.........39c | Chop Sucy Sauce, direft importiert, reg. 2de Jar. ..15c —— bie Woltiet bie A _— 
Hebels berühmter Brenffaft Sper, Bir 22220..396 | Rumfords reines Phosphate Badpulver, Pfd.-Büchfe. .27e 3 8 


genau nadhprüfen und auch feftzuitel: J 
——— — * len verfuchen, ob Merfch das Gefährt | II 20 —7 3 
Fanch gerollte Beef-⸗Rippen, keine Knochen, kein Ab— Home marinierte Heringe, das Stüd 3u....... —* twwa Ientte, während er angeheitert a Di 
‚ fall, von jungem Beef geichnitien. Pfd......... 2034| Feine Kaliforniihe Baby Lima Bohnen, Pib 12% — ‚ mahrend er angehetter AR: 


deiner sarter — das * een 12120 Found Gafe, home made, weii, gelb oder Marble, An ber aleichen Stelfe, ganz in ber! z — ei z , * 
Hintewiertel Spring Lamm, das Pfund zu a ee — pen Drieh, 100 por ohne über! wird in vollem Schrunge fortgejeht mit "yundervoller Auswahl fiir die welche morgen faufen, 


Borberviertel Spring Tamm, das Pfund zu tiich nehadenes Brot, Graham, Roggen, weihied ober In : 
Frifches Kinds: oder Lamm-Stew, dad Piund zu. ai na 2 Laibe für — — 17e $jvier Jahren der Eaftland umtippte 


Home dreijed Stewing Hühner, Pfund 3334 |Kaffeefuhen, Lemon Rings, mandelgefüliter ober | und hunderte ihren Tod fanden, ereig- | Daß zu diefem großen lleberzieherverfauf die Leute ich in Scharen drangen witrden, war bei foldh twunder« 


Wiebolbt? Royal Brand jrifc gerdit. Kaffee, Bid... .Lde] Etreuzel, Stuck zu ... ... TIEI.ẽ 12€ Sinete fich vor mehreren Jahren ein baren We te fie offerie Yorausaui Wi F f abe i j 
——— ———— Sim. —— ſich h Jah Werten, wie ſie offeriert werden, vorauszuſehen. Wie groß der Verkauf aber auch geweſen iſt, unſere 


Seiner Bastet-Fired Japan Tee, da® Pfund.......52c| oder rombeeren, 16-Ungen Zar zu 496 2) &hrliger Unfall mie ber heutige. Lager jind jo groß und unjere Sortimente fo reichhaltig, daß jeder Mann und junge Mann e3 noch immer’leicht 


Telmo Brand reine Apfelbutter, der I Sc Krif > s Mehrere Perfonen entagingen damals * 5 — 3 En a. 
— — ß ———— — * — — De zu ober Mariimellem ven Tiheren ode im Ele us findet, den von ihm gewwünfchten Ueberzieher zu wählen zu einem Preis mit vielen Dollars Erfparnijfen für ihn. 


durch den Umftand, daß zufälli an! . * n : — . 5 u men 
* der Stelle eine u — Partie 1 Peber 500 Herbſt⸗ und Partie 2_— Diele Winter- md Serbit- Partie 3— Diefe Winter-Uebergieher 
Brant kuer Wm Ro ers & Son Silherwaren Tuxedo welcher der Kraftwagen landete. — Winter Ueberzieher, die * Ueberzieher ſind aufwärts .* uumfaſſen die hübſchen 
ei ened Bier! . $ — — —— zn —— —* Herbſt. = zu $40 wert. Dieſelben umfaſſen Moden für junge Männer fowohl wie die 
igent ier! Ein Verkauf, ber fidher ei — Rauch— leberzieher ſind in den beſten Moden für xford Cheſterfields, Staple Fly Fronts, konſervativen Moden für Männer von 
„dc Malz und re nn en ” ) Fred SER a a eu nur in hübſche Waiſt· Seams Ulſters und eine reiferen Jahren. Die Auswahl iſt ſo reid)- 
Hopfen, machen 60 G i ftehend aus Gravy Ladles, Cream Ladles, Stalt- Zabaf | Seine Angehörigen find in großer Be» De Zn 6 zu 98. Die MWinter- ‚Partie bon Deufter-Wlebergiehern, bon denen haltig, daß; fidherlich jeder Mann und jeder 


. 3 A tenlöffel, wert bis $1.25, Auswahl zur. . ———— Seit dem Arbeitertage wird der u. Größen, wenn aber m bon einer Öorte mw fann, die ihm am 
. lärerf a8 9 en Sla3 Humidor, 2 ; e Rn oe öhe hi a m © : it f5 
Be 2 ah i 26⸗Stück Set Silberwaren, beſtehend aus 6 ne DS m Haufe 616 N. Barfjide Ave, | Eure Sröpe hierunter 9 haben. hr habt eine \g 9 beiten gefällt. Dieje \@ 
Preis $1.50; von) A BF Chlötfein, 6 Meiien, 6 Gabeln, 6 Teelöffeln, üt, erhaltet Ihr einen ° bortrefflihe Nuswahl F Ueberzieher find bu 
12 mitiags; Das VB iter, in Mobair Stifte mit Schublade 65 45 itellungen, 8:30 big : 
b J 
den Muſtern: Watkins, Roſedale und Lily o zurückgekehrt. Der Verſchwundene ee 5 . ) n 
90c the Valley. Die Preife find jehe niedrig. — Teelöffel, das Stüd — Ueberzieher ſind 845 Herbſt- Neberzieher Partie rangieren bis 
Si i if Stü * & —— vative Mann wird hü iter- Bi — bi öllig Satin gefütte 3 hübidhen Stoffen, i i 
Drogen Silberwaren mit Berkmuttergriffen, fancy Stüde, be+ 17777 it 38 Sahre alt, 6 Fuß groß und! hübſche Cheſter Vicunas — viele völlig Satin gefüttert aus hübſchen Stoffen, in zu vielen 
— a $ - y * 
Haar Tonic 36c Galatlöffeln, Gemüjegabeln, mittelgroßen in — trug er einen grauen Mann einige der 


—— feinites fleifchgabe ln, Tomalo Serbers und Bee— 49e — 61:20 forgnis am ihn. Ueberzieher find in unvollftändigen Partien tpir bon einem bis zu einem halben Dutend Süngling in der Mode angepait werden 
” Y Regular * 
; 28 ER 4 bier ) feine Rojts, Teleph.= $imwohnende . Fred Gerloff vermißt. x | 
8:30 morgens bis Ed Suderlöffel und Vuitermefjer, prachtvolle Mus Ioder &. DO, D.-Be- :"tontag morgen verlieh er das | Merle martin — — — —— Kxa 
BR — Ic 1 I 0 N jeziell markiert zu.. 
Balet zu TR — > R gebaut, gut $5 50 ivert, fpez., Set, 12 Uhr vorm., das 2 —— — nice! . 
Ueserbleibfel von Silberwaren in den folgen: Pfund zu ee 3 | Partie A— Viele diefer Winter- Bartie 5 — Dieſe Winter- amd Partie h-— ?ie Berte in diejer 
war bor einem Jahre ſchwer Fran | . s — — = 2 : * 
Eßloffel mittelgroge Gabeln und mittelgroße Meffer — das 1 u Bew En ' * en Werte. Auch die Auswahl von Serbit- find gewöhnlich aufwärts bis zu $55 zu $60. Da jind viertel feide-, ganz 
Ö groB 123€ und befand fi) bi vor Kurzem in iin = 2 er Eee — = = | 
2 . der Behandlung eines Arztes, Gr! eberziehern tt groß. Der fonjfer-  marfiert. Die feinen Series, Meltons, jeide- und Serge gefütterte Ueberzieher 
ftebend aus: Fiichmeliern, Veerenlöffeln, C. M. Gabeln F — —J ——— fields darunter vorfinden, gefüttert mit — die hübſchen Moden für den jungen Moden, um ſie hier zu beſchreiben 
* ee > rer Kl etwa 160 Pfund. Vei feinem 255 — —— AN) . — — — 
60c Danderine—| Cafe Serbers, Pie Servers, Salatgabeln, Gravy Ladles, Drogen wiegt etwa 160 Pfund i ſeinem Skinner's Satin, während der junge Mann, die warmen Ulſters und Ulſter. m für den Winter wie für den Serbit. 
h ıtelgrot Wa n : ettes, jind alles kr — Dem Manne, der 
Ladles, mittelgroßen Gabeln, mittelgroßen — — 35c Omega Anzug und graue Mike, ſowie nr : ) a. u 
au Meffern und vielen anderen; gut 92.00 ERST ID Dil zu ihtvarze Schuhe. Ihönften Erzeug- u Werte von außer- 4 ——4— feine Qualität 
$1.00 Bordens wert — die Auswahl am Samstas zu n er nur { nifje der neuen ordentlichem In— 8* wünſcht, werden 


— 25c Hinkles Pink ee Saijon darunter terejje, Auswahl 7 diese gefallen, 
Malted 1 00 — :fa Zuigis Seiteniprünge. : of 
69€ d — Piũs. Joo 15e 8 finden wird, zu — zu... 


7— En: 
RN in Flaſche, | Schriftfiche Ausfagen darüber nichts 
| wert, jagen feine Anwälte, 


Schutfleidung für Stnaben|Yanferartifel für den Sonntag 3.En te. sasıh mi, but 


Einzelne Knabenhofen, bübiche * ers 7 
z dunkle Miſchungen, ſtark u. dauer⸗ La Bardo Havana Zigar⸗ Cremo oder John Rus: großen Teils ber ſchriftlich unter Eid 

haft, voller Schnitt, gut gemacht, | ren, reguläre $4.50 Nifte fin Zigarren, die Nifte | niebergelegten Zeugenausfagen im 

Größen nur 6 bis 13 Jahre, 88e von 50 Ctüd 3 25 bon 50 Ctüd Scheidungsprozeß Galli⸗Curci zu den 

zu Ad 82.59 Akten verhandelt. Die jchöne und be=| 
MH Gorburoy Knabenhoien, Größen 6 a ne a rühmte Klägerin hat befanntlich eine) 

Abis 17 Jahre, dunlle $1 >25 Lord — — — 81 9 Menge derartiges Beweismaterial zu— 

IDrab Farbe, ſehr ſpeg., . ren, lange Einlage, fpegiell, fammentragen laffen, um den Nach 

a __Beliere einzelne Knabenhofen — | Niite von 50 $2 15." : | mei zu führen, daß Luigi, ihr Gatte, | 
— ae BR Zn R Is Baden Pie Dabel, auf Liebesabenteuer ausgegangen ift, ! 
Be jimeres und XTiveeds, . . Büchſen 
MN 6 Bis 17 Jah, au... — — cn... € $| während fie, fern von iftem Geim, 

. itic Zigarren, reguläre | das Gold in ihrer Kehle in Dollars 
Knabendlufen, nette neue Herbft: |") = Alle 1 : 

mufter, meicher Kragen angefügt, | 91-50 Kifte von 25 95€: Bee Palete Zabat. Z unmwandelte. Die neueften ber er- 
mit Mole verjehen, fpeziell 880 66€ mähnten Ausfagen behandeln Aus 
zu nur Dunlap Zigarren, eine® „; k flüge, welche Quigi, derSchmetterling 

5) it 1 nr | * ar ' * = 

‚ Rene Herbftmügen für Knaben, | gunfeine Sorte — 82.50 | er. 2 vom Sominerheim feiner Frau in 

in neuen Karben — bda3 * * pesiell Samstag. 

Süd mu Kite von 50 si 65 1: Bücher 10e Fleifhmang, N. 9., aus zu Kraft: 

‚ Knabenanzüge, Größen 6 | 2:Snfen Knabenanzüge— j e Ps i wagen in bie Umgegenb gemacht ha | 
biö 17 Sabre, jtark, dauer» ' feine neue Herbitmuiter und Good Cheer Zigarren — | Pittäburg Bully Stv. ben foll, um von (Mädchen⸗) | 
bafte Stoffe für die Schule, . Farben, neueite Faifons— | Kombination » Einlage, res |gies, $1.75 Büchſe von zu Blume zu flattern. Luigi An-! [in 
wert bis $7.95, Größen 6 b. 17 auläre $1.50 Kanne 79e 50 Stüd $1 19 mälte verlangen, daß alle biefe Aus: | 
ſpegiell zu Jahre, zu von 25 zu zu ⸗ ſagen ausgeſchloſſen werden, da ſie 


tens von feinem Belang und zwei. IEILANSTALTBA nr Dazım IR — 
— — — Bant⸗Building. an Diviſton Str. u ehifslarten, dr Djendungen DOSCAR F, HAYER & BROS. za h n a r zt & 


iirbiafeit fei tsinife } leiter, | Eifendnrger, Wieffelburger, Dedenburger ; 
2 En e ; > . |würbigfeit feien. Elektr. Licht u, medizinifhe Däber, «icitr, | Fiien . ger, Wurf Aderafi Bevorzugt? 2 r 
Die Schtergehälter. $775 bis zu $1500, jeht fteigt es von | zehn Bezirksfuperintendenten, wie — — gelnfteombedanblung e werdet Luc Atem man el Beil Diefelbe wit der — — Niedrigſte Preiſe. 


* — Elektr. Aetherinhalalion uſw. Exſtktlaſſige Vir/. en A 
$1000 jährih um $25 bis aufifchon feit einer Reihe von Sahren, Kurz und Neu. tung bei Wrongiale und Lungenleiden, chmer, | IM Ausfunft fragt Eure Er-Scagimeiiter, che Ieit aus dem Deiten Material herg® Unterjuchung frei, 


Superinte ärt i * — © Art. Nopfs, » ., Ihr au ander t. ſtellt wird. Euren Lieferanten darü 
en —— ertlart ihre a600. Das Gehalt der Hochfchul-| Veränderungen find nicht in ber Zahl, Farm. Nieren. Leber, Dlafenleibett, Ste Ren — oriteee ere Metboren ſind abſoint ſchmerzloi 


— — N 
' lehrer beginnt mit $1300 und fteigt| fondern im Perfonal vorgenommen] * Der Maler E. E. Frandie, \matimus, Giß: uf. Etreng wilfenigaftiihe W S h f k Ä * 
Schulſuperintendent Mortenſon hat jahrlich um $115 bis auf $3100. en Nr. 440 W. Orleans Str., beridh | offen 0 mora, b18 7 abenpe, Eonntans 9 Darzt| M.dENOEIEMMACKEIG SON Dr. TOPPEL und FRIED 


zum Beften derjenigen Zehrer, welchen] Grenzen der Gehälter der Elementar- — — tete der Polizei, daß ihm aus ſeinem aaa Ti — — ILLIAR B LUCKE * alstedStr. 
bie neu eingeführte Erhöhung - und| fhulooriteher find $2100 und $3850,]| — Unter Afjtronomen. — „Ha-| Keller fünf grün angeittidene —— 4156 WENTWORTH AVE. W s 1572N.H 


* 38 nabe Notih Ave. 
Eſtufung der Lehrgehäãlter nicht llar die Hochſchulvorſieher erhalten von ben Sie ſchon meinen neuentdeckten Fäſſer denaturierter Alkohol ge-| *Wer fein Grundeigerium ver |“ „ran Boulevard 2609. — *— Plumbing, Gas Fitting und Sewerage Evsesfhunden: 10. vorm. 018 9 —D 
ift, Erläuterungen zu dem neuen Sy-| $3360 big zu $4720. Kometen beobachtet, Herr Kollege?“ |ftohlen wurden. Mar. hofft durch taufen will, urreicht fchnell ‚einen —| 3838 North Hoyne Ave. Wähzent Juli u. Uuanit Bonziar Manni 


- tm 
ftem gegeben. Das Gehalt der Ele-| Das „Kabinet“ des Superinten-|— „Nein! Jh beobachte nur eigene |Betrunfene den Dieben auf die|S.sed buci, eine eine “Inzeige im — 
mentarfäullehrer flieg früher von! denten befteht aus vier Hilfs- und! Stometen.‘ Spur au fommen- der „Abendpoft“, PS Leſet die „Sonntagpyoſt“. — en Bea 1 Leiet die „Sonutanpoft * , 
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